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V o r w o r t.

Der Unterzeichnete versuchte, in diesem Werte die Wappen des Adels 

wiederzugebc-n, welcher m Schlesien angesessen war und noch ist, 
ohne Unterschied oh eingeborne oder nicht, oh ausgestorhcn oder 
noch lebend.

Ein Land wie Schlesien, welches lieine Adelsmatrikel Besitzt, 
erschwert ein derartiges Unternehmen sehr, macht es mühselig sowohl, 
als kostspielig, da der grösste Theil der benöthigten Materialien nur 
lediglich durch t orrespondenz herbeigeschalft werden kann. Unter sol­
chen erschwerenden Umständen drängen sich deshalb auch oft gegen 
den besten Willen Unrichtigkeiten ein. Wegen solcher Eindringlinge 
bittet um gütige Rücksicht

Schloss Alt - Wiendorf in Obei’schlesicn, 
am Tage St. Cölestinus 1847.

Der Herausgeber
Leonard Dorst.
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Nôlliige Vorerliiiieruiigeii.

1) Da die Wappen deutlich gezeichnet und die Farben mit Bestimmt­

heit ausgeführt sind, glaubt der Herausgeber nachstehende Wappen 

genügend.

-Ade nachstehende Namen, zu Ende mit einem * versehen, deren 

Wappen und Notizen ist nach dem Diplom oder sonst glaubwürdi­

gen Quellen entnommen, deren ohne solches Zeichen nach hand­
schriftlicher Mittheilung.

o) Die grösser gedruckten Namen gehören jenem Adel an, welcher 

schon vor hundert Jahren in Schlesien ansässig gewesen, wenn auch 

damals noch nicht mit dem Adclsgradc, den die Familie heute bekleidet.

4) Die Besitzaiigabe reicht bis zum Jahrgang 1BÍ5—46 der Schlesischen 

Instantien - Notizen.
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Soiiveraiiier Herzog- von Schlesien.
In Gold ein schwarzer, mit der Herzogskrone gekrönter Adler, mit einem silbernen,
liegenden, halben blonde auf der Brust, zwischen dessen aufwärts gehenden Spitzen__
deren jede sich mit einem silbernen Kleeblatt endigt — ein silberne- Kreuzlein hervor- 
K'acbst. Auf dem goldnen, gekrönten Helme (mit schwarz und goldner Decke) wieder­
holt sich der Adler in einer goldenen, runden Scheibe, die ringsum mit Pfauenfedern 
besteckt ist. Um das Schild hängt das Büdenband, ein alter Hausorden der Herzö-e 
\on Schlesien, und das Ganze umgiebt ein Herzogsmantel, oben von einem Herzojrs- 
hute zusammengehalten. b

1. Fürst von Licltuo w s k y.* In Roth zwei blaue Weintrauben an »rünen 
Stieb mit grünen Blättern. Das Ganze umfliegt ein Ftirstenmantel mit Hut. °

Fürsten nach dem Rechte der Erstgeburt mit fürstl. Titel für den Erbfolger zu 
Lebzeiten des Chefes des Hauses seit 30. Januar 1773. Besitz: die bevorrechtete 
Majoratsherrschaft Kuchelna, Grabówka, Krzyzanowitz und Bolatilz.

2. Grafen von Saur ma auf Jeltsch.* Gespalten; vorn in Schwarz ein «-old- 
ner, gekrönter Löwe mit rotli ausgeschlagener Zunge uud doppeltem Schweife; hinten 
in Gold ein schwarzer, gekrönter Adler. Den Schild bedeckt eine Grafenkrone, über 
welcher ein gekrönter Helm, auf dem sich der beschriebene Adler wiederholt. Helm­
decken schwarz und golden.

Grafendiplom vom 15. October 1840 nach dem Rechte der Erstgeburt und Besitz­
lose. Besitz: Lorzendorf und Ober-Struse.

3. Grafen von Pr as china. Freiherrn von Bieckau und Herren von Falken­
berg. In Blau ein goldenes (oft auch schwarz), siebenendiges Hirschgeweih mit Stirn­
haut, welches sich auf dem gekrönten Helme wiederholt, der über einer Grafenkrone 
ruht; Helindecken blau und golden. Besitz: Herrschaft Falkenberg.

4. Grafen York von Wartenbuig.* Quadrirt mit einem silbernen Herzsohilde, in 
welchem ein \on Blau und Silber quergestreiftes Andreaskreuz befindlich. (Stamm- 
wappen.) Im ersten und vierten silbernen Quartier der preussische Adler, ohne Zepter 
und Apfel (Gnadenzeichen); im zweiten und dritten goldenen Quartier ein grüner 
Lorbeerkranz, darauf ein nach oben gezücktes Schwert. Ueber dem Hauptschilde 
eine Grafenkrone, besetzt von drei mit Grafenkronen geschmückten Helmen. Auf dem
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miniem (mit blau- und silberner Decke) präsentirt sich ein vorwärts sehender, silber­
ner Lüwenkopf (Stammhclm) ; auf dem rechterseits (mit schwarz- und silberner Decke) 
wiederholt sich der Adler, und auf dem zur Linken (mit grün- und goldener Decke) 
das Schwert mit dem Kranze. Schildhaltcr zur Rechten ein silberner Löwe, zur Linken 
ein silbernes Einhorn5 beide stehen auf einem rothen Bande, worauf von Gold das 
Motto: „NEC CUPIAS NEC MLILAS“ zu lesen.

Preussische Grafen seit 3. Juni 1814. Besitz: Mujoratsherrsehafl Kleinöls.

5. Grafen von Zedlitz-Leipe.* In Roth eine silberne Schnalle mit zer­
brochenem Dorne. Den Schild bedecken drei gekrönte Ilelme allerseits mit rother 
und silberner Decke. Auf dem mittelsten steht ein schwarzer, gekrönter-Adler mit 
goldenen Kleestengeln auf den Flügeln (Gnadenadler), auf dem zur Rechten die silberne 
Schnalle, und der zur Linken zeigt einen ausgebreiteten silbernen Flug mit rothen 
Blutstropfen (Stammhelm.)

Grafen seit 6. November 1741. Besitz: Herrschaft Kralzkau, Rosenlhal und 
Bankwitz.

G. Graf von Schmettau.’ Quadrirt mit einem goldenen Herzschilde und ein- 
gepfropftcr purpurner Spitze, darin ein Haufen Granatenkugeln, die oberste davon 
brennt. I111 ersten und vierten silbernen Hauptquartier ein schwarzer, abgehauener 
Hundskopf, in dessen Maul ein rother Pfeil steckt, im zweiten und dritten schw-arzen 
Hauptquartier ein silberner Querbalken, begleitet von drei goldenen Sternen, oben zwei, 
unten einer. Der mit einer Grafenkrone geschmückte Herzschild zeigt den kaiserlichen 
Reichsadler, auf seiner Brust den bayerschen Rautenschild führend. Ceber dem Haupt­
schilde eine fünfperlichte Krone, besetzt von drei gekrönten Helmen (der mittelste mit 
einer Grafenkrone), allerseits mit schwarzer und goldener Decke. Auf dem mittelsten 
zeigt sich der beschriebene Adler, auf dem rechten drei silberne Straussenfedern und 
auf dem linken ein ausgebreiteter schwarzer Flug, dazwischen schwebt ein goldener 
Stern und jeder Flügel von dem silbernen Querbalken durchzogen. Das ganze Wappen 
steht auf grünem Rasen und wird rechts von einem preuss. Artilleristen gehalten, 
linker Seits sehen unterschiedliche Kriegsarmaluren hervor.

Reichsgrafen seit 24. Februar 1742, preuss. Seils bestätigt den 31. Juli 1742. 
Besitz : Brauchitschdorf.

7. Grafen von Dyhr«, Freiherrn zu Schönau.* Qucrgetheill und zweimal 
gespalten mit einem blauen Mittelschilde, welches von einem silbernen Linkbalken durch­
zogen und mit drei rothen Rosen belegt ist. Im ersten goldnen Felde auf grünem 
Hügel ein silbernes Kreuz, im zweiten silbernen der preussische Adler mit Zepter und 
Apfel, im dritten sehwarzen ein goldener Löwe (dureh ein Versehen in der Abbildung 
silbern), im vierten rothen ein geharnischter Arm ein blankes Schwert emporhaltend, 
im fünften, ebenfalls rothen, ein Büschel goldener Pfeile und das sechste und letzte 
Feld sehrägreehts getheilt, oben silbern, unten drei blaue Linkbalken in Silber. Den 
Hauptschild schmücken fünf gekrönte Helme. Der mittelste (Heliadecken rechts rotli 
und Gold, links schwarz und Silber) präsentirt das Kreuz, der zweite (mit grün- [in der 
Abbildung aus Versehen roth] und goldener Decke) einen schwarzen (in der Abbildung aus 
Versehen blau) Flügel mit dem Linkbalken nebst den drei Rosen, der vierte (mit griin- 
und goldener Decke ) trägt den Adler und der fünfte ymi> blau- und silberner Decke) den 
Büschel Pfeile. Das Schild halten beiderseits zwrei wilde Männer mil Keulen.

Preussische Grafen seit 31. October 1775. Besitz: Majo#atsherrschaft ReesewHz 
und Schönau.
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8. Freihcr; u von S tili fr ed-Ratf onitz.* Durch eine aufsleigcnde Spitze 
in drei Theile getheill. In jedem der beiden obern blauen Felder ein silbernes Hirsch­
horn (wegen Dol.na), das untere Feld schräglinks von Schwarz und Gold getheilt 
(Stammwappen). Den Schild schmücken drei gekrönte Helme. Der mittelste (mit
schwarz- und goldener Decke) hat fünf Fähnlein, quergethcilt von Schwarz und Gold 
an goldenen Schafften zwischen zwei cpiergetheilten Büffclshürnern stehend, wovon das 

ine oben schwarz unten golden, das andere oben golden unten schwarz ist (Stammhelm). 
Der zw ite oder vordere (mit blau- und silberner Decke) ein blau und silbern »eschach- 
teles Schirmbreit (wegen Borscbwilz), und der dritte oder linke Helm (mit roth- und 
silberner Decke) zwischen zwei silbernen Tartsehen drei Straussenfedern, roth, silbern 
und blau (wegen Reideburg).

Reichsfreiherren seit 25. Mai 1662. Diese Linie ist nun wieder erloschen.

9. Freiherrn von Stillfried-RattonitjL.* Qucrgetheilt und oben gespalten 
mit einem von Schwarz und Gold schräglinks getheilten Hcrzschilde (Stammschild). 
Im ersten rothrn Felde ein silbernes Andreaskreuz, begleitet von vier goldenen Roseii 
(wegen Werder); im zwei en blauen Felde ein blau und rotb geschachteter Querbalken 
(wegen Czischwitz), und im dritten silbernen grössten Felde über einem schwarzen 
Schildesfusse mit fünf silbernen Rauten ein sehreitender Leopard (we^en Walditz). 
Drei gekrönte Helme besetzen den Hauptschild. Der mittelste trägt die schon beschrie­
benen fünf Fahnen zwischen den Büffelshörnern, der vorderste den Leoparden wachsamt 
(wegen Walditz), und dem dritten Helme entwächst zwischen zwei braunen Hirsch­
hörnern eine bekränzte, roth gekleidete Jungfrau mit fliegenden Haaren, die Hände über 
dem Kopfe ringend. Helmdccke rechts schwarz und golden, links roth und silbern.

Böhmische Freiherrn und alter Herrenstand seit 29. December 1680. Besitz: 
Herrschaft Lübchen und Wilka.

10. Freiherrn von Larisch und Gro s s-Nimss dor f iP In Roth zwei ein­
wärts gekehrte Sicheln mit goldenen Heften, dazwischen ein goldener Zepter. Zwei 
gekrönte Helme ruhen auf einer fünfperlichlcn Krone. Auf dem vordersten (mit roth- 
und goldener Decke) stecken zwischen den beiden Sicheln drei Straussenfedern, roth 
golden und roth; auf dem andern (mit roth- und silberner Decke) der Zepter zwischen 
zwei auswärts gekehrten Pflugeisen.

Böhmische Freiherren seil 22. April 1720.

11. Freiherren von SchitcàlMIffl.* In Gold über einem blauen Schildesfuss, worin 
drei silberne Blätter 2. I. gestellt, ein roth gekleideter, wachsender, junger Mann 
mit schwarzem Hut, in jeder Hand eine rothe Fahne haltend; über einem Freiherren- 
Diadem stehen zw ei gekrönte Helme. Auf dem vordem (mit roth und goldener Decke) 
stehen kreuzweis über zwei schwarzen Blättern die rothen Fahnen, und dem andern 
Helme (mit blau und silberner Decke) entwächst ein weisser Hund mit braunem Be­
hänge (in der Abbildung vergessen).

Prcussisehe Freiherren seit 11. Januar 1834. Besitz: Auras.

12. Fr herren Posadowskv von Posteiwitz.* In Silber ein blauer, dop­
pelt gebrochener Querbalken in Form eines lateinischen W; auf dem gekrönten Helme 
(mit blau und silberner Decke) ein gekrönter goldener Löw e mit doppeltem Schweif.

Freiherren seit 5. Juni 1705; von preussischer Seite anerkannt den 17. Novbr. 
1706.
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13. Freiherren von Po Sadowski.' Wie das vorhergehende, aber mit drei 
gekrönten Helmen geziert, allerseits mit hlau und silberner Decke. Aul'dem Mittelfelde 
ein gekrönter schwarzer Adler und auf jedem «1er beiden nebenstehenden Helme ein 
gekrönter Löwe, wachsend und doppeltgeschwänzt.

Freiherren seit 24. August 1744.

14. von Sedlnitzki.* ln Roth eine silberne, von einem Pfeile durchschos­
sene Oberlippe saniint Bart. Auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) 
ein grüner Pfauenschweif, querdurchsteckt von dem Pfeile mit der Lippe.

15. von Sternberg.* In Blau auf natürlichem, dreizinkigen Felsen ein gol­
dener sechseckiger Stern, der sich auf dem gekrönten Helme wiederholt, dessen Dek- 
ken hlau und gohl sind.

16. von Po grell.' In Sdber eine rothe Burgmauer mit drei Thürmen und 
offenem Thore mit goldenen Thürflügeln und eisernem, aufgezogenen Fali alter. Auf 
dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) wiederholt sich die Burgmauer, 
jedoch ohne Thor; über dem mittleren Thurme steckt ein Pfauenschweif.

17 von Pfeil.' In Silber zwei schwarze abgchaucne Bärentatzen iibcr’s Kreuz 
gelegt; auf dem Helm (mit schwarz und silberner Decke) ein rechts gestellter, geschlos­
sener Flug, der vordere Flügel silbern, der hintere schwarz.

18. Schimonsky von Schimon y.* In Roth zwei silberne Halbmonde, die 
Hörner beiderseits nach aussen gekehrt und dazwischen ein nach unten gezücktes Schwert. 
Auf dem Helm (mit roth und silberner Decke) zwei rothe und eine silberne Straussenfeder.

Besitz: Ober-Stradam, Cwicklitz.

19. von Debschitz.* In Silber ein grünes Seeblatt, web-hes sieh über dem 
Helm (mit grün und silberner Decke) auf dem geschlossenen, rechtsg-kehrten Fluu-e 
wiederholt.

Besitz: Pirschen, Zwecka.

20. von Mau schwitz.* Wie Debschitz (von welcher diese Familie abstammt), 
nur steht hier das Blatt auf dem Helme (mit schwarz und silberner Decke) zwischen 
einem ausgebreiteten, schwarzen Fluge.

21. von Nostitz.* In Blau zw'ei von Silber und Roth geschachtete Hörner 
ohne Mundlöcher, die Spitzen oberwärts gekehrt und beiderseits nach aussen gekrümmt; 
auf dem Helm (mit roth und silberner Decke) zwei Biiffelshörnrr, roth und silbern 
geschachtet

Besitz : Niederblasdorf, Grossrailiseh.

22. von Schweinitz.* Von Roth, Schwarz und Silber quer getheilt; auf die­
selbe Weise die zwrei Büffelshörner über dem gekrönten Helm; Decken roth, schwarz 
und silbern.

Besitz: Pirschen, Stusa, Allraudten.

23 von Tscliirsky.* In Roth ein schwarzer Büffelkopf mit goldenem Ringe 
durch die Nasenlöcher gesteckt; auf dem Helm (mit sclnvarz und rother Decke) zw'ei 
silberne Büffelhörner.

Besitz. Schlantz, Gukelw'itz, Wanscha, Kreiselw'itz, Kobelau, Hcrrnmotschelnitz, 
Haberstroh, Koberwitz, Nieda.
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24. von Borowski.* Quadrirl mit einem blauen Herzschildc, worin eia gol­
dener sechscckigter Stern. Im ersten und vierten rotheu beide ein goldenes Hirschge­
weih, im zweiten und dritten ein goldener Löwe. Auf dem gekrönten Helm ein aus- 
gehreitcler schwarzer Flug. Heinidecken rechts roth und golden, links blau und golden.

Adelsernennung vom Jahre 1831.
25. von Böllin - Bezing.* Quadrirt von Schwarz und Gold, auf dieser Thei- 

lung eine Lilie von wechselnden Farben. Auf dem gekrönten Helm (mit schwarz und 
goldener Decke) zwischen zwrei quergetheillen, ausgehreitelen Flügeln — der vordere 
oben schwarz unten golden, der andere oben golden unten schwarz — wachsend ein 
vorwärtsgekehrter, dienender Löwe.

Besitz : Birkowitz , Halhendorf.
26. von Gaffron & 0herstradam.* In Roth zwei schwarze Büffelhörner, 

die Mündungen aufwärtskehrend. Auf dem Helme (mit schwarz und rother Decke) 
drei grüne Kränze, von Pfauenfedern zusammeugcstellt.

Besitz : Schreibendorf.
27. von Rotllkirch.* In Gold drei gekrönte, schwarze, abgerissene Adlers­

köpfe, gestellt 2. 1., ein vierter wiederholt sich über dem gekrönten Helm. Deeken 
schwarz und golden.

Besitz: («ross- und Klein-Sehotlkau, Sehönellgulh.
28 von Blacha.* Gespalten von Silber und Rolli, auf der Theilung ein auf- 

llicgender Pfeil in wechselnden Farben und im silbernen Felde eine rothe, im rotheu 
aber eine silberne Lilie. Durch den Hehn (mit roth und silberner Decke) ist ein rother 
Pfeil schrägrechts nach oben gesteckt.

Besitz: Wittendorf, Oberbischofswaldau, Borkowitz.
29. von Tluck & Toschonowitz. (Des zweiten Namens bedient sieh die. 

Familie erst wieder in neuerer Zeit.) In Blau ein holzfarbcner Salzkübel, aus dein 
fächerartig neun silberne Lilien an grünen Stengeln hervorsprossen. Auf dem Helm 
(mit blau und goldener Decke) drei Slraussenfedern, roth, blau und golden.

30. von Knobelsdorf.* In Rolli eine schräglinks blau- und silber-gestreifte 
(pierbinde, die sich auch über dem Helm auf einem rotheu, geschlossenen Fluge wie­
derholt. Hclnidecken blau, roth und silbern.

Besitz: Düchelsdorf, Nimbsch.
31. von Knobelsdorf.* (Biese Familie ist wieder ausgestorben.) In Roth eine 

roth- und blaugestiekte Querbinde, darüber zwei goldene Sterne und über das Ganze eine 
silberne Säule, die auf grünem Hügel steht — in welchem ebenfalls ein goldener Stern 
sichtbar — mit einem grünen Kranze dreimal umwunden und auf dein Kapital mit einer 
goldenen Krone geziert. Dieselbe wiederholt sieh über dem gekrönten Helme zwischen 
zwei rotheu Flügeln, der rechte mit einem rechten, der linke mit einem linken Schräg­
balken belegt, über jedem ein goldener Stern. Ilelmdeeken blau und roth.

Adelsernennung und Wappenbesserung vom 22. Oetober 1632.
32. von Salisch.* Gespalten3 vorn in Silber ein schwarzer, einwärts gekehr­

ter Flügel, hinten in Roth ein silbernes Hirschhorn. Auf dem Ilelme hinter zwei rolhen 
Tartschen mit silbernen Buckeln fächerartig neun rothe, auswärts gehende Fahnen, 
jede mit einer silbernen Rose. Helmdecke rechts schwarz und silbern, links roth und silbern.

Besitz: Postei, Jeschütz, Peruschen, Niederellguth.
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33. von O h le ii & Adlerskron.* Quadrirt; im ersten und vierten goldenen 
Felde ein halber schwarzer Adler, an die Theilung stossend; im zweiten und dritten 
schwarzen Felde eine goldene Krone. Ueher dem gekrönten Helm (mit schwarz und 
goldener Decke) steht ein schwarzer Adler goldgekrönt.

Adclserncnnung vom 2. Mai 1672. Besitz: Slriegendorf, Altstedt, Janschendorf, 
Salisch.

34. Fürst Pückler-Muskau, Graf Piick 1 er, Baron von Graditz, Erb- 
herr zu Branilz. Zweimal quer und eben so oft längs in neun Felder getheilt. Im 
ersten und neunten goldenen Felde ein schwarzer, einwärts gekehrter Flügel; im zwei 
ten silbernen Felde ein grüner Baum auf grünem Boden; im drillen und siebenten 
goldenen ein schwarzer, gekrönter, abgerissener Adlerskopf (Stammwappcn) ; „n vier­
ten blauen Felde ein silbernes, springendes Boss; im fünften oder mittelsten goldenen 
ein schwarzer gekrönter Adler; im sechsten purpurnen ein goldenes schreitendes Ein­
horn und im achten grünen Felde von Gold ein w ilder Mann auf goldenem Boden 
stehend, die rechte Hand auf ein blankes Schwert gestützt und in der andern einen 
goldenen V\ aldbaum hallend (Muskauer Stadtwappen). Den Schild schmücken fünf 
gekrönte Helme. Der mittelste (mit sclnvarz und goldener Decke) präseuiirt den schwar­
zen Adler; der zweite oder rechte (mit roth und goldener Decke) eine sdberne Kirche, 
roth gedeckt: der dritte oder linke erste (mit grün und silberner Decke) einen schrei­
tenden Fuchs und die beiden äusserstcu (mit sclnvarz und goldener Decke) jeder drei 
Straussenfedcrn, schwurz, golden und schwarz (Stammhelin). Beiderseits halten den 
Schild ein schwarzer Greif mit goldenen Vorderpranken ; sie stehen auf goldenem Laub­
werke, durch welches sich ein blaues Band schlingt mit dem goldenen Motto: ,,AMOR 
ET VIRTUS“. Das ganze Wappen umgiebt ein Fürstenmantel.

Preussischer Fürst nach dein Rechte der Erstgeburt seit II. Juli 1822. Besitz: 
Herrschaft Branitz, Gross-Döbern ete.

33. Grafen von Reisewitz.* Quadrirt, mit einem goldenen Miltelschilde 
(geziert mit einer Grafenkrone), worin ein schwarzer Adler. Im ersten und vierten 
blauen Felde ein goldener Halbmond, über ieder Spitze ein goldener Stern (Slamin- 
wappen); im zweiten und dritten silbernen Felde eine rolhgestreifte Muschel. Auf 
dem Hauptschilde ruht eine Grafenkrone, welelie mit vier gekrönten Helmen besetzt 
ist. Der erste reebterseits trägt den Adler, der zweite den Mond mit den Sternen und 
jeder dev beiden andern Helme ( inen einwärtsgekehrten silbernen Flügel mit der gestreif­
ten Muschel. Helmmantel rechts blau und golden, links roth und silbern.

Reiehsgrafen seit 20. Januar 1792. Diese Linie ist nun ausgestorben.
36. Grafen von Kalkreuth auf Si e ger s d o r f.* Quadrirt, mit einem Mit- 

tclschild (welchen eine Grafenkrone schmückt), der ian Schwarz und Silber gespalten 
ist ; darüber zwei kveuzw eis gelegte Kalkgabeln in abwechselnden Farben (Slammwap- 
pen). Jhn ersten und vierten rothen Felde eine goldene Krone und im zw'eiten und 
dritten blauen Felde 14 silberne Kugeln, gestellt 4. 4. 3. 2. 1. Den Hauplschild 
bedeckt ebenfalls eine Grafenkrone, auf dem drei gekrönte Helme ruhen. Auf dem 
mittelsten eine wachsende Jungfrau mit llicgenden Haaren, deren Kleid von Silber und 
Schwarz geviertet ; ihre Augen sind mit einer silbernen Binde verbunden und sic hält 
in der rechten Hand eine silberne, in der linken aber eine schwarze Kdkgabel 
(Slammhelm). Dem vordersten Helm entwuchst ein Palmenzweig und e:n Lorbeerzweig, 
dem dritten aber ein schwarzer, ausgebreiteter Flug. Helmdecken rechts roth und 
golden, links blau und silbern.

Preussische Grafen seit 15. Octbr. 1786. Besitz: Herrschaft Siegersdorf.
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37. Grî'iii von S tra c II w i t z.“ Quadrirt, mit einem silbernen Mittelschilde
in dem ein schwarzer, {■oldgekrönter Adler mit goldenen Kleestengeln auf den Fliweln 
(Gnadenadler). I,n ersten und vierten goldenen Felde ein blutender, schwarzer Ebcr- 
kopfj das zweite und dritte, sechsmal von Gold und Schwarz (juer gestreift, in jedem 
Streifen zwoi Muscheln und zwar in Gold silbern und in Schwarz golden. Den Ham t- 
schild bedrekt eine Grafenkrone, welche mit drei gekrönten Helmen besetzt ist Her 
mittelste mit schwarz und silberner Decke präsentirt den Adler, hier ohne KIceslen<>el 
aber mit Zepter uud Schwert. Der vorderste mit schwarz, rotli und «oldcncr Decke 
trägt einen goldenen, ausgebreiteten Flug, auf dem sich «lie Balken umlMuscheln wie­
derholen , und der dritte Helm mit ähnlicher Hclmdecke ist mit einer goldenen und 
schwarzen Strausseufcder besteckt. 8

Preussische Grafen seit 0. Juli 1798. Besitz: Herrschaft Gross-Stein und Stu­
bendorf, Schimischoff, Kaminietz, Majorat Weigelsdorf, Ober- und Nieder-Peterwitz 
Herrschaft Buchelsdorf und Pulschkau, Herrschaft Prosehlitz und «lie Senioratu ëter 
Stuhendorf, Bortk und Pielua. 0

38. Grafen Voll Ziefeil.* In Silber ein schwarzer Kess.dhaken. Den Schild bedeckt 
eine Grafenkrone, über welcher ein mit gleicher Krone geschmückter Helm ruht- dem­
selben entwächst eine Jungfrau mit silberner Mütze und Feder, gleichem Ob—kleide 
und rothem Boek, in der Beeilten den Kesselhaken hallend, die Linke in die Hüfte 
stemmend. Ilelmdeeken schwarz und silbern.

Preussische Grafen seit 1817. Besitz: Herrschaft Adelsbach, Sehmellwitz.

39. Burggrafen zu Dolin a-Schl o die n.* In Blau zwei silberne, über’s Kreuz 
gelegte Hirschhörner. Auf dem gekrönten Helm (mit blau und silberner Decke) ent­
wächst eine gekrönte Jungfrau mit fliegenden Haaren, ihr Kleid von Silber und Bl-.u 
quadrirt uud in jeder Hand ein silbernes Hirschi,orn hallend, welches ebenfalls dem 
Helme entwächst.

Burggrafen seit 28. Dccember 1423 bestätigt und Reichsgrafen seit 18 März 1648 
von Kurbrandenburg anerkannt den 29. Juni 1648. Besitz : die Herrschaften Kotze,!, u 
und Malnnlz.

40. Grafen vo« Gersdorff-Hermsdnrf.* Quergériieiltj oben rot!,, unten 
gespalten von Silber und Schwarz. Den Seliild bedeckt eine Grafenkrone, auf welcher 
ein Helm mit einer ähnlichen Krone ruht, aus ,1cm ein Slulphut hervorsieht, dessen 
Kopf roth, die rechte Stulpe silbern, die linkt schwarz ist; oben ist er besteckt mit 
acht Hahnenfedern, vier silbern zur Rechten und ebensoviel schwarz zur Linkt,, .-enehrt 
Helm «lecken rechts roth und silbern, links schwarz und silbern. 8 8

Preussische Grafen seit 7. Januar 1824. Besitz : Hermsdorf, Jaimwitz und Lieske.
41 Freiherren von Reisewitz.* Quadrirt ; in, ersten blauen Felde ein silber­

ner Mond, dessen jedes aufgcrichteles Horn einen goldenen Stern trägt l Stamm wannen ) - 
in, zweiten und dritten roll,en Felde «üne silberne Querbinde (die Österreichische, als 
Gna«lenZeichen), und „u vierten ebenfalls blauen Felde eine silberne Muschel, die sieh 
auf dem -.«‘krönten Helme wiederholt und über sich den Mond mit den Sternen trä-t. 
Helmdecke blau und silbern. °

Böhmische Freiherren seit 24. October 1653. Besitz: Wendriu, Kielbaschin.

42. Freiherren Schüler Y0I1 Senden. Quadrirt. Erstes und viertes Feld -anz sil­
bern, im zweiten rolhen ein schrägrechts liegender Anker eisenfarben, im dritten o0l- 
denen ein links gekehrter blauer Flügel und über den ganzen Schild ein schwarzer
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Linkbalkeii. Ueber dem Schilde, ruht ein gekrönter Helm mit zwei silbernen Büffels- 
hörnern, in deren jeder Mündung- eine Pfauenfeder steckt. Heinidecke rechts blau und 
g-olden, links roth und silbern.

Besitz: Radschütz, Irrsingen, Hcrrenlauersitz, Zücken.

43. Freilierrn von Seydlitz.* In Silber drei rothe, übereinander rechts ge­
kehrte Fische. Ueher dem Helm (mit roth- und silberner Decke) eine Freiherrliche 
Krone, darauf zwei Büffelshörner, das rechte roth, das linke silbern, dazwischen ste­
hen kreuzw eis zw ei Fahnen an silbernen Schäften, wovon die rechte silbern und die 
andere roth ist.

Besitz: Ellg-uth.

44. Freiherren von Zedlitz - Neilkirch.* In Roth eine silberne Schnalle 
mit gebrochenem Dorn. Den Schild hält vor sich mit seinen vier Pranken ein goldener, 
o-ekrönter Löwe, über dessen Krone ein schwarzer, doppelter Reichsadler steht, auf 
seiner Brust ein rotlies Schild mit der goldenen Chiffre R. II. Ausserdem schmücken 
noch zwei gekrönte Helme den Hauptschild, jeder mit einem rothen, einwärts gekehr­
ten Flügel (mit silbernen Schwungfedern) besetzt. Helmdecken roth und silbern.

Rcichsgrafen seit 1. März 1010, von preussischcr Seite anerkannt den 0. Novbr. 
1741. Besitz: Neukirch, Birgwitz, Schwenz, Niedersteina, Kammendorf, Rausse, 
Bogusławitz, Schwarzwedau, Pricrfing, Ilerrmaiiiiswaldau.

45. Freiherren von Richthofeu.* Gespalten und vorn quer gelhcilt von Sil­
ber und Roth. Oben ein rotlier, cimvärts gekehrter Flügel, unten auf grünem Berge 
ein silberner Kranich, in seinem aufgehobenen linken Fusse einen Stein haltend. Im 
hintern ganz goldenen Felde auf rothem Stuhl ein Prätor (die Familie nannte sich 
früher Prätorius von Richthofen) schwarz gekleidet sitzend, n seiner Rechten einen 
Zepter haltend. Den Schild schmückt eine Freiherrliche Krone, besetzt mit zwei ge­
krönten Helmen. Auf dem rechten ein ausgebreiteter Flug, dessen rechter Flügel roth, 
der andere aber schwarz ist, und auf dem andern Helme wiederholt sich der Kranich. 
Schildhalter beiderseits zwei natürliche Löwen; Helmdecken rechts roth und silbern, 
links schwarz und golden.

Preussische Freiherren seit 6. Novbr. 1741. Besitz: B.-echtelshof, Ottwitz, Bärz- 
dorf, Pannwitz, Pohlwitz, Raschowa, Lesclinitz.

40. Freiherren von Kloch-Kornilz.* Gespalten; vorn in Roth ein golde­
nes Krükenkreuz auf drei goldenen Stufen (Stammwappen) und hinten in Blau drei 
rechts auflliegende silberne Pfeile. Zwei gekrönte Helme schmücken den Schild; dem 
rechten mit roth und goldener Decke entwächst ein gestiimmelter, roth gekleideter, 
bärtiger Mann mit roth und silbern umslülpter Mütze (Stammhclm), und auf dem lin­
ken Jelmc mit blau und silberner Decke stehen übers Kreuz die drei silbernen Pfeile. 
Zwei wilde Männer halten den Schild.

Anerkennung des Freiherrenstandes von preussicher Seite den 5. Mai 1805. Be­
sitz: Bucliw'ald.

47. Keck von Schwartzbacli. In Schwarz ein goldener Löwe, der sich 
auf dem oldgckrönten Helme, zwischen zwei schwarzen Flügeln wachsend, wiederholt, 
seinen Schweif vor sich schlagend; Helmdecke schwarz und golden.

Die Familie stammt aus Böhmen.
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48. Lilienhoíf füll Addstein.* Quergetheilt. Oben in Blau drei silberne Lilien, 
gestellt 1. 2.; unten in Roth ein goldener Löwe, welcher sich auf dem gekrönten Helme 
zwischen zwei schwarzen Flügeln wachsend wiederholt, in seiner rechten Pranke eine 
der Lilien cmporhaltcnd. Helmdecke rechts blau und silbern, links roth und ..olden.

Anerkennungs-Diplom von preussischer Seite den 27. April 1775.

49. Beneckfi voll Grüdilzberg.* Quergetheilt. Oben in Blau, durch einen grünen 
Kranz kreuzweise gesteckt, ein Anker und Hammer; unten in Silber die Burg Gröditz- 
berg. Auf dem gekrönten Helme zwischen einem geschlossenen Fluge (wovon der 
vordere oben silbern und nuten blau, der andere aber oben blau und unten silbern ist) 
sieht der Kopf und Hals eines Rehes hervor. Helmdccken blau und silbern.

Geadelt den 4. April 1829. Besitz: Grödilzberg, Alzeuau.

50. voll BlotL In Silber auf grünem Boden ein abgebrochener Baum mit einem 
belaubten linken Aste. Auf dem gekrönten Helm fünf Sranssfedern, abwechselnd blau 
und silbern J in diesen Farben ist auch die Helmdecke.

Adelsbesläligiing vom 25. Juni 1787.

51. \oil Busse. Gespalten. \orn in Silber der abgerissene Kopf des preussischen 
Adlers mit königlicher Krone (Gnadenzeichen), hinten in Roth drei über einander 
rechts gekehrte silberne Fische (Butten, ist das Stammwappen); auf dem gekrönten 
Helme ein schwrarzer ausgebreiteter Flug, jeder Flügel mit einem goldenen Kleeslcngel. 
Helindecke rechts schwarz und silbern, links rotli und silbern.

Geadelt den 13. Seplbr. 1748. Besitz: Polnischmarehwilz, Weidenbach, Anders­
dorf, Würchwitz.

von filflowilz. (Diese Familie, welche aus Polen stammt, steht in kemer 
Verbindung mit jener alladlichcn in Sachsen.) Gespalten; vorn in Silber ein halber 
preussischer Adler mit Krone und Zepter, an die Schildcstheilung anslossend; hinten 
in Roth drei silberne Rosen, gestellt 2. 1. Auf dem gekrönten Helme ein zum Hieb 
geschickter, geharnischter Arm mit blankem Schwerte ‘zwischen zwei quer getheilten 
Bülfelshörnern, davon das rechte oben silbern und unten roth ist, das linke aber oben 
roth und unten silbern. Das W appen ruht auf einer durchbrochenen Console von Gold.

Besitz: Kamin.

*>3. von _ de Iři Compaj." In Blau eine silberne Armbrust mit Pfeil, roth 
gefiedert und unleu begleitet von zwei silbernen Sternen ; ein ähnlicher wiederholt sich 
auf dem gekrönten Helm (mit blau und silberner Decke). Der Schild steht auf einer 
Console mit grünem Gehänge, ist beiderseits von einem grünen Palmenzweig umgeben 
und wird gehalten von zwei unbekleideten Engeln

Preussischer Adelstand vom 8. Januar 1794. Besitz: Tharnau, Korschwitz, 
Tarchw ilz.

54. voll Diirillgsfeld.* In Blau zwei blanke Degen mit goldenem Griff über’s Kreuz 
gelegt; dieselben wiederholen sich auf dem gekrönten Helm zwischen zwei schwarzen 
Flügeln. Helindecke blau und golden.

Die Familie hiess früher Schmidt und wrurde vom verstorbenen König von Preussen, 
Friedrich Wilhelm III., unter dem Namen Düringsfeld geadelt.

Besitz : Pluskau.
2
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55* V®Il Nciłiauss Quadrirt; im ersten und vierten silbernen Felde über einer 
rothen Mauer ein rullfas Haus; im zweiten und dritten blauen Feidr ein wachsender 
goldener Löwe, der sieb über dem gekrönten Helme v, iederhoU. Helmdecke rechts 
"oth und silbern, links blau und golden.

Geadelt den 30. August 1814. Besitz: Hübnern.

56. von Gilgenheim* (nach dem Diplom Fhntsrhel vom Gilgenheimb). In Roth 
auf grünem Boden ein ätzender Hirsch ; im rothen Schildcsfusse ein silberner Recht­
balken. lieber dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Beeke) zwischen zwei 
natürlichen Hirschhörnern eine silberne Lilie.

Böhmischer Ritterstand vom 4. April 1644. Besitz: Franzdorf, Endersdorf,
Schwierse.

«>/. von Nick is eil & Rose neck. Quadrirt. Im ersten und vierten golde­
nen Felde ein schwarzer, gekrönter Adler; im zweiten und dritten roth sehrägrechts 
über einander drei silberne Rosen. Auf dem gekrönten Helm ein schwarzer Adler, 
dessen rechter Flügel quergetheilt von Go!d und Schwarz, der linke aber von Silber 
und Roth getheilt ist; in jedem Flügel dru Rosen von abwechselnden Farben. Helm- 
deckcn rechts schwarz und golden, links roth und silbern.

Geadelt den 18. Juli 1623. Besitz: Kuchelhcrg, Klaptau.

58 von Ni e b el s C ll ü tz.* In Blau zw ei silberne, nach der Mitte gekehrte 
Schwanenhälse, welche sich über dem Helm zu beiden Seiten einer rothen Säule (die 
mit zwei blauen und einer rothen Feder besteckt ist) wiederholen. Helmdecke blau 
und silbern.

Besitz : Klciuhcltsch, Gorkau, Tsehistey, Wehlcfronze, Cleinitz, Stumberg, Melsehlau.

59. von Klister.* Gespalten. Vorn in Silber auf grünem Boden ein schwarz 
gekleideter Küster, in seiner Rechten ein schwarzes Buch, in der Linken einen grossen 
Schlüssel haltend. Im hinteren blauen Schildestheil das eiserne Kreuz. Auf dem 
gekrönten Helme drei silberne Straussenfedcrn. Helmdecke rechts blau und silbern, 
links schwarz und silbern.

Geadelt den 26. Januar 1815 und 21. Juni 1822. Besitz: Lomnitz, Hohenlie- 
benlhal.

60. Anders von Knorr.* Gespalten. Vorn in Gold ein rolher, antiker Henkel- 
krug, hinten in Silber, an die Tlieilung anslossend, ein halber schwarzer Adler, auf 
dem Flügel ein goldener Kleeslengel. lieber dem Helm mit ganz blauer Decke zwischen 
zwei blauen Büflelshörnern steht ein sehw-arzer Adler.

Geadelt 1798. Besitz: Thielau-

61. Lieresi von Wilkau.* Sehrägrechts getheilt. Oben in Roth aus der 
Theilung hervorspringend ein silberner Hirsch. Der untere Schildestheil list ebenfalls 
sehrägrechts getheilt, in dessen oberm goldenen Theil sich zwei rollie Rosen und in 
dem untern rothen sich eine silberne befindet. Auf dem gekrönten Helme wiederholt 
sich der Hirsch. Heimdecke rechts roth und golden, Mnks roth und silbern.

Geadelt den 11. Juli 1744. Besitz: Stephanshayn, Dürrientseh, Gallowitz,
Pasterwilz, Bärzdorf.
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6~. von Mulms.* Schrägrechts getheilt durch einen silbernen Rechtbalken in 
ďau und Rolli; über das Ganze springi ein silbernes Pferd, welches sich auf dem 
Helme, zwischen einem silbernen und einem blauen Flügel, wiederholt: Hehndccke
blau und silbern.

YY appenbrief vom Jahre 1615. Preussischer Rittersland vom 30. Decbr. 1745. 
E*:sitz : Altwasser, Albreclitsdorf. Gellenau, Kuhnern, liisebdorf, Ober- und Nieder- 
Beerherg.

63. von Prittvvitz.* Von Schwarz und Gold geschachtet. Auf dem gekrön­
ten Helme mit schwarz und goldener Decke eine gestümmelte und blutende Mohrenkö­
nigin, um das Haupt eine goldene, fliegende Binde.

Besitz: Casimir, Berndau, Rudelsladt, Kreisewitz, Minkowskv, Prietzen, Sitz- 
maunsdorf, Girlachsdorf, Lampersdorf, Cawallen, Görnsdorf, Konzendorf, Omachau.

64. vor Netz. In Golc. (aus Versehen in der Abbildung Silber) drei silberne 
(nicht goldene) aufgerichtete Halbmonde, über jedem eine rothe Kugel schwebend. 
Aul lem 1 Irri mit rotb und silberner Decke ein silbernes und ein rothes Büffelhorn.

Besitz : Kosemitz.

65. von Soinutorfeld.* Quadrirtmit einem blauen Mittelscbilde, worin drei 
Uber einander reehtsgekebrle silberne Fische. Im ersten und vierten rotlien Felde drei 
goldene iorngarhen, im zw eiten und dritten blauen Felde drei silberne aehtstrahlio-e 
Sterne. sber dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) steht zwischen 
zwei schwarzen Flügeln mit goldenen Kleeslongeln eine goldene Garbe.

Erneuerung des Adels den 1. Oclbr. 1786.

66. von Bis sing. In Blau zwrei gaddene, rücklings gekehrte Sensenmesser. 
Auf dem gekrönten Helme mit roth und sdherner Decke zw^ei rothe und eine silberne 
Slraussfedcr.

Besitz: Bcllmannsdorf, Bcerberg.

6/. bürst von Car ol a t h - S c li o n ai c h-* Quadrirt, mit einem goldenen Herz- 
schilde, worin ein grüner Eichenkranz mit vier goldenen Eicheln (aus Versehen in der 
Abbildung grün) und vier rothen Bandschleifen gebunden (Slammwaippen) ; dieser Schild 
ist von einem Fürstenhute bedeckt. Im ersten und vierten goldenen Hauptquartier ein 
schwarzer, gekrönter Adler, an die Theilung anstossend; im zweiten und dritten rothen 
ein goldener, Springer der, doppeltgeschwänzter Löwre, in seiner rechten Pranke ein blan­
kes Si hw ert zum Hiebe führend; «1er Hauptschdd ist besetzt von vier g’ekrönten Helmen, 
allersi-its mit rotb und goldener Decke. Auf dem ersten zur rechten Hand präseiilirt 
sich der Kranz (Slammhelm), an dem zweiten oder ersten zur Linken sitzend ein schwaw- 
zer Adler, bedeekt mit einem Fiiistcnbute und auf seiner Brust ein blaues Medaillon mit 
j< • goldenen Chiffre IR. Auf dem äussersten rechten Helme erbebt sich ein schwarzer, 
recnlsgekehrler Hügel und auf dem letzten eine goldene Löwren-Pranke mil dem Schwert. 
Das Ganze umgiebl ein purpurner Mantel ohne Hut.

Fürsten nach dem Rechte der Erstgeburt seit 6. JNovbr. 1741 , Ausdehnung dieses 
Standes auf alle JNaebkommcn seit 18. Januar 1753. Besitz: Fürstenlbum Carolath; 
Majorat Mellendorf, Herrsebaft Saabor.

68. Grafen von Hiltlgwifz.* Freiherren von Krappifz (nach handschriftlicher öfitthei- 
lung) In Roth ein rechts gekehrter, schwarzer Widderkopf mit goldenen Hörnern. 
Den Schild bedeckt eine Grafenkrone, auf welcher drei gekrönte Helme ruhen, der

2*
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mittlere mit schwarz und silberner Decke, die beiden andern mit schwarz und rollier. 
A’if dem mittelsten llelme erhebt sieh ein schwarzer Flügel und auf den beiden andern 
ein halber, auswärts springender, schwarzer Widder mit goldenen Hörnern.

Preussische Grafen seit 15. Oct. 178«. Besitz: Herrschaft Steinau und Krappitz.
69. Grafen Blücher von Wahlsfatt.* Quadrirl, mit einem rothen Iferzsehilde, in 

dem zwei aufrecht stehende silberne Schlüssel (Stammwappen). Im ersten und vierteil 
silbernen Felde der preussisehe Adler ohne Zepter und Apfel; im zweiten goldenen 
durch einen Lorbeerkranz kreuzweis gesteckt, ein Marsehalsstab und Schwert* und im 
dritten, gleicli falls goldenen Felde sehwebt das eiserne Kreuz. Den Hauptschild bedeckt 
eine Grafenkrone, besetzt mit vier gekrönten Helmen. Auf dem ersten (mit roth und 
silberner Decke) die zwei Schlüssel iiber’s Kreuz gestellt (Stammhelm), auf dem zwei­
ten (mit gleicher Helmdecke) stellt der Kranz mit Stab und Schwert, auf dem dritten 
(mit schwarz und silberner Decke) der Adler und auf dem vierten (mit schwarz und 
goldener Decke) eine goldene Standarte mit dem eisernen Kreuz. Schildhalter zwei 
schwarze, gekrönte Adler.

Grafen seit 3. Juli 18 ’4. Besitz: Krieblowilz nebst Polsnitz und die Trebniizer 
Sliftsgüter.

/0. Grafen von Kospotli.* Quadrirl, mit einem goldenen Milleischilde, darin 
ein schwarzer, kaiserlicher! dchsadler (Gnadenzeichen). Im ersten und vierten blauen 
Felde drei silberne Sterne (Slammvvappeu), im zweiten und dritten rothen ein goldener, 
geharnischter Mann, zum Hiebe ein krummes Schwert haltend. Auf dem Hauptschilde 
ruhen drei Helme. Auf dem mittelsten ein hoher, heidnischer, blauer Hut mit Pelz- 
Stulp und besteckt mit sichen schwarzen Hahnenfedern (Stammhelm); auf dem zweiten 
gekrönten der Adler und auf dem dritten der Arm. Helmdecken blau, golden, silbern, 
roth und schwarz. Schildhaltcr zw'ei auswärts sehende, goldene Lötven.

Grafen seit 27. Juli 1776. Besitz : Herrschaft Briese, Haibau und Buhrau.

/I. Grafen von Rothenburg. Gespalten. Yorn in Silber ein rollier, gekrönter 
Löwe; hinten ebenfalls in Silber drei rothe Rcchlbalken. Der Schild ist mit zwei 
gekrönten Helmen besetzt. Auf lern vordersten steht ein schwarzer, gekrönter Adler 
mit goldenen Kleeslengeln (die in der Abbildung fehlen) und auf dem andern hinter 
einander zwei s'berne Mühlsteine, ringsum mit roth und silbernen Federn besteckt 
(Slammhclm). Helmdecken roth und schwarz und silbern.

Grafen seit 14. April 1736.
Grafen V0I1 UaiTiU'h. In Roth eine goldene Kugel, welche mit drei silbernen 

Slraussfedern gabelförmig besteckt ist. Den Schild schmücken zwei gekrönte Helme. 
Auf dem vorderster wiederholt sich die Sehildesfigur auf einem rothen Flügel und auf 
dem andern zeigen sich zwei schwarze Büffelshörner, jedes mit sechs silbernen Slrauss­
federn besteckt. Helmdecken roth, silbern, schwarz und golden.

Reichsgrafei. seit 6. INovbr. 1627. Titel Erlaucht seit 23. Februar 1841. 
Besitz: Rosnochau.

/3- Grafe? von Brandenburg.* Quadrirt. Im ersten silbernen Felde der preussische 
Adler ohne Insignien, im zweiten und dritten blauen eine goldene Könwskrone und im 
vierten ebenfalls silbernen Felde der brandenbiirgisrhe Adler. Den Schild schmücken 
zwei mit Grafenkroncn gezierte Helme; auf dem vordersten steht der preussiche, auf 
dem andeni der brandenburgische Adler. Schildhaller zwei goldene, auswärts sehende 
Löwen; Helmdecken schwarz und rilbern, roth und silbern.

Grafen seit 28. April 1794. Besitz: Domanze.
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, 74. Graf Hoyos-Sprintzeiisleiü’za ÔÉenstêh ft Hflhenlierg. QuadnW, mit einem
b'aiicn ïlcr/sclii.ilc mitFIcrmelinrand, darin zwei goldene Drachenköpfe, die einen sil­
bernen Linkbalken an beiden Enden halten (Stannmvappen). Das erste und vierte Feld 
zweimal gespalten von Roth, Blau und Roth ; im blauen Felde schwebt, über «-mindern 
Meere ein silberner Anker an goldener Kette, im zweiten und dritten rollieif Felde 
zwei über einander schreitende silberne Löwen. Der Hauptschild ist mit zwei gekrön­
ten Helmen besetzt; der vordere zeigt einen grilligeren Drachenkopf mit Hals (Stamm-
heim) und der andere einen waehsenden, silbernen 
blau und silbern.

Löwen, llelmdeeken roth, golden.

Rciehsg-rafen seit 23. 
Herrschaft Lauterbach.

Septbr. l<>74. Bestätigt den 8. Januar KÎ82. Besitz:

75. Freiherren von Lutlwit/,.* In Silber drei schwarze Flügel. Auf dem 
Schilde ruhen zwei gekrönte Helme, jeder mit zwei silbernen Kammrädern und dahin­
ter zw ei schwarze und eine silberne Straussfeder. Helmdeeken schwarz und silbern ; 
Schildhaller zwei gekrönte, auswärts sehende, schwarze Adler.

Prenssische Freiherren seit 6. Novbr. 1741. Besitz: Gorkau, Nassclw if,, Bartsch 
Smimenau, Harlüeb, Mittelstem« , Dorkern, Ober- und Nieder-Allwifhla», Karchwitz!

70. Freiherren von Durant.* Gespalten. Vorn 
kreuz; der hintere Schildestheil quergetheilt, oben

in Schwarz ein silbernes Andreas­
in Gold ein schwarzer Adler und. . 1 o 7 ----- avuwait« .HIRT IJIKl

unten m Silber cm grüner Palmenzweig. Auf dem mit einer Freiherrnkrone »eschmiiek- 
ten Helme erheben sich fünf Straussenfedern, schwarz und silbern. Helmdcckc schwarz 
golden und silbern. ’

Freiherrnsland anerkannt und bestätigt den 3. Nov. 1810. Besitz: B-ironow itz. 

77. Freiherren von PlltkatMier.* In Blau ein »ekrönter.
■ V 1 I FT II. " J

nein Fisehsclnvanz. [Jeher dem gekrönten Helme erheben sich
■other

vor
Greif mil srlber- 
eiiiem goldenenc . ... . .... ...... ........... an... iiiirm goiuenen

Sparn (der mit dr 1 1 lauenledern, blau, silbern mul roth, besteckt ist) zwei blaue 
Zmimerbeile an goldenen Stielen auswärts gekehrt. Helmdecken roth, blau und silbern. 

Von König Friedrich II. von Preussen in den Freiherr«stand erhoben. Besitz
Roth ennne.

70. Freiherren von Rothkirch & 
goldener Drache (wegen Trach), hinten in
Adlersköpfe (wegen Rothkirch). Den Schild schmücken zwei gekrönte Helme- aui 
dem ersten wiederholt sich ein Adlerskopf und auf dem andern wachsend dor Drach 
Zur Rechten w'ird der Schild von dem goldenen Drachen, zur Linken aber von

Trach.' Gespalten. Vorn in Blau ein 
Gold drei schwarze, gekrönte, abgerissene 

zwei

schwarzen Adler gehalten
e. 

einem

Freiherren seit 14. März 1757. Besitz: Panlhenaii, Bärsdorf, Trach, Mieliels- 
dorl, Doberschau, Briese, Lampersdorf, Wischülz.

SO Freiherren von Arnold.' Quadrirt, mit einem goldenen Mittelsehilde, 
worin der schlesische Adler. Im ersten und vierten rolheii Felde ein goldenes Andreas­
kreuz und im zweiten und dritten blauen eine schwarze Mohrenbüste mit goldener Tu­
nika und silberner Kopfbinde. Zwei gekrönte Helme schmücken den Hauptschild ; auf 
dem vordersten w iederholt sich der Adler und auf dem andern die Mohrenbüstc. Ilclni- 
decke roth, golden und blau.

Freiherren seit dem 6. Novbr. 1711. Besitz: Läsgen, Gross- und Wenig-Lesehen.
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81. Freiherren von Tscliammer. Gespalten von Silber und Roth, vorn ein 
rotlies Hirschhorn, hinten ein silbernes Büffelhorn ; Beides wiederholt sieh auf dem 
gekrönten Helme, welcher über einer Freiherrnkrone ruht. Heinidecken roili und silbern.

Freiherrn-Diplom vom 8. Juli 1725. Besitz: Hochbeltsch, Tsehirnau, Droms- 
dorf, Brunzelwaldau, Meschkau.

82. Freiherren von Wimmersberg'. In Gold auf grünem Dreihiigel eine 
natürliche rothe Kose mit Stiel und Blättern. Drei gekrönte Helme schmücken den 
Schild. Auf dem mittelsten schwebt zwischen zwei schwarzen Flügeln ein goldener 
Stern und auf jedem der beiden andern Helme ist < in Tiirkenkopf sichtbar.

Freiherren seit I7(il. Besitz: Pclcrwitz.

83. Freiherren von Glaubitz. In Blau ein silberner, rechts gekehrter Fisch, 
per sieb auf jedem der beiden gekrönten Helme wiederholt, von drei Straussenfedern, 
rotli, silbern und blau, überragt. Die Helme ruhen über einer Freiherrnkrone; Hclin- 
decken blau uud s’lbern.

Freiherren seit 13. April 1099.

84. Freiherren von Rottenberg und Endersdorf.* üuadrirt, mit einem 
blauen Miltclschild, in dessen Grund unter einem silbernen Sporn ein goldener Stern 
auf rothcin Berge steht. Im ersten und vierten silbernen Felde ein rother Berg mit 
silberner Rose und darüber zwei rothe Rosen. Im zweiten und dritten blauen Felde 
ein silberner Sporn. Den Hauptschild bedeckt eine freiherrliche Krone, welche mit 
zwei gekrönten Helmen besetzt ist. Auf dem vordersten stecken sechs rothe und eben 
so viel silberne Slraussenfedcrn und auf dem andern Helme wachst ein rother drei- 
hiigeliger Berg hervor. Helmdecken blau, golden, roth und silbern.

Böhmische Freiherren seit 20. Juni 1709. Besitz: Reisewitz.
85. voll Jordan.* In Silber ein blauer Querbalken, darüber drei goldene Sterne 

und im Balken ein rechtslliegender silberner Pfeil, welcher sich auf dem gekrönten 
Helme nach unten gekehrt, wiederholt zwischen zwei schwarzen Adlersffügeln mit gol­
denen Kleestengeln. Helmdecke blau und silbern. Schildhalter zwei goldene rück­
lings sehende Löwen.

Geadelt den 17. Januar 1810. Besitz: Ober - Neudorf.
80. von Bose.* Gespalten von Silber und Schwarz und rings um den Schild 

ein brauner rother Bord. Auf dem Helme eine umgekehrte, ungarische Mütze, getheilt 
wie der Schild und mit rotbem Umschläge; aus derselben ragen drei schwarze und 
eben so viel weisse, mit der Spitze in Blut getauchte Hahnenfedern hervor. Helm- 
deeken schwarz und silbern.

Besitz : Ober - Rudelsdorf.
87. von Zastrow.* Io Silber eine entwurzelte Liudenpilanze mit fünf Blättern, 

welche sieb auf dem Helme zwischen einem schwarzen und silbernen Büffelshorn wie­
derholt. Helmdecken schwarz, grün und silbern.

Besitz : Herrschaft Oalbcndorf mit Schönberg.
88. von Uechtritz.* Gespalten von Silber und Blau, darüber kreuzweis ge­

legt zw ei goldene Schlüssel. Auf dem gekrönten Helme erheben sich zwei blau- und 
silber-qucrgetheilte Büffelshörner. Helmdecke blau und silbern.

Besitz: Steinkirch, Tschocha, Naumburg, Kauflungen, Köstttz, Steinsdorf, Geb­
hard sdorf, K'-ummlinde.
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8ił. vom DobschřTtz.* In Kotli ein silberner, freier Strom, oben mit einem 
goldenen Kreuzlciii besteckt; über «lein Helme erbeben sieb drei silb< rne Straussfedern. 
Helmdecke roili und silbern.

Besitz.. Rackschülz.

00. von \ »lock.* ln Blau ein schreitender schwarzer Aueroehs, welcher sieb 
wachsend auf dem Helme mit blau- und schwarzer Decke wiederholt.

Besitz: Birkendorf, Schlauch , Kochonowitz, Ober - Deichwitz.

91. Magnus genannt von Axleben.* In Silber drei sein arze über ein­
ander seli rüg links liegende Kcsselhaken. Auf dem gekrönten Helme wächst ein Zwei»- 
mit zwei goldenen Bliilheu und drei grünen Blättern hervor. Helmdeeken schwarz 
und silbern.

02. von Panwitz. Qucrgctheilt, unten ganz schwarz und oben von Silber 
und Kolli gespalten. Auf dein gekrönten Helme erbeben sieh zwei Bütfelshörner, das 
vordere oben silbern unten schwarz, das andere oben rotb und unlcn schwarz, llelm- 
decke roth und silbern.

Besitz : Barge.

93. von Schindel.* In Roth gabelförmig gestillt drei silberne Schindeln,|. * 1 -.1 I I ” D o K 'v niiiueiu^

die sich über dem gekrönten Helme zwischen zwei rothen Flügeln in einem grünen Kranze 
mit roth- und silbernen Rosen wiederholen. Helmdecke roth und silbern.

Besitz: Schünhrunn.

94. von Gersdorf. Wie das gräfliche, nur ohne Grafenkrone.
Besitz: Kiessliugsvvalde, Ober-Gerlaehshcim, Ziilz.

95. von Elsner.* In Silber unter einem blauen Schildeshauple mit drei ■«■ol- 
deneu Sternen ein blauer Löwe. Ueber dem gekrönten Helme erheben sieh zwei Flü­
gel, wovon der vordere oben gold unten blau, der andere aber oben blau und unten 
silbern ist. Hclindecken blau, golden und silbern.

In den böhmischen Adelstand erhoben den 20. Febr. IG93. Besitz: Zicservvitz 
Pilgramsdorf, Zobel.

90. von Slrantz.* In Silber ein schwarzer, gekrönter Löwe mit doppeltem Schweif 
und rotli abgeschlagener Zunge. Auf dem gekrönten Helme steckt ein. schwarze und 
zwei silberne Straussfedern. Helmdecke schwarz und silbern.

Besitz: IKhrnfurtli.

97. von Selchow. In Silber horizontal gestellt eine rotlie, eine blaue und eine 
silberne Rose. Ueber dem gekrönten Helm erheben sich drei Straussfedern silbern, 
blau und roth, in solchen Farben sieh auch die Helmdecke zeigt.

Besitz: lludnig, Pommerswitz, Ponicntzitz.

J8. von Koschitzki. In Silber ein rother Pfeil auf gespanntem Bogen von 
gleicher Farbe. Auf dem gekrönten Helme mit roth und silberner Decke steht ein grü­
ner Kranz. ö

Besitz : Keinpczow ilz.

99. von Reibnitz. In Siloer zwei rolhe Querbalken, über dem Helme mit 
roth und silberner Decke erhebt sieh ein rolhes und ein silbernes Büffclhorn.

Besitz: Holzkirch, Hückerichl, Zilmsdorf.
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100. von K ückritz.* Gespalten von Biau und Silber, darauf drei goldue 
Lilien, gestellt 2. 1.; über dem gekrönten Helm mit blau und silberner Deeke erbebt 
sich ein blaues und ein silbernes Büflelborn.

Besitz: Merbau, Koppen, Kniegnitz, Kadlau, Tschcuschwilzr, MondsebiilP-.

101. voll KllStielski. Quadrirt mit einem goldnen Mitlelsrhildc, worin ein Huf­
eisen (dazwischen ein Kreuz schwebt) sichtbar. Im ersten und vierten rolhen Kelde 
ein silbernes Hirschhorn, im zweiten blauen drei goldene Sterna und im dritten eben­
falls blauen Felde ein goldener Halbmond links gekehrt. Leber dem gekrönten 
Helme erheben sich zwei silberne Büflelshörner. Helmdecke blau und golden, roth 
und silbern.

Besitz : Ponoschau.

102. von Kiillcr.* In Silber eine rothe, grosse Baute 5 über dem gekrönten Helme 
(mit roth und silberner Decke) wächst eine roth gekleidete Jungfrau mit lliegenden 
Haaren hervor, in jeder Hand eiue natürliche Lilie haltend und auf ihrem Kopfe mit 
drei Messern besteckt.

Besitz : Koben und Altwasser.

103. von Puczenski.* In Roth ein Zimmerbeil an goldenem Stiel schrrg- 
links gestellt5 dasselbe w iederholt sich auf dem gekrönten Helm. Deeken roth und silbern.

Besitz : Schützendorf, Boroschan.

104. von Natzineft* In Silber ein rother, gekrönter Löwe, in'seinem Rachen 
drei griinc Blätter fassend. Der gekrönte Helm (mit roth und silberner Deeke) ist 
mit zwei silbernen und einer rothen Straussfeder besteckt.

Besitz: Matzdorf.

105. Fürst von Hatzfeld ZU Trachenberg.* Siebenfeldig mit einem goldenen Miltel- 
sehildc (bedeckt mit einem Fürstenbut) worin ein schwarzer, doppelter Hausanker 
(Stanimw uppen). Im ersten silbernen Felde befindet sich der preussisehe Adler, im 
zweiten gleichfalls silbernen ein doppelter schwarzer und gekrönter \dler, im dritten 
blauen ein silberner gekrönter Löwe mit Slraussfedern auf dem Haupti (wegen Gleichen), 
im vierten goldenen beide der schlesische Adler, im fünften silbernen drei rothe Rosen, 
im sechsten ebenfalls silbernen eine rothe Rose, und das siebente Fehl ist einmal ijuer- 
gelheill und viermal gespalten vf'n Silber und Roth. Sieben gekrönte Helme schmücken 
den Hauptsehild. Auf dem ersten oder mittelsten s’lzt der silberne Löwe, auf dem 
zweiten stellt der doppelte Adler, auf dem dritten der schlesische, dem vierten entwächst 
ein gestammelter schw-arzgekleideler Mann mit goldenem Kragen und Stulp an der Mütze, 
darauf drei schwarze Muscheln sichtbar; auf dem fünften zwischen zwei von Silber und 
Roth (juergethcilten Biiffelshörnern eine rothe Rose ; auf dem sechsten ein goldener 
ausgebreiteter Flug, auf jedem Flügel der schwarze Hausanker (Stammhelm) und auf 
dem siebenten eine rothe Rose auf einem geschlossenen silbernen Flug. Heinideeken 
rechts durchgehends schwarz und golden, links roth und silbern. Schildhalter beider­
seits der silberne Löwe rückwärts sehend. Das Ganze steht unter einem Fürslenmantel 
mit Fürstenhut.

Preussisehe Fürsten nach dem Rechte der Erstgeburt seit 10. Juli 1803.
Besitz : Fürstenthum Trachenberg.
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lOO. Grafen \oil Eglolsfeil) ZU AťWWfetl.* Quadrirl. Im ersten und vierten silber­
nen l'e de ein brauner■ Bären köpf (Stamniwappen), im zweiten und dritten goldenen 
beide der preuss.sche Adler ohne Insignien. Der Schild ist von drei mit Grafenkronen 
geschmückten Helmen besetzt. Auf dem mittelsten der Bärenkopf vorwärts gekehrt und
auf jedem der beiden andern der Adler. Helmdecke schwarz und silbern und schwarz 
und golden.

Preußische Grafen seit 19. Seplbr. 1786. Besitz: Sebwusen.

107. Grafen von Sdllabrendorf oder Schlaberndorf. Quadrirt; mit einem 
,on einer Grafenkrone geschmückten silbernen H rzschilde, darin ein Vergissmeinnicht 
mit dm Blüthen « ersten blauen Fehle eine silberne Bose, im zweiten und dritten 
goldenen beide drei blaue Rechtbalken und im vierten goldenen Felde eine ruthe Ro.c 
Der Hauptschild .st von drei gekrönten Helmen besetzt. Auf dem mittelsten eine 
wachsende, rotli gekleidete Jungfrau, in ihrer Reehten einen goldenen Ring hallend, 
die Linke aber ,n die Hüfte stützend. Auf dem vorderen Helm ein goldener Schlüssel 
zwischen rwvei bahnen5 die rechte Gold, darin ein schwarzer gekröntei Adler5 die linke 
ebenl-ills Gold mit den drei blauen Rechtbalken. Auf dem dritten Helm ist ein schwar­
zer Boppcllhig sichtbar. Helmdecken durchweg blau und golden.

Preiissisehe Grafen seit 17. Novbr. 1772. Besitz: freie Minderstandesherrschaft 
itliinsterberg und brankenstem und das Rittergut Wiltschau.

•II 108DH|af Ii"'lkL In Roth ein goldener Schober mit vier
silbernen Pfählen. Auf dem Schilde ruht eine gefütterte Grafenkrone, darauf ein gekrön­
ter Helm mit einem grünen Pfauenschweif, worin sich schrägfinks der Schober wieder-
uJilSTmílkJ 1Tf.eIn h,aUeS ?ami’ worauf 1,1 Go,d ^ Familien-My the

„ALLL1I1S LESZ CZ1C zu lesen. Helmdecken roth und golden. Als Schildhalter
'TflSiwmTTfSt.e,!?d auf ?inem bIau‘" ****** mîl ''<■»> Motto: 
„COELESrUM IN IRA TUEOR“ in Gold geschrieben.

Preussische Anerkennung des Grafenstandes seit 1780. Die Familie ist in Schle­
sien nicht mehr ansässi»'o

Das109. Grafen von Sedlnitzky (eigentlich Sicdlnitzki) von Choltitz.
’’ appen ganz so, wie oben das adliche.

Rdchsgrafen seit 2.j. Juli 1695. Besitz: Herrschaften Gcppersdorf, Nassidel und
TV I6S61

I10a. Grafen von Sternberg - Rudelsdorf.* In Blau ein goldener acht- 
eckigter Stern, welcher über dein gekrönten Helme (mit blau und goldener Decke) 
zwischen einem geschlossenen blauen Fluge hervorsieht. ’

Grafen seit 22. Januar 1720. Besitz: Rauduitz.

110b. Grafen von ßurgbauss.* Gespalten von Roth und Gold. Vorn ein 
gekrönter silberner Löwe mit goldenem Halsbande und doppeltem Schweife, hinten ein 
schwarzer mit einem Finstenh.it gekrönter Adler, auf seiner Brust ein silberner Halb­
mond und Kreuz und darüber eine silberne Binde, kreuzweis um den Körper gebunden. 
Den Schild bedeckt eine Grafenkrone, besetzt mit einem gekrönten Helme, auf dem 
sich der Lowe wachsend wiederholt. Helmdecken roth und silbern, schwarz und golden
Friedd,ergS°Ta,en 5‘ N°'ember 1691* Besilz: Majoratsherrschaft Laasan und

3
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in. Grafen Lentrum V«ü Erfolgen.* In Schwarz ein silberner Steinbock, «1er sieh 
wachsend auf «lein gekrönten Helm wiederholt. Helmdccken schwarz und silbern.

Grafen seit 19. Marz 1781. Besitz: Slökkel, Tschirnhaus u. Elbelkauflung.

112. Grafen Sandreczky & Sandraschiitz.* Quadrirt. Iin ersten und 
vierten silbernen Felde der preussischc Adler ohne Insignien; im zweiten und dritten 
goldenen Felde auf grünem Hügel ein schwarzer Rabe, in dem Schnabel einen golde­
nen Ring haltend. Den .Schild bedecken drei gekrönte Helme; auf dem mittelsten wie­
derholt sich der Adler und auf den beiden andern der Rabe. Zwei blaugckleidetc Ma­
gyaren mit gelben Stiefeln halten den Schild.

Preussische Grafen seit (i. Novbr. 1741. Besitz: die Majoratsherrschaft Langen- 
bielau und die Herrschaft Roh rau.

113. Freiherren von G rut soll reib er, Edle von Zopfkendorf. Quadrirt, 
mit einem von Blau und Gold gespaltenen Herzschildc, worin ein silberner Hund mit 
goldener Krone und Halsband nebst schwarzem Schweif zur linken Seile springt (Stamm- 
wappen). Im ersten und vierten rothen Felde ein nach Innen gekrümmter, silberner 
Fisch; im zweiten gleichfalls rothen Felde ein geharnischter Arm, der einen goldenen 
Stern emporhält, und im dritten ebenfalls rothen Felde eine weisse Fahne mit goldenem 
Schafte schräglinks gelegt. Auf dem Hauplschilde ruhen drei gekrönte Helme; der 
mittelste präsenlirt die Fahne, der rechte den Hund, wachsend zur Linken springend 
und anstatt der Krone sitzt ihm auf dem Kopfe ein schwarzer Sehwan Uem linken 
Helm entwächst der Arm mit dem Stern. Helmdccken blau und golden, roth und silbern.

Freiherren seit 1696. Besitz: Wiegschütz, Guuschwitz.

114. Freiherren voll Birkhahn.* Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde 
auf g rünem Boden ein natürlicher Birkhahn ; im zweiten und dritten goldenen aul grü­
nem Hi«"cl ein grüner Palmenbauni. Zwei gekrönte Helme schmücken den Schild. 
Auf dem ersten steht der Birkhahn, auf dem andern der Palmenbaum. Helmdecken 
roth und golden. Zwei schwarze, gekrönte Adler hallen den Schild.

Freiherren seit 1. Decbr. 1786.

115. Freiherren von Dyłe rru - C zettritz & N e u li a u s s.* Gespalten. Vorn 
inSilber ein blauer, ovaler Schild, durchzogen von einem silbernen Linkbalken mit 
drei rothen Rosen und gekrönt (wegen Dyherrn); der andere Schildestlieil ist von Roth 
und Silber gespalten, darauf liegt ein natürlicher Ochsenkopf (Czeltritzisches Stamm­
wappen). Auf dem Schilde ruht eine freiherrliche Krone, besetzt mit drei gekrönten 
Helmen; der mittelste präsentirt zwei blanke Küchenmesser an goldenen Stielen (Stamm- 
helm) der rechte einen grünen Palmenblättcr - Büschel und der linke einen schwarzen 
Flügel mit dein silbernen Balken und den drei Rosen. Helmdecken allerseits grün 
und golden.

Freiherren seit 14. August 1825. Besitz: Obcr-Herzogswalde.

116. Freiherren Wilczeck von Hultschin & Giitteiilaud.* Vorn in Silber auf 
»Tönern Boden ein wilder Mann, hinten in Roth ein silberner Steinbock, um den Leib 
einen schwarzen Ring mit Gold eingefasst. Zwei Helme mit Graferikronen schmücken 
den Schild. Auf dem rechten wiederholt sich der wilde Mann wachsend, auf dem 
andern der Steinbock ebenso. Helmdecken roth und golden.

Freiherrenstand von Preussen anerkannt 1787. Besitz: Czucliow.
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117. Lailgermailll Freiherren von Erlenkamp.* Quadrirt mit einem blauen Herz­
schilde } in selbigem ein rotlier Link halben mit drei silbernen Sternen und begleitet von 
drei ähnlichen (oben einer, unten zwei). Im ersten und vierten goldenen Hauptquartier 
zwei silberne Querbalken mit Hermelinschwänzen (die in der Abbildung vergessen sind), 
über das Alles ein blauer Löwe. Im zweiten und dritten silbernen Felde ein rother 
Sparn, begleitet von drei Erpressen (sollen wrohl eigentlich Erlen sein). Zwei gekrönte 
Helme zieren den Hauplsehild. Auf dem ersten steht zwischen zwei goldenen Flügeln 
mit den Hcrmeliiistreifen der blaue Löwe, und auf dem andern zwischen zw e: rolh 
und silbcrquergelheilten Flügeln der grüne Baum. Helmdecken blau und silbern und 
rolh und silbern.

Besitz: Brodelwitz. Freiherren seit 3. Juli 1776.

118. voll Förster.* In Blau drei rothe Rosen gabelförmig gestellt und verbunden 
in der Mitte durch silberne Stiele an einer vierten rotlion Rose. Auf dem gekrönten 
Helme erhebt sich ein silberner Flug. Decken roth und blau.

Geadelt den 15. October 1786. Besitz: Ober-Kuntzcndorf.

119. v o ii Skrbensky.* In Silber ein schwarzer Pfahl. Auf dem Helme 
(mit schwarzer und silberner Decke) sieht ein in Gold gesetzter Spiegel, welcher mit 
elf schwarzen Federn ringsum besteckt ist.

Besitz : Goldmannsdorf, Kl. Gorzütz.

120. von Wittenburg;.* In Rolh eine silberne Burg mit zwei hohen Thürmen. 
Auf dem gekrönten Helme (mit rother und silberner Decke) ein rother Kegel mit 
silberner Kugel.

Geadelt den 27. December 1773. Besitz: Sclilogwitz.

121. von Je rill.* In Blau ein goldener Greif, der sich über dem Helme zwi­
schen zwei blauen Biitfelshörnern verkürzt wiederholt. Helmdecken blau und golden.

Besitz: Alt-Patsch kau, Gesäss.

122. von Gütz & Schwan enfliess. Quadrirt. Im ersten silbernen Felde 
ein schwarzer, gekrönter, halber Adler, an die Schildestheilung çtossend. Im zweiten 
rothen Felde auf grünem Boden ein silberner, gekrönter Schwan, in seinem rechten 
Fusse einen grünen Zweig haltend (Stammwappen). Im dritten ebenfalls rothen Felde 
drei schwarze Windhunde mit goldnen Halsbändern über einander linkslaufend, unu 
iin -werten silbernen ein gekrönter, goldner Löwe. Auf dem gekrönten Helme (mit 
roth und silberner Decke) wiederholt sidi der Schwan.

Besitz: Brzezinka.

123. von Minkwitz." Durch grosse Spitzen ablang in Silber und Schwarz 
«etheilt. Auf dem gekrönten Helme eine um Silber und Roth quadrirte Kugel, be­
steckt mit schwarz und silbernen Federn. Helmdecken roth und silbern, schwarz und 
silbern.

Besitz: Grunwitz.

124. von Garnier.* Quergctheilt. Oben in Blau eine goldne, silbergeflügelte 
Kugel, unten in Silber zwei rollie Linkbalken. Auf dem gekrönten Helme wiederholt 
sich die Kugel.- Helmdecken blau und golden, roth und silbern.

Besitz: Eckersdorf, Niederrosen, Nassadel, Cziorke.
3*
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12;>. von St lid nit z.* In Blau ein goldner Querbalken, oben und unten ab­
wechselnd gezinnt. 4uf dem gekrönten Helme mit blau und goldner Decke vor fünf 
schwarzen Hahnenfedern zeigt sich eine natürliche Ente.

Besitz : Schmitzdorf.

12G. von Lange. In Silber ein goldner Querbalken, begleitet von drei rothen 
Bosen, eine gleiche wiederholt sich über dein gekrönten Helme zwischen zwei silbernen 
Flügeln. Helmdecke roth und silbern.

127. von Wentzky.* In Schwarz ein silbernes Hirschhorn und ein Büfl'el- 
horn ohne Mündung: beides wiederholt sieh auf dem gekrönten Helme mit schwarz und 
silberner Decke.

Besitz: Rogau, Bärwalde, Reichen, Rosenau, Ghunhaeh.

128. von Rediger, besser Rhediger.* In Schwarz auf goldncm Hügel ein 
springender, goldener, gekrönter Hirsch, welcher sieh auf dem gekrönten Hehne, vor 
einem schwarzen Flügel wachsend, wiederholt. Helmdecken schwarz und golden.

Besitz: Kl. Conimerowe, Lohe.

129. voll Jot'dail. In Roth (in der Abbildung aus Versehen Silber) drei schwarze, 
goldbeschlagene Hiifthörner, gabelförmig mit den Mundstücken nach Innen »estellt. 
Auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) ein geharnischter Arm mit 
Schwert, zwischen einein silbernen und einem rothen Biiflclhorn.

Diplom vom 8. Juli 1800 Besitz: Pawlau, Jordansmühl.

130. Edler voll Gl'ilve.* Quadrirl mit einem blauen JWittelsehildc, in dem ein sil­
bernes Rad. Im ersten silbernen Felde der preussiche Adler ohne Insignien, im zwei­
ten blauen zwei blanke Schwerter mit goldncn Befassen, iiber’s Kreuz gelegt; im dritten 
ebenfalls blauen ein geharnischter Arm mit blankem Schwert, und im vierten ««oldnen 
Felde ein brauner Hirsch, welcher aus grünem Busche henorspringt. Zwei «ekrönte 
Helme zieren den Hauptschild. Auf dem ersten wiederholt sieh der geharnischte Arm 
zw ischen zw ei schwarzen Adlersilügeln mit goldncn Kleestengeln, und auf .fern andern 
zwischen zwei braunen, spitzen Hörnern der Adler. Helmdeckeu blau und silbern.

Geadelt den 20. October 1786. Besitz: Giraltowitz.

131. von Sehe lilia.* In Roth ein silberner, aufgerichteter Halbmond. Den 
Helm umgiebt ein Kranz von roth und silbernen Rosen, aus dem drei Straussfedern 
gold, roth und silbern hervorragen. Helmdeeke roth und silbern.

Besitz: Labschütz, Perschütz.

132. von Spiegel.* In Silber zwei rolhe, fünfmal gebrochene Querbalken. 
Auf dem Helme mit roth und silberner Decke eine rolhgekleidete Jungfrau ohne Arme, 
mit langem Zopi, und auf ihrem Haupte über einer roth und silbernen Wulst sechs 
Straussfedern roth und silbern.

Besitz: Schurgast, Wendzin.

133. von Zawadzki. In Gold ein geharnischter 4rm, der einen Pfeil in 
der Hand hält; derselbe Arm und Pfeil wiederholt sich auf dem gekrönten Helme mit 
grün und goldner Decke.

Bcs.lz : Nieder-Niwiadom, Jarischau, Lubin.
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13j. von YY rocheiii. In Silber ein blauer Querfluss, oben von zwei, unten 
Aon ein« r rotbcn Kose begleitet. Auf dein Helme mit roth und silberner Decke steht 
ein Schwan.

Besitz. Dollendzin, Kadoscbau, Eulendorf, Paniow , Kochieuitz, Brzehnitz.

135. von Scliickfuss. In Silber ein schwarzer, gekrönter Löwe, in seiner 
rechten Pranke einen goldnen Stern eniporhaltend. lieber dem gekrönten Helme mit 
schwarz und silberner Decke, zwischen zwei von Schwarz und Silber quergetheilten 
Flügeln, erhebt sich eine goldne Klaue, die ebenfalls einen goldnen Stern cuiporhält.

13(i. von II u in b 01 d.' In Gold auf grünem Hiigel ein grüner Kaum; darüber 
ein silberner Stern und zu jeder Seite des Stammes auch einer. Auf dem Helme zwi­
schen zwei schwarzen Hügeln ein geharnischter Ritter wachsend, die Rechte mit einem 
blanken Schwert zum Hiebe erhoben, die Linke aber in die Seite gestüzt. Helmdecken 
grün und golden.

Besitz : Ottmaebau.

137. von Sc li vvei nich e n. In Roth ein rechlsspringcndes silbernes Schwein, 
welches sich verkürzt auf dem gekrönten Helm wiederholt. Hélmdecken roth und silbern. 

Besitz: YVasserjentseb, Pristram, Lohnitz.

138. von Lekartsberg.* In Gold ein sehwar 
schlagen und Schnur. Den gekrönten Helm mit schwarz 
zwei goldne und eine silberne Straussfeder.

Besitz : Mittel - Giessmannsdorf.

zes Hiifthorn mit silbernen Be- 
und goldner Decke schmücken

131). von Fr an k e n b e r g. In Gold drei rolhe Ziegelsteine, gestellt 2. und 1. 
Auf dem Helm mit roth und goldener Decke sitzt ein natürlicher Fuchs, drei schwarze 
und ebenso viele silberne Hahnenfedern im Manie haltend

Besitz: Bogisiawilz, Coschine, Golkowe, Nakelsdorf, Nd.-Woidnikowc, Kl.-Hen- 
nersdorf, Ob.-Griiditz, Bielwiese, Schreibersdorf, Czisnau, Oh.-Dziersno.

HO. von Berg e & Herren dorf.* Quergcthcilt von Silber und Blau; über 
dem blauen Thcil springt ein rother Gemsbock hervor und den Helm (mit roth und sil­
berner Decke) schmückt ein Pfauenschweif.

Besitz: Ottendorf, Mittel-Pogschttlz, Oher-IIcrrndorf.

Lil. von Brauchitsch. In Silber ein schwarzer, reehtsspringender Hirsch 
mit lothciu Ge veilie, das linke uav^m abgebrochen. I eher dem Helme mit schwarz 
und silberner Decke slehl ein schwarzer, gestürzter Halbmond.

Besitz : Zoblitz.

14~. Iiirsl von & zu Licbien stein zu IVicolsburg, Herzog- von Trott— 
Jlítll (V Jägerndorf, Graf zu Riltherg etc. Quadrirt mit Mittelschild und blauer eingc- 
p ’opfter Spitze, worin ein goldnes Hülthorn (wegen Jägerndorf). Der Milteischild ist 
von Gold und Roth quer getheilt (Stamm Wappen). Im ersten goldnen Hauptquartier 
präsent. -t sieh der schlesische Adler, im zweiten das sächsische Wappen, das dritte 
ist, von Rolli und Silbei gespalten (wegen Troppau) und im vierten ebenfalls goldnen 
Felde der Riltherg sehe Jungfrauenadler. Das Ganze umgiebt ein Herzogsmantel.

Reiehsfiirslen seit 1608 und 13. September 1623. Besitz: Ilerzogthum Troppau 
und Jägerndorf.



143. Grafen von Larisch - Mäuuich.* Quadrier mit einem von Gold und 
Silber ebenfalls quadrirten Mitlelschilde. Im ersten und vierten rotben Felde ein gol­
dener Zepter zwischen zwei einwärts gekehrten Siebein (Slammwappen), und im zwei­
ten und dritten blauen Felde zwei goldne Weintrauben, deren grüne Stiele gegenseitig 
verschlungen sind, lieber dem Hauptschilde ruht eine Freiherrenkrone, besetzt mit 
zwei gekrönten Helmen. Auf dem vordersten stecken drei Straussenfedern (blau, gold 
und roth) und auf dem andern steht ein Strauss mit bunten Schweiffedern (blau, gold, 
silbern und roth), im Schnabel ein Hufeisen haltend. Helmdecken roili und golden, 
blau und silbern.

Grafen seit 22. April 1720. Beinamen Männich seit 22. Januar 171)1. Besitz: 
Herrschaft Sakrau und die Rittergüter Bluschzau und IJirsebel.

144. Grafen von 31 et tich,* Freiherren voll Tschelsch.UI. Quadrirt, mit einem 
gekrönten Mitlelschilde, in dem ein schwarzer, gekrönter, doppelter Adler, darüber 
ein silberner Querbalken mit einem rotben Herz (Gnadensehild). Im ersten und vierten 
silbernen Felde ein qnergetheilter Löwe, oben blau, unten roth (Stammwappen); im 
zweiten und dritten rotben Felde ein silberner Mühlstein. Drei gekrönte Helme besetzen 
den Schild. Auf dem mittelsten (Stammhelm) steckt ein Pfauenschw cif, auf dem rechten 
steht ein schwarzer, gekrönter Adler und auf dem linken ein goldner, gekrönter Greif, 
in seinen beiden Vorderpranken ein Schw ert ballend. Helmdecken roth und silbern.

Rcichsgrafen seit 12. November 1033. Besitz : Strachau.

143. Grafen von F eri) emoiit,* Freiherren voll BarWllZ. Quadrirt, mit einem 
gekrönten Mittelschilde von Silber, worin der preussisch Adler (Gnadensehild). Der 
llauplsehild ist querdurchzogen von einer rotben Binde, in der Mitte einen silbernen 
Streifen (Oesterreichisehes Gnadenzeichen). Im ersten goldncn Hauptquartier eine rolhe 
Rose 5 im zw eiten und dritten schwarzen ein goldner Löw e und im vierten drei schwarze 
Jagdhörner. Der Hauptscbi'd ist von drei gekrönten Helmen besetzt. Auf dem mittel­
sten präsentirt sich der Adler, auf dem rechten wachsend ein goldner, gekrönter Löwe, 
in seiner rechten Pranke eine rothe Rose an grünem Stiele haltend, und dem linken 
entweichst ein wilder Mann. Helmdecken schwarz und golden, roth und silbern. Schild­
halter zwei goldne Greifen.

Preussische Grafen seil 1748. Besitz: Herrschaft Schlavra und Piirschkaii.

146. Grafen Pückler von Groditz. Quadrirt mit einem Mitlelschilde, alles 
golden. Im Mittelsebilde ein gekrönter, schwarzer Adler; im ersten und zweiten Felde 
ein schwarzer Flügel und im zweiten und dritten Felde ein abgerissener, schwarzer, ge­
krönter Adlerskopf. Auf dem Hauptschilde drei gekrönte Helme mit schwarz und gol­
denen Deeken. Der mittelste präsentirt den Adler und die beiden andern drei Straussen- 
federu von schwarz, golden und schwarz.

Reichsgrafen seit 10. Mai 1690. Besitz: Herrschaften Schedlau, Rogau, Jakobs­
dorf, Ober-Weistritz, Nieder -Thomaswaldau, Kempen und das Rittergut Sacherwitz.

147. Grafen von Hochberg, Freiherren ztl ťflrstensfein. Quadrirt mit einem 
gekrönten, goldnen Mittelschilde, worin der kaiserliche Adler. Iin ersten und vierten 
silbernen Felde ein gekrönter, goldner Löwe linksgekehrt. Das zweite und dritte Feld 
ist quergetheilt, unten von Roth und Silber geschachtet und oben in Roth ein dreihüg­
liger blauer Berg (Stammwappen). Auf dem Hauptschilde befinden sich drei gekrönte 
Helme. Der mittelste trägt den Adler, auf dem rechten zwei natürliche Forellen, jede 
mit roth und silbernen Straussenfedern zur Aussenseite besteckt und dazwischen steht
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eine rollie Bose grüngestielt (Stammhelm). Auf dem linken Ueline wiederholt sich der 
«■old nt Löwe rechtsgekehrt. Helmdeckcn roth und silbern.

Beichsgrafcn seit 10. Mai 1684. Besitz: Minderslandrsherrschaft Aeuschioss, freie 
Standesherrschaft Fürstenstein nebst Bohnstock.

1 58. Freiherren voll llilira. In Gold ein blauer (in der Abbildung' aus ;rsehen 
Purpur) reehlsspringCTider Bieber, der sich auf jedem der goldnen Flügel über dem ge­
krönten Helme wiederholt. Ilelmdeeken schwarz und golden.

Besitz: Kaldaun.

141t. Freiherren voll FalheilhiWSen.* ln Blau ein natürlicher Falke mit rother Haube 
und Feder, auf einem silbernen, kantigen Querbalken sitzend. Der Falke wiederholt 
sich auf dem gekrönten Helme. Decke blau und silbern.

Besitz: Pisclikowitz, Diirrenkunzcndorf, Poditau, Bauschwitz, Stolzenau, Wallisfurlh.

150. Freiherren von Weiher Niinptscll.* Quadrirt. Im ersten silber­
nen Fehle zwei rothe, nach innen gezahnte Querbalken und darüber drei rothe Bosen 
l\on Weyhcr’schcs Wappen). Im zweiten von Silber und Both quergclheill ein halbes, 
schwarzes Einhorn mit silbernem Fischschwanz (Nimptseh’sches Stammwappen). Im 
dritten silbernen Felde zwei goldne Kronen über einander, die oberste gestürzt, und 
im vierten blauen Felde über’s Kreuz zwei goldne Greifenfiisse. Feber dem Schilde eine 
freiherrliehe Krone, mit vier gekrönten Helmen besetzt. Auf dem ersten dm Strauss- 
federn, auf dem zweiten die zwei goldnen Fiisse, aut dem dritten das halbe Einhorn 
(Stammhelm) und auf dem vierten ein gekrönter, golducr Drache. Helmdecken roth 
und silbern, blau und golden. Schildhalter : rechts das Einhorn, links der Drache.

Diplom vom 31. August 1806. Besitz: Falkenhayn.

151. Freiherren von iilltschmitl.* In Silber über einem blauen Schihlesfusse ein 
geharnischter Arm, welcher einen grünen Kranz cmporhiilt. Den Schild bedeckt eine 
Freiherrenkrone, auf welcher zwei gekrönte Helme ruhen. Auf dem rechten zeigt sich 
der Arm und auf dem linken zwei Flügel, blau und silbern schräggestreift. Ilelmdeeken 
blau und silbern. Schildhalter zwei silberne Leoparden.

Freiherren seil 20. October 1765. Besitz: Collm.

152. Freiherren von Dalftigk. In Silber ein schwarzes Doppelhorn, zu jeder Seite 
mit roth und silbernen Bosen besteckt. Den Helm schmückt ein Kranz von ähnlichen 
Bosen und über ihm ragt eine Pfauenfeder zwischen zwei schwarzen Slraussiedern hervor. 
Heinidecke roth und silbern, schwarz und silbern.

Besitz: Dainbrowka.

153. Freiherren von Dy hm.* ln Silber ein gekrönter blauer Schild, durch­
zogen von einem silbernen Linkbalken, der mit drei goldnen Sternen belegt ist. Zwei 
«rcfcrünle Helme mit blau und silberner Decke schmücken den Hauptschild. Auf dem 
rechten zeigen sich zw'ei grüne Palmzweig'c und auf dem linken ein geschlossener blauer 
Flug mit dem gesternten Linkbalken.

Freiherren seit 1793.

154. von Bock.* In Silber ein reelitssteigender, rother Hirschbock, der sich 
auf dem Helme wachsend wiederholt. Helmdecken roth und silbern.

Besitz: Hertha.
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15.». von ßolk«, auch Bolhe.* lieber einem rotlien Schildesfi.s« kcr DC ;t , «Hisse ,„er **,, i„ Gold dirl3S£^7" lÆ

”:“rssfalcrn’sclnrara’solJc"-d ro,l‘- sd
Geadelt den 12. November 1786.

Besitz : Niklasdorf.

157. von Eicksledt,* In Gold zwei schwarze Querbalken, der oberste mit zwei 
der untere aber nur mit einer goldnei, Rose. Geber dem Ilelm mit schwarz „nd ^ 
dener Decke steht auf einem E,rhenslock mit zwei grünen Zweigen ein «miner p * ■ 
nn Schnabel einen goldnen Ring haltend. » p ",1ci 1 «‘jtagpi,

Besitz: Silherkopf, Schlawikau, Rudeltewitz, Summin, Grzegorzówitz.
l58- 7"» GeIIhorn.’ In Bla« ein sej.warzes Jagdhorn mit g.ddner Schnur und

ÄÄÄ; SÜTÄi*- Hdrae ** *“•»«- wÆÏ
wilÆ„"Î£.,,nJ Hï'd--G™“. Pcternïlz, Tscli^nsclnvilz, Moa.cn.jk, Wes„-

159. von Hav itz.* In Roth ein silb.rn, r und sel,warz quergestreifter Mann 
in der Rechte» einen grünen Kranz und in der Linken eine Stange hallend rvLn 1 ’
Helm mit roth und silberner Decke eine roth und silbern féviertete Scheibe, mZebe“

**kl ***** ™ Sta“SS- Dalinenfedcrnl"

160.
zwei

von Síockhausťll.’ In Silber ein gestümmeJter, schwarzer Bauinstamm mit
n----^

Decke erheben sich zwei schwarze Flügel. 
Besitz : Neudek.

161. \011____ «»v.l.jg,
licrnen Schäften kreuzweis aele°t.

Quadnrt. Im ersten
--------  ----------------- — g’cleg't. Im zweiten
Zepter und Schwert. Der dritte von Gold und 
Felde befindet sich ein brauner Husarenarni mit 
Arm wiederholt sieh auf dem gekrönten Helme 
decken blau und golden

blauen Felde zw ei goldne Fahnen an sil- 
goldnen Felde der preussische Adler mit 
Blau geschachtet und im vierten blauen 
zum Einhauen gefassten Säbel ; derselbe 
zwischen den beiden Fahnen. Helm-

Geadelt den 29. Mai 1786. Besitz: Egot.
P • 162' In" ''Y"1.!'1'-'' ,n ,Gl>M auf grünem Boden eine Mnngellcidcte könMiclie 
Pernze« «.I landen Haaren emfo^ehobenem Arme, anf einem sehe,nezen
Cid drr -na roH.e Bose, , . : ..........» » ciciisenu, in tier rechten
haltend, zw iseheu zwei Hirschhörnern über dem gekrönten Helm 
und schwarz.

Besitz : Studzienna.
Decken blau, golden

163. von Lindainer. In Silber auf schwarzem dreifachen B 
Lindenzweig der sich auf dem gekrönten Helme zwischen zwei 
derliolt. Helnideckeu schwarz und silbern.

erge ein kranzförmiger 
silbernen Flügeln wrie-
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164. von Randow.* In Roth ein silberner Schild mit einem kleinen, rothen 
Darm. Auf dem Helme mit roth und silberner Decke eine roth und silberne Wulst 
daraul hinter drei rothen Rosen zwei roth und silberne quergetheilte Fahnen, zwischen 
zwei rothen und einer silbernen Straussfeder steckend.

Besitz: Bogschiitz, Crocowahne, Golkwilz.

165. Von Dr esky.* In Blau ein rechlsspringender, grauer Wolf, im Rachen 
eine silberne Gans fassend ; dieser Wolf wiederholt sich unverändert auf dem Helme. 
Decken blau und silbern.

Besitz: Birkholz, Polnisch-Tschammendorf, Gr.-Wilkawe, Rodland.

166. von Er dm au Ilsdorf.* Gespalten von Gold und Roth. Auf dem Helme 
(mit roth und gohlner Decke) ein rother und ein goldner Flügel.

Besitz : Boxberg.

167. von Rreckwitz.* In Blau drei silberne Fische gabelförmi-«- -estellt mit 
einem Kopfe. Auf dem Heime (mit blau und silberner Decke) zwei blaue und eine sil­
berne Hahnenfeder.

168. von Wiedebach genannt von Nustitz & Jänkendorf.* Quadrirt, im ersten 
und vierten silbernen Felde ein blauer Adler, auf seiner Brust einen silhernen Halb­
mond (wegen Wiedebach); im zweiten und dritten blauen die Nostitz’schen roth und 
silbern geschachteten Hörner. Zwei Helme besetzen den Schild. Auf dem rechten (der 
Wiedebaeh’sche) erheben sich zwei silberne und eine blaue Straussfeder und auf dem 
andern die geschachteten Hörner. Helmdecken blau, roth und silbern.

Besitz : Arnsdorf.

169. von Wissel.* Quergetheilt. Das obere Feld ebenfalls quergetheilt von Roth 
und Silber. Oben zwei silberne Lilien, unten eine rothe Rose. Der untere Scliildes- 
tlieil gespalten; vorn in Gold ein sehwarzer Querbalken und hinten in Grün eine «oldne 
Klaue. Auf dem gekrönten Helme zwischen zwei Hirschhörnern an langen grünen Stie­
len kreuzweis gebogen eine silberne Lilie und eine rothe Rose. Helmďecken roth und 
silbern, golden und schwarz.

Besitz: Gr.-Deutschen.

170. von Stosch.* In Roth tiber’s Kreuz zwei silberne Seeblätter an entwur­
zelten, langen Stielen, die sich über dem Helme auf einem rothen Flügel wiederholen. 
Decken roth und silbern.

171. von Douât.* Quergctheilt von Roth und Gold, darüber ein linkssprin«en- 
der, grauer Bock, der sich über dem Helme verkürzt wiederholt. Decken roth und -olden. 

Besitz : Sonnenberg.

172. von Eicke. 
Fisch und im Schilfwasser 
und silberner Decke.

Besitz: Marschwitz.

In Silber ein natürliches Wasserhuhn, im Schnabel einen 
stehend. Dasselbe wiederholt sich auf dem Helme mit schw arz

1/3. . von Naefe & Obischau.* In Roth auf einem rechtsfliegenden Pfeile 
steht ein silberner Hahn, lieber dem gekrönten Helme, zwischen zwei von Roth und 
Silber abwechselnd quergetheilten Büffelshörnern, steht der silberne Hahn. Decken roth 
und silbern.

4
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174. vou Tschirschky & Reichel.* Quadrirt. Im ersten und vierten 
TOthen Felde der schon oben beschriebene Büffelkopf, im zweiten und dritten von Schwarz 
und Gold quergetheilten Felde ein Löwe mit wechselnden Farben, in seinen Vorder­
pranken eine Sichel haltend (das Reichersehe Wappen). Zwei gekrönte Helme zieren 
den Schild. Auf dem rechten die zwei silbernen Biilfelshörner, auf dem andern der 
goldne Löwe wachsend. Helmdecken schwarz, rnth und golden.

Besitz: Bögendorf.

175. von Tschischwitz.* Quadrirt vou Blau und Roth, darüber eine blau 
und roth geschachtete Querbinde, von Silber gesäumt. Auf dem Helme (mit roth und 
silberner Decke) zwei gestürzte Mützen, die rechte roth mit blauem Stulp und die linke 
blau mit rothem Stulp.

Besitz: Ober-Wahlitz, Scheidewinkel, Tuntschendorf.

1/6. voll Tllielau.* Auf grünem Boden ein Baumstock mit beiderseits «rünen 
Zweigen auf einem von Gold und Silber gespaltenen Schilde $ über dem gekrönten Helme 
steht eine Pirole, im Schnabel einen goldnen Ring haltend. Decken schwarz und g. ‘den.

Besitz: Ober- und Nieder-Langersdorf, Ober- und Nieder-Schreibendorf, Nieder- 
Falkenhayn.

1//. von S eidlitz.* Wie das Freiherrliche, nur ohne Krone.
Besitz: Nieder-Strusc, Pilgramshein.

178. von ReinefSdorlT.* In Roth ein silberner Fisch rechtsgekehrt, darüber ein 
achteckiger, goldner Stern ; über dem gekrönten Helme erheben sich drei goldne Korn­
ähren. Decken roth und irolden.o

Die Familie liiess früher Fischer und ist den 16. Ocloher 1780 unter dem Na­
men von Reinersdorf geadelt worden, aber 1841 wieder ausgestorben. Wappen, 
Güter und Name kam durch Erbschaft laut Diplom an die von Paezensky-Tcnczin • siehe 
weiter unten im zweiten Bande.

179. von Koscheinbahr.* In Blau ein rother Linkbalken mit drei silbernen 
Rosen belegt, die sieh über dem gekrönten Helme zwischen zwei (von Roth und Blau 
quergetheilten) Büffelshörnern über einander stehend wiederholen. Helmdecke blau sil­
bern und roth.

Besitz: Gross-Wilkau, Ober-Arnsdorf, Türgitz, Lederhose.

180. von Köliclien. Unter einem blauen Schildeshaupte mit drei «•uldncn Flü­
geln zwei rolhe Sparren im silbernen Felde, der eine nach oben, der andere nach un­
ten gekehrt über einander gelegt. Unter dem gestürzten Sparen befindet sich eine blaue 
Spitze, darin eine silberne Lilie. Auf dem gekrönten Helme über drei goldnen Rosen 
ruht ein halb nackter Arm mit blau und rothem Aermel, in der Hand eine brennende 
Fackel haltend. Helmdecken blau und roth.

Besitz: Kroisehwitz, Siegendorf.
7 o

181. von Korkwitz.* In Roth drei Löffel gabelförmig mit den Stielen zu­
sammengestellt. Auf dem Helme mit roth und silberner Decke zwei silberne Büffels­
hörner mit zwei rothen Querbalken.

Besitz: Kummeiwitz.
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182. Fürstin von Liegnitz, Gräfin von Hohenzollern.* Quadnrt mit einem sil­
bernen Mittelschilde, worin der preussiche Adler. Das erste und vierte Feld von Silber 
und Roth geschachtet (wegen Liegnitz), das zweite und dritte silbern und schwarz ge- 
viertet (wegen Hohenzollern). Drei gekrönte Helme besetzen den Hauptschild. Auf 
dem mittelsten präsentirl sich der Adler, auf dem rechten ein Schirmbrett mit dem Schach 
an einem goldenen Knopfe, und auf dem linken der Zollerisehe schwarz und silbern 
quadrille ßrackenkopt. Helmdecken rolh, silbern und schwarz. Zwei wilde Männer 
hallen das Wappen, welches unter einem Fürstenmantel steht.

18.3. Grafen von Heilftrd.* Quadrirt mit einem grünen Mittelschilde, worin ein 
blutender Türkenkopf mit silbernem Turban, der sich auf dem gekrönten Helme (dieser 
ruht über einer Grafenkrone) zwischen einem schwarzen und einem silbernen Flügel wie­
derholt. Im ersten und vierten blauen Hauptquartier ein rechtslaufender Fuchs (Stamm­
wappen), im zweiten rothen Felde ein linker, silberner Flügel und im drittenrgoldnen 
Felde ein rechter, schwarzer Flügel. Helmdecken schwarz, golden, roth und silbern. 
Zwei braune Löwen halten den Schild.

Reichsgrafen seit 28. Febr. 1741. Besitz: Herrschaften Gross-Strehlilz, Schwa­
ben, Lublinilz, ßischdorf, Borek und Bodzanowitz.

184. Grafen voll Vl'CO.’ In Roth drei goldne mit den Sehnen abwärts gekehrte, 
über einander gestellte Bogen, über dem Schilde eine Grafenkrone und hinter demsel­
ben der Reichsadler mit allen Insignien.

Reichsgrafen seit 1221. Besitz: Herrschaft Kopcziowitz mit Neu-Berun und das 
Gut Scirn.

185. iirafen von Nostitz-Rieneck.* Quam rt von Blau und Silber. Im 
ersten Felde auf goldncm Halbmonde zwei roth und silbern geschachtete Hörner mit 
den Spitzen nach unten; im zweiten Felde ein schwarzer Flügel von einem silbernen 
Querbalken durchzogen. Auf der Schildestheilung liegt ein Anker, der unten im dritten 
Felde blau, im vierten aber golden ist. Eine Grafenkrone bedeckt den Schild, darauf 
ruhen zwei gekrönte Helme. Auf dem vordersten erscheint der Flügel, auf dem hin­
tern zwischen zwei roth und silbern geschachteten Büffelshörnern drei Straussfedern blau, 
golden und blau. Die Helindeckeu sind schwarz, silbern und blau.

Reichsgrafen seit 29. December 1673. Besitz : Herrschaft Zobten.

18G. Grafen von S cl) affgotscli, Freiherren zu Tl'achtllberg.* Quadnrt, mit 
einem Mittelschildc, der mit einem Fürstenhute bedeckt und ebenfalls quadnrt ist, in 
dessen ersten und vierten silbernen Felde vier rothe Pfahle (Stammwappen), m zwei­
ten und dritten blauen auf grünem Hügel ein gekrönter goldener Greif, in seinen Vor­
derpranken einen silbernen Stein haltend. Im ersten und vierten goldenen Hauptquartier 
der schlesische Adler, das zweite und dritte aber von Silber und Roth geschachtet. 
Eine Grafenkrone bedeckt den Hauptschild, der mit drei Helmen besetzt ist. Auf dem 
mittelsten (Stammhelm) ein grüner Tannenbaum, davor ein silbernes Lamm mit rothem 
Halsbande und goldener Glocke steht; auf dem rechten ein Pfauenspiegel, darin eine 
goldene, runde Scheibe mit dem Adler, und auf dem dritten gekrönten Helme wieder­
holt sich der goldene Greif. Helmdecken roth, silbern, blau und golden. Schildhalter 
zwei goldene gekrönte Greife.

Reichsgrafen seit 15. April 1708. Besitz freie Standesherrschaft tlynast nebst 
Giersdorf, Herrschaft Greiff’enstein und Rittergut Maywaldau.

4*
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* i i1-,8/' (;rafen -VOn Ma^r,lis * Strass liii z. Quadrirt, mit einem rothen Mit- 
telschilde, dann ein goldgeharnischter Ann mil hlaîikein, krummen Schwerte. Im 
ersten und vierten goldenen Felde ein gekrönter, doppelter schwarzer Adler (Gnaden­
zeichen) und im zweiten und dritten silbernen Felde ein blauer Reckthalkeu (Stamm- 
wappen). Eine Grafenkrone bedeckt den Hauptschild, und drei gekrönte Helme ruhen 
aut ihr. Der mittelste zeigt den Adler, der zweite zwischen zwei Biilfclhörnern (ab­
wechselnd von Roth und Gold quergetheilf) den Arm, und auf dem dritten erhebt sich 
ein ausgehreiteter Fing, von Blau und Silber quadrirt. Helmdeeken rolh, -old, n, 
schwarz, blau und silbern.

lenstein
Reiehsgrafen seit 1023. Besitz: Herrschaften Neurode, Ober-Hausdorf, Sehnal-

■ T I I nnn _   I ¥/* * 1 * 1 1 *Ullersdorf und Kieslings« aide.

188. Grafen von Frankeiiherg, Freiherren von Schellcildorf. Quadrirt, mit 
einem ebenfalls quadnrten Mittelschilde und goldenen Hcrzschilde, worin die drei rolhen 
Zingeln achtbar. Im ersten und vierten silbernen Felde der Mittclschilde drei anfstci«ende 
grüne Berge, im zweiten und dritten schwarzen Felde ein natürlicher Fuchs, nach Innen 
gekehrt. Das erste und vierte Hauptquartier viermal quergethcilt von Roth und Blau 
m den blauen Streifen silberne Rauten. Im zweiten und dritten schwarzen Felde des’ 
Hauptschildes ein goldener, d ppellgesclmänzter Löwe. Dieser Hauptschild macht das 
Freiherrlieh Scliellendorf’sche W appen aus. Der Hauptschild ist mit einer Grafenkronc 
geschmückt und von vier gekrönten Helmen belastet. Auf dem ersten ein wachsender 
ł uchs, aut sm zweiten ein Pfauenschweif zwischen zwei Bülfelhörnern, jedes mit der 
Figur des ersten und vierten Feldes im Hauptschilde versehen (w egen Schellendorf i : 
aut dem dritten ein wachsender gohlner Löwe, ,or sich eine Hellebarde haltend, und 
aut dem vierten ein gohlner, sitzender Löwe, in der rechten Pranke eine blau und 
silberne, m der linken aber eine schwarz und goldene Fahne haltend (auch we°en 
Schellendorf). Hclmdecken roth, silbern, blau, schwarz und golden.

Reichsgrafen seit 1700, Freiherren von Schellendorf seit 1714. Besitz- Herr­
schaft Warlhau, Hartmannsdorf und Tillowilz.

?8;):iIFre!her.ren.VOn Schönberg- Bibi an.* Quadrirt, mit einem goldenen 
Miltclsclnlde, worin ein roth und grün quergetheilter Löwe (Stammwappen). Im ersten 

-iuen telde ein schräglinks unterwärts gekehrtes Schwert, im zweiten und dritten 
rothen Felde ein goldener, einwärts gekehrter Löwe, und im vierten goldenen Felde ein 
schwarzer Flügel (alle vier Felder das Bibran’sche Wappen). Eine Freiherrenkrone 
bedeckt den Hauptschuld, welcher mit drei gekrönten Helmen besetzt ist. Auf dem 
mittelsten erscheint ein rother Löwenkopf (wegen Schönberg), auf dem rechten der 
schwarze Flügel und auf dem linken zwei braune Bieberschwänze (beide Helme gehö­
ren zu Bibran). Helmdecken blau, golden und roth. Sehildhalter zwei goldne Löwen.

Besitz : Giesmannsdorf, Weisskulm.

190. Freiherren voll Obernitz.* In Silber ein rother Pfahl. Auf dem <>ckrönten 
ILIme mit roth und silberner Decke eine rothe spitze Mütze mit weissein Pelzumschlaffe, 
daraus zu jeder Seite eine goldne Kornähre liervorsieht.

Besitz: Nagnitz und Goschei.

191 Freiherren von Kittlitz.* Schrägrechts gclheilt. Oben in Gold aus der 
Ihcilung hervorspringend ein schwarzer Stier, unten in Rolh drei silberne Linkbalken 
Auf dem gekrönten Helme wiederholt sich der Stier zwischen einem silbernen und einem 
rothen Flügt ; auf dem silbernen sind bogenförmig fünf rothe und auf dem andern 
ebenso viele'silberne Rosen zu sehen. Helmdecke schwarz, golden, roth und silbern.
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192. Freiherren Von Lorenz.* In Silber zwei rothe Querstreifen. Ein gekrönter 
Helm über etner Frciherreukrnne trägt einen rotben ausgebreitelen Flug. Hnlmdedke 
rotb und silbern. Schildbuller zwei goldne Löwen.

Reichsfreiherren seit 7. August 1790. Besitz: Würben.

193. Freiherren von Kesslitz. Schrüglinks in drei Felder gctbeilt. Imobcrn 
rothei» Thcil ein schwarzer Stern, im mittlern silbernen ein rother Schild mit drei sil­
bernen, abwärts gekehrten Blättern, und im dritten schwarzen Theil ein rother Stern. 
Zwei Helme schmücken den Hauplschild. Auf dem rechten eine schwarze und eine rothe 
Fahne an golduen Stielen ; auf dem linken aber drei Straussfedern rotli, schwarz und 
silbern; in solchen Farben auch die Helmdecken.

Böhmische Freiherren seit 13. Juni 1704.

194. Freihc i reu v o li R echeubei g. C^uadnrt. Iin ersten und vierten rothen 
Felde ein schwarzer Widderkojif mit golduen Hörnern, roth und silberne Straussfedern 
auf dem Kopfe (Stammwappen). Im zweiten und dritten goldnen Felde ein halber 
schwarzer Adler, an die Theilung stossend (Gnadenzeichen). Uebcr dem Schilde stehen 
zwei gekrönte Helme, auf jedem wächst ein auswärts springender, schwarzer Widder 
mit golduen Hörnern und roth und silbernen Straussfedern auf dem Kopfe hervor. 
Ilchndccke schwarz, roth und «olden.

Freiherren seit 1534.

195. voit \eckei*.* In Blau über einem schwarzen Queriluss ein halbes silbernes, 
rechtsspringendes Pferd, und unter dem Fluss ein goldner, linksgekehrter, stachliehti 
Fisch. Auf dom Helme hält ein wachsender, blaugekleideter Mohr mit goldner, He­
gender Kopfbinde zwei Biifi'elhörner, von Gold und Schwarz quadrirt. Helmdecken 
schwarz, golden und blau.

Reichsadcl vom 23. April 1053.

190. Le Hanili de XilflS. Durch einen Spilzenschnitl in drei Theile getheilt. Im 
ersten rothen ein goldner Sparrn, begleitet von drei schwarzen, gestüinmclten Vö«eln • 
im zweiten blauen ein silberner Sparrn; darüber ein silberner Halbmond, darunter drei 
silberne Sterne, und im dritten untern silbernen Theile drei schwarze Löwenköpfe; ein 
ähnlicher wiederholt sieh auf dem gekrönten Helme. Deeken roth, »olden, blau und 
silbern. Motto: „PAX IN BELLO.“

197. voll t.* Quadrirt mit einem silbernen Mitleischilde, in dem der
preussischf Adler sichtbar. Im ersten und vierten silberneu Felde ein brauner, auf«e- 
richtcter Bär und im zweiten wie dritten blauen Felde ein goldner, dreimal gebrochener 
Querbalken. Zwei gekrönte Helme zieren den Ilauplschild. Auf dem rechten ruht ein 
geharnischter Arm, in der Hand einen Hammer hallend, und auf dem linken zei«t sich 
der Bär wachsend. Ilelmdeeken blau und silbern.

Geadelt den 2/. Januar 1790. Besitz: Nieder-Harpersdorf.

19S. voji Götz. Gespalten. Vorn iji Roth eine silberne Vogelklauc, hinten 
in Gold ein gestiimmeller, brauner Ast, von dem zwei grüne Blätter an langen Stielen 
emporsprossen. Aul dem Schilde ruhen zwei gekrönte Helme. Der rechte zei»-t die 

ogclklau» und der linke zwischen zwei Büilelsbörncrn (von Gold und Schwarz gevierlctj 
eine schwarze Bärentatze, die einen Honigkuchen emporhält.

Besitz: Hohenbuka.

041049
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199. voll Gössel.* Quadrirt mit einem blauen Mittelschilde, in dem ein silberner 
Stern sichtbar. Im ersten goldneu Felde auf dürrem Aste ein Vogel, im zweiten blauen 
eine Kornähre, im dritten rothen ein Hammer und im letzten silbernen Felde eine Kiene. 
Auf dem gekrönten Helme zwischen zwei braunen Flügeln schwebt der Stern.

Besitz : Pschow.

200. von Ucehlrilz. (Nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen alten Familie.) 
Quergethcill. Der obere Theil von Silber und Blau gespalten, darüber kreuzweis zwei 
goldne Schlüssel gelegt. Unten in Gold drei grüne Papageien mit rothen Halsbändern. 
Ueber dem gekrönten Helme ein rotlier Schaft, darauf eine goldne Kugel mit sechs 
schwarzen Hahnenfedern besteckt, stehend zwischen zwei von Silber und Blau gevier- 
teten Büffelshörnern. Helmdeeken roth, golden, blau und silbern.

Besitz: Heidersdorf.

201. von S-tltsin. Unter einem blauen Schildeshaupte mit drei silbernen Sternen 
im goldnen Felde ein grüner Baum, der auf einem rothen wachsenden Halbmonde steht, 
lieber dem Schilde eine Freiherrenkrone mit flelmdecken roth, golden, blau und silbern.

Besitz : Maisdorf.

202. von L’Estocq. Quadrirt. Im ersten und vierten goldnen Felde eine ge­
krümmte blaue Schlange 5 im zweiten und dritten silbernen auf grünem Boden ein ab­
gebrochener Baumstock mit grünem Zwreige. Auf dem gekrönten Helme steht ein sil­
berner Hahn. Decken blau, golden, roth und silbern.

Besitz : Ober - Girbigsdorf.

203. von Haugwitz.* In Roth ein schwarzer, goldgehörnler Widderkopf; auf 
dem gekrönten Helme (mit schwarz und rother Decke) wachsend ein schwarzer, sprin­
gender Widder, auch goldgehörnt.

Besitz: Mengelsdorf, Bosenthal, Romalkowitz, Brieg, Lähnhaus, Lodenau.

204. von Heugel.* In Schwarz kreuzweis gelegt zwei Hauchen an goldnen 
Stielen. Auf dem gekrönten Helme (mit schwrarz und silberner Decke) ein hoher, schwar­
zer, spitzer Hut mit silbernen Streifen und schw-arzem Stulp; auf der Spitze ein goldner 
Knopf mit sechs schwarzen Hahnenfedern besteckt.

Besitz : Wenig-Nossen.

205. von Sprengel'. Gespalten. Vorn in Gold zwei rothe Rechtbalken und hinten 
in Blau auf grünem Boden ein aufspringender Hirsch, der sieh über dem Helm verkürzt 
wiederholt. Helmdecken roth, golden, blau und silbern.

Geadelt 1740. Besitz: HerrschaftMalitsch, Griissiggrund, Neudorf, Conradswaldau.

200. Edle von der Planitz.* Gespalten von Silber und Roth; über dem Helm 
(mit roth und silberner Decke) ein rother und ein silberner Flügel.

207. von Hoffmann.* Quergetheilt. Oben in Gold ein schwarzer Löwe wachsend, 
der sich über dem Helme wiederholt. Unten von Silber und Roth achtmal schrägrechts 
gestreift. Helmdecken roth, silbern, golden und schwarz.

Geadelt den 2. October 1786.

208. von Winterfeldt.* In Blau ein \\ olf, über eine goldne Korngarbe 
springend. Derselbe wiederholt sich über dem Helme verkürzt, von zwei geharnischten 
Armen an den Ohren gefasst. Helmdecken blau und golden.
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209. von Walthçr. Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde ein silberner 
Stern, im zweiten und dritten rolhen Felde auf grünem Boden eine Weizenähre. Der 
gekrönte Ilelm ist ohne Bild. Decken blau, golden und roth.

Geadelt den 13. September 1748. Besitz: Polnisch-Gandau, Beikau, Wolfsdorf, 
Nieder- Mahliau.

210. von Rabenau. Quergetheilt von Gold und Roth ; im obern Felde springt 
ein halber silberner Geisbock hervor und auf dem Helme (mit roth und goldner Decke) 
zeigt sieh ein Rabe, im Schnabel eine silberne Münze haltend.

Besitz : Koblenz.

211. von Bo rwi tz-Harte u stein.* In Roth auf grünem Boden ein rechts­
schreitender, silberner Widder. Auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner 
Decke) zwei Büffelshörner. Das rechte roth mit einem silbernen Querbalken und das 
linke silbern mit einem rolhen.

Besitz: Gross-Muritsch.

"p1 von Borwitz. In Roth ein linksstehender, silberner Widder, zur rech­
ten Seite sieh umschauend. Auf dem Helme (mit roth und silberner Decke) die schon 
bei dem andern beschriebenen Hörner.

Besitz: Weichnitz.
«

213. von Sch wein ml er. Gespalten. Vorn in Gold ein blaugekleidetcr Arm 
einen Palme nzweig haltend und hinten in Schwarz ein goldner Greif, der sich auf ÄTn 
gekrönten Helme mit schwarz und goldner Decke wachsend wiederholt, in seiner rech­
ten Klaue den Palmenzweig haltend.

Geadelt 1701. Besitz: Pömbsen.

214. von Dallwitz. (Stamm und Wappen verwandt mit Schaflgotsch.) In 
Silber vier rodie Plaide. Auf dem Helme (mit roth und silberner Decke) steht vor 
einem grünen Tannenbaum ein silbernes Lamm mit rothem Halsbande und goldner Glocke.

Besitz: Gross-Leipe, Ober- und Nieder-Gersdorf, Lippen, Ober- und Nieder-Hert- 
wigsvvalde, Haugsdorf.

213. von Oppen.* In Blau ein silbernes Andreaskreuz, in der »litte eine rothe 
Rose. Ueber dem gekrönten Helme auf einer blauen und gekrönten Säule, besteckt von 
zwei rothen und einer silbernen Straussfeder, ein silberner, wachsender Halbmond in 
einem Kranze von roth und silbernen Rosen. Helmdeeken blau und silbern.

210. von l’nrscll.* Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde ein geharnisch­
ter Arm einen Pfeil haltend 5 im zweiten und dritten silbernen Felde zwei rothe Plhhle. 
Ueber dem gekrönten Helme- mit blau und silberner Decke zwischen zwei schwarzen 
Adlerslliigoln drei Straussfedern roth, silbern und roth. __ Geadelt 1787.

^1’ p pe 1M. In Blau ein silberner Feuerhaken schräglinks gestellt.
Leber dem Helme mit blau und silberner Decke drei silberne Straussfedern.

Besitz : Nieder - Lichtenau.

18. von Menkel.* Zwölfmal geständen von Gold und Blau, darauf ein silberner 
grosser Ring liegend. Ueber dem gekrönten Helme (mit blau und goldner Decke) 
erheben sich sieben Straussfedern, abwechselnd blau und golden: auf der mittelsten 
Legt das Zeichen des Marsplanelen (f>) umgekehrt.

Besitz: Fhomąswaldau, Schwiebendorf.
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~J9' von Hocke.* In Silber ein rother sechsmal gestammelter Baumstamm, 
schrägrechls gelegt. Auf «lern gekrönten Helme mit rolh und silberner Decke stecken 
acht schwarze Hahnenfedern zwischen zwei einwärts gekehrten Sicheln an rothen Heften.

220. von Stegmann & Stein.* Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde drei 
goldne Linkbalken ; im zweiten und dritten goldnen Felde der halbe preussische Adler, 
an die Theilung stossend ; dem gekrönten Helme mit blau und goldner Decke entwächst 
ein geharnischter Ritter, seine beiden Hände in die Seiten gestützt.

Geadelt den 1.). Octbr. 1786. Besitz: Jeckschönau, Bischkowitz, Stachau, Stein.

221. von Treskow.* In Silber drei schwarze Rabenköpfe (2. und 1.) mit «xddnen 
Halsbändern. Ueber dem Helme mit schwarz und silberner Decke erhebi sich < n <dci- 
cher, dessen Haupt mit einem Pfauensehweife besteckt ist.

Besitz : Nieder - Baumgartcn.

222. von Poser. In Blau auf einem silbernen liegenden .Mühlstein ein schwar­
zer Rahe zum Fluge geschickt; derselbe wiederholt sieh auf dem Helme mit schwarz 
und blauer Deeke.

Besitz: Ober- und Nieder-Bingerau.

223. Prinz Bir011 - W a r teil b er g. Quadrirt mit einem eben solchen Mittel­
schule, in dessen erstem und viertem goldnen Felde ein schwarzes, verschlungenes und 
gekrönte« \ und S; im zw eiten rothen Felde drei silberne Sparrn, der oberste bekrönt • 
und im dritten rothen Felde ein Rahe mit drei goldnen Eicheln im Schnabel, auf einem 
abgehauenen Baumstamm sitzend mit grünem Zweige, über dem querüber ein goldner 
Schlüssel liegt (Birou’sches Stammwappen). Iin ersten und vierten silbernen Haupt­
quartier ein rother gekrönter Low c nach Innen gekehrt, und in den beiden andern blauen 
Feldern ein braunes Elenthieř, jedes zur Hälfte am Schildesrand hervorschreitend. Schild­
halter zwei gekrönte goldne Löwen, die auf einem blauen Bande stehen mit der «oldnen 
Devise: „CROYEZ BIRON CONSTANT DANS LTN FORTUNE “ Das* Ganze 
umgiebt ein Herzogsmantel.

Herzog von Curland seil 13. Juli 1737. Besitz: Standesherrschaft Wartenber"- 
und Herrschaft Dyhrnfurt.

224. Grafen von Biilow.* Quadrirt mit einem gekrönten Mittelschilde, in dem 
14 goldne Kugeln 4. 4. 3. 2. und 1. (Stamimvappen). Im ersten und vierten silbernen 
Felde der preussische Adler ohne Insignien, im zweiten blauen eine Pirole, die einen 
goldnen Ring im Schnabel hält, und im dritten goldnen Felde auf grünem links anstei­
genden Berpe ein schwarzer, schreitender Bär. Den Hauptschild schmückt gleichfalls 
eine grälliche Krone, auf der drei mit eben solchen Kronen gezierte Helme ruhen. Auf 
dem mittelsten erheben sieh auf zwei goldnen Flügeln zw ei blaue Bülfelshörner, jedes 
mit 7 goldnen Kugeln, und dazwischen steht die Pirole (Stammhelm). Auf dem rech­
ten steht der Adler und auf dem linken vor einer goldnen Säule, oben mit Pfauenfedern 
besteckt, zeigt sich der Bär. Helmdeeken schwarz, silbern, blau und golden. Schild- 
halter zwei gekrönte, schwarze Adler.

Grälen seit 17. Januar 1816. Besitz: Nimmersatt.

225. Grafen von Götzen." Quadrwt mit einem von Blau und Gold gespalte­
nen Mitlelschildc, worin ein quergelegter, gestümmelter Baumstamm mit zwei hoch 
empor sprossenden, grünen Blättern sichtbar (Stamimvappen). Im ersten blauen Felde 
ein silbernes Pferd mit rother Decke, im zweiten silbernen eine Kirche auf grünem Rasen,
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im drillen gleichfalls silbernen Felde auf grünem ßoden eine Festung und im vierten 
blauen Felde ein Fnndur mit rolheui Mantel. Drei gekrönte flelme ruhen über einer 
Gralenkronc. Auf dem mittelsten erhebt sieb zwischen zwei schwarz und golden quer- 
getheiUcn Büffelhiirnern eine Bärentatze, die einen Honigkuchen hält (Stammhelm), auf 
dem reellteil der jircussische Adler wachsend, und auf dem linken acht Fahnen braun, 
roili, golden, grün, silbern, sehnarz, roth und blau. Helmdecken sehwarz und gol­
den, Schildhaller zwei ganz geharnischte Ritter mit hohen Lanzen.

Grafen seit 3. Mai 1794. Besitz: Herrschaft Scharfenek.

226. Grafen von Pfeil &* Klein-Ellg'uth.* In Silber zwei kreuzweis gelegte, 
schwarze Bärentatzen. Drei gekrönte Helme, über einer Grafenkrone ruhend. Auf 
dem mittelsten ein geschlossener, schwarzer Flug (Slammlielm), auf dem rechten der 
schlesische Adler und auf dem linken ein Pfauenschweif, hinter dem oben sechs Pfeile 
mit ihrem Gefieder hervorstehen. Helmdeeken schwarz und silbern, und zwei sitzende, 
schwarze Bären als Schildhalter.

Grafen seit 15. October 1786. Besitz: Johnsdorf, Hausdorf, Pleischwitz, Vo- 
gelgesang, Klein-Ellguth, Diersdorf, Neudeck, Wildschütz, Luisenlhal und Thomnilz.

!27. Grafen von Schweinitz & kmitl, Freiherren von Kaudei1.* Gespalten, 
mit einem gekrönten Miltelschilde, welcher Aon Roth, Sehwarz und Silber in drei Fel­
der quergetheilt ist (Stammwappen). Das vordere Feld schräglinks getheilt, oben von 
Schwarz und Gold geschachtet, unten in Schwarz ein silberner Dachs (wegen Dachs 
von Polsnitz); der andere Schildcstheil quergelheilt, oben in Schwarz drei silberne 
Sterne (wegen Schliewitz) und unten in Blau ein silbern und roth schräglinks gestreif­
tes Einhorn (wegen Schirau). Drei gekrönte Helme schmücken den Hauptschild. Auf 
dem mittelsten erheben sich zwei Bülfelshörner mit der Querlheilung des Mittelschildes 
(Stamnihelm) j auf dem rechten vor einem der Länge nach von Schwarz und Gold 
getheilten und gestammelten Baumstämme ein schreitender Dachs (w'cgcn Dachs und 
Polsnitz) und auf dem linken ein silberner Stern (wegen Schliewitz). Helmdecken 
schwarz, golden, roth und silbern. Beiderseits des Schildes ein silbern gewundenes 
Band mit der Devise ,,Er ist unsere Hülfe und Schild“. Als Schildhaller zwei roth 
und silbern gestreifte Einhörner, um den Hals gekrönt.

Grafen seit 2. Juni 1797. Besitz: Majoratsherrschaften Dyban und Kauder, Haus­
dorf, das Majorat Kreyn und das Rittergut GugeUvitz.

228. Grafen von Löben.* Quergetheilt. Feten von Rolli und Silber geschach­
tet und darüber in Blau eine nackte Mohrin mit roth und silberner, fliegender Kopf­
binde, goldenen Spangen um Hals und Arme und in die Seiten gestützten Händen, 
lieber einer Grafenkrone drei gekrönte Helme5 über dem mittelsten die Mohrin, auf 
dem rechten und linken aber ein von Roth und Silber geschachteter Flügel. Hejmdek- 
ken roth und silbern. Zwei Mohren mit silbernen Leibbinden als Scbildhalter.

Reiclisgrafcn seit 10. Juli 1790. Besitz (Nieder-Rudelsdorf und Ober-Gerlachsheim.

229. Grafen von B re SS 1er.* Quadrirt, mit quergetheiltem Miltelschilde, in 
dessen obern goldnem Felde ein schwarzer, wachsender Adler, im untern schwarzen 
Felde sich ein goldner Pfahl befindet. Das erste und vierte Hauptquartier ist von Gold 
und Schwarz geschachtet und im zweiten und dritten zeigt sich ein schwarzer, gekrön­
ter Adler. Auf dem Hauptschilde ruht eine Grafenkrone, mit drei gekrönten Helmen 
besetzt. Der mittelste ist mit drei rothen Fahnen besteckt ; auf dem rechten stellt ein 
golden und schwarzes Schachbrett, umsteckt von grünen Pfauenfedern, und auf dem
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linken sieht ein schwarzer Adler mil zurückgeschlageneii Flügeln. Helmdecken schwarz 
lind golden 5 Schildhalter zwei schwarze Adler.

Rcicbsgrafen seit 21. April 1792. Besitz: Herrschaft Alt-Kainiiflz »ml Friedersdorf.

230. Grafen von Posad owski - Wehn er.* Quadrirt, mit einem silbernen 
Miltelschildc, dann ein blauer, dreimal gebrochener Querbalken sichtbar (Stammschild). 
Im ersten und viert :n silbernen Felde ein schwarzer Adler und im zweiten und dritten 
grünen Felde ein links gekehrter, silberner Halbmond, von einem goldenen Pfeile 
schräglmks durchschossen (wegen \\ hner). Vier gekrönte Helme besetzen den llaupl- 
schild. Auf dem ersten steht der prcussisehe Adler mit allen Insignien: auf dem zwei­
ten ein schwarzer Flügel mit dem durchschossenen Mond5 auf dem dritten zei<n sich 
ein goldener, gekrönter Löwe und auf dem vierten wachsend ein silbernes, spring endes 
Ross. Helmdeeken blau, silbern und grün; Schildhallcr zwei gekrönte, goldene Löwen.

Grafen seit 20. Januar 1743. Besitz: Majoratshcrrsehalt Blattnitz und Centawa 
und die Rittergüter Damilsch und Nieder-Damnicr.

231. Grafen a 011 Gaschin von 6C zu Rosenberg.* Quadrirl, mit einem 
gekrönten rolhen Mitleischilde, durchzogen a du einer silbernen Querbinde, mit einer 
rothen Rose belegt Im ersten blauen Felde ein goldener, gekrönter Löwe; im zwei­
ten goldenen ein blauer, gekrönter Adler, mit goldenen Flammen übersäet; im dritten 
goldenen Felde sieben blaue Spitzen und .m vierten blauen Felde živci goldene P(lu°-- 
räder. Drei gekrönte Helme stehen auf dem Hauptschilde. Den mittelsten ziert e?n 
Pfauenschweif, den rechten der Adler und auf dem linken wiederholt sich der Löive. 
Helmdecken blau, golden, roth und silbern.

Rcicbsgrafen seit. 7. Januar 1632. Besitz: Herrschaften Zvrtiwa, Kätscher und 
Polnisch-KraAA'arn nebst Makau.

232. Grafen von < ppersdorf, Freiherren ztl Aich Ä Frid.sfeill. Einmal gespal­
ten und zweimal quergetheilt in sechs Felder, mit. einem rolhen Mittelschilde, von einem 
silbernen Querbalken durchzogen und darüber ein schwarzer Adler ausgebreitet (Gna­
denschild). Im ersten und AÍerlen rolhen Schild ein gekrönter, silberner Geyerkopf 
(Stamrmvappen) ; im zweiten und dritten goldenen Felde ein geharnischter Arm mit 
zum H eh geschicktem Sclnverte; irn fünften rolhen Felde eine silberne Sichel am gol­
denen Stiel und im sechsten goldenen Felde eine blaue Weintraube mit .Hinein Stiel 
und Blättern (Beides w egen der Herrschaft Ober-Glogau). Drei gekrönte Helme ruhen 
auf dein Hauptschilde. Her mittelste trägt einen rothen ausgebreiteten Flu«- mit dem 
silbernen Querbalken, dazAvischen der Adler, der rechte den Geyerkopf und der linke 
einen rothen Turban mit silberner Wulst, dahinter ruht ein geharnischter Arm der
eine rothe Fahne mit einem goldenen Halbmonde hält. Hchndecken roth, ..old n 
und silbern-

Reichsgrafen seit 1640. Besitz: Majoratsherrschaft Ober - Glo«au und die freie 
Minders tandesherrsehaft Loslau.

233 Grafen von Reiche 11 baclfc-Goschötz. In acht Felder -retheilt, mit 
einem gek [inten Mittelschilde, Avelcher gespalten ist, vorn in Gold den"Reichsadler 
zeigt und hinten in Silber einen blauen Löwen. Im ersten und achten silbernen Quar­
tier steht ein geharnischter Ritter bis an die Kniee in einem Bache; im zweiten «ol- 
denen zeigt sich ein goldenes Jagdhorn, im dritten und sechsten ein silberner Mühlstein 
mit drei Steinhämmern besteckt (Stammwappen); das vierte ist von Roth und Silber 
gespalten, int rothen Theile zeigt sich ein silberner und im silbernen ein rother nach unten
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benten ebenfalls milieu ein schwarzer Adler. Fünf gekrönte Helme schmücken den 
Schild. Der initlclstc zeig! zwischen einem silbernen und einem rolhen Büffelhorn das 
Kreuz, auf dein zweiten rubl ein geharnischter Arm, welcher das Horn hält, auf dein 
dritten wiederholl sieh der schwarze Adler, der vierte ist mit einer rothen und einer 
silbernen Slraussleder besteckt und auf dem fünften zeigt sich verkürzt ein silberner, 
springender Ksel (Staminhelm). Schildhalter zwei blaue Löwen. Das Ganze umfliegt 
ein iferinclinmantel.

Reichsgrafen seit 10. 3Iürz 1730. Besitz: freie Slandeslierrschaft Coschütz,
Herrschaft Sehiiuwald, Bruslaver mul Croschnitzer Güter.

234. Grafen vo u S e h e r r - Thtl S».* Quadrirt und ganz roth. Im ersten und 
vierten Felde der prcussische Adler (Guadenzeichen) und im zweiten und dritten Felde 
ein schrägrechts liegender, dreimal gesliimmeller, brauner Baumstamm (Stammwappen). 
Drei gekrönte Helme ruhen auf einer Grafenkronc. Auf dem mittelsten steht der Adler 
und auf den beiden andern erlicht sieh ein schwarzer Flügel mit dem Baumstamme. 
Helmdeeken roth und golden. Schildhaller zwei wilde Männer.

Grafen seit 2. Septbr. 1776. Besitz: Herrschaften Doberau. Meflersdorf und
W eigclsdorf.

235. Grafen voll IhlllckelllliUl.* Quadrirt, mit einem silbernen MJtelscliilde, worin
der preussische Adler ohne Insignien. Im ersten und vierten blauen Felde ein natür­
licher Kranich: im zweiten und dritten schwarzen Felde ein silbern Schildehen, mit
sieben silbernen Zeptern besteckt. Heber einer Grafenkrone ruhen drei gekrönte Helme. 
Auf dem mittelsten steht der Adler, auf dem rechten der Kranich und auf dem linken 
das Schildchen mit den Zeptern. Helmdecken blau, silbern und schwarz. Zwei Kra­
niche stehen neben dem Schilde.

Grafen seit fi. Juli 1798. Besitz: Herrschaft Gross-Peterwitz und das Rittergut 
Schön - Kllguth.

23«. Freiherren von Buddenbrook. In Silber neun Raulen, blau und golden 
neben einander in drei Reihen balkenw'eisc schräglinks gestellt. Den Schild bedeckt 
eine Freiherrenkrone, welche mit einem gekrönten Helme besetzt und dieser mit sieben 
Straussledern von Blau und Gold besetzt ist. Decken blau und golden. Schildhalter 
zwei Pfauen.

Besitz: Ober- und Mieder-Wahnitz, Pläswdtz, Skeiden.

237. Freiherren Garnier. Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde drei 
goldene Sterne und im zweiten und dritten goldenen Felde ein doppelter, gekrönter, 
schwarzer A-ller. Zwei gekrönte Helme schmücken den Schild. Auf dem rechten ist 
einer der Sterne sichtbar, auf dessen obersten Spitze sieben schwarze Straussfedern 
stecken, und auf dem andern wiederholt sich der Adler. Helmdeeken blau, golden 
und schwarz.

238. Freiherren völl PlotllO. Quadrirt. Im ersten und vierten silbernen Felde 
eine rothe Lilie, im zweiten und dritten rothen ein grüngekleideter Mohr ohne Arme 
u.ul Beine, goldgekrönt, mit silberner, fliegender Binde über den Augen. Auf dem 
gekrönten Helme wiederholt sich zwischen zwei Mohren die rothe Lilie. Helmdecken 
roth und silbern.

Besitz : Kotllöwe.
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23í>. Freiherren von Rheinbab en. Ouadrirl, mil goldenem Mittelscl.ilde, 
worin ein schnurzer, springender Hirsch (Stainnnvnppen). Im ersten und vierten <>ul- 
denen I'-'lde ein schwarzer I ihl mil drei goldenen Sparren und bekleidet beiderseits 
von einem schwarzen Flügel. Im zweiten und drillen blauen Felde zwei goldene, aus­
wärts gekrümmte, hohe Hörner, in einer goldenen Krone steckend (wegen Trahoduseh). 
Ueher dem Hau|itsehilde ruht eine Fredierrenkrone, mit drei gekrönten Helmen besetzt. 
Der mittelste wiederholt den schwarzen Hirsch wachsend, der zweite einen schwarzen 
Flügel mit den drei goldenen Sparren und der dritte die beiden Hörner. Helmdecken 
schwarz, golden und blau. Schildhalter zwei goldene Löwen.

240. Freiherren voll MiinchhailSeil. In Gold 
Kiputze und Se _ "er, der sieh auf dem Helm
und golden.

Besitz : jNieder-Schwedeldorf.

ein weisser Mönch mit schwarzer 
wiederholt. Ilelmdecken sehw'arz

241. Freiherren \ffli Wfefhmar. 
Spitzenschnitt gelhcill. Auf dem 
decken roth und silbern.

\ oh Roth und Silber der Länge nach durch einen 
gekrönten Helme zwei braune Gemshörncr. Helm-

Besitz: Zedlitz.

von Aiensdorf. Gespatten. Vorn von Gold schwarz geschachtet und 
hinten in Gold ein schwarzer Löwe, der sieh auf dem Helme verkürzt wiederholt. 
Deeken schwarz und golden.

~43. . von Boms d o'r f. Sehra'glinks getheilt um Blau und Silber; auf der 
Theilungslinie drei rothe Rosen. Ein silbernes und ein blaues Büffelhorn, jedes mit 
fü.if schwarzen Hahnenfedern besteckt, schmücken den Helm, dessen Decken‘hlau und 
silbern sind.

Besitz : Grossburg.

—44. on Bliesen. Durch einen Aanlelzug in drei Felder, schwarz, silbern 
und roth, gethe.lt, ebenso der Flügel über dem Helm. Decken roth und silbern.

/--ł«ł. mi B ixe u und Moiitzel. In B.au ein rother Sparren, darunter ein 
goldener Stern, der sich auf dem gekrönten Helme zwischen zwei blauen Flügeln wie­
derholt. Helmdeeken blau und roth.

146. von Ar 11 sie dt.* von Schwarz und Silber sehräglinks gelheilt; auf der 
Thedung d-ei rothe Ros-n. l'ebei dem Helme (mit schwarz, roth und silberner Decke) 
erheben sieh zwei Flügel mit der Schrügthcilung und den drei Kosen.

v0.u Baodisz.* Gespalten, ^ orn in Schwarz ein brauner, aufspringen­
der Hirsch, hinten in Gold zwei; schwarze Linkbalken, jeder mit einem goldenen Ring. 
Aut dem gekrönten Helme mit schwarz und goldener Heeke erscheint der Hirsch ver­
kürzt zwischen zwei goldenen Flügeln, jeder mit den zwei Sehrägbulken und Rim-en.

o f.

• i?lS" I0*' Bur6*dorf.* ^uu Both und Silber dreimal gespalten und darüber 
ein blauer Querbalken. Edier dem Helme erbeben sich drei Straussfedern roth, silbern 
uiul blau. Helm (lecken rotli? silbern und blau.

Besitz: Beicliau.

2
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240. von Reinsberg/ lu Silber zwei Reihen retbe Steine, mit den Ecken 
zasamiiiengcslosscn einen Linkbalken bildend. Vuf dem Helme (mit rotli und silberner 
DeekfO ein silbernes und ein rotlies Jagdhorn, die Mündung nneli oben gekehrt.

250. voll Biedot k oder Blntldowski. ln Silber ein schwarzer RüV'clkopf, durch die 
INasenlöclicr ein goldener Ring gezogen. Aul'dem gekrönten Helme steht ein goldener Löwe, 
in seinen Vorderprankcii ein blanl >s Schwert haltend. Uelmdeeken seliwarz und silbern.

2bf. uiif Liimenicld, eigentlich 1 voll liinctlťllfeld.* In Gold auf grünem
Boden drei grünbeblättcrte Machssleiigel, jeder mit drei blauen Bliithen. Auf dem 
gekrönten Helme mit grün und goldener Hecke ein geharnischter Arm, in der Hand 
ein Schwert zum Hiebe führend.

Geadelt den 12. Deccinber 1702. Besitz: Aieder-Gorpc.

2j2. von Taupadel." ln Blau zwei über einander schwarze, rechts schräg 
liegende, grslümmelli Baumstämme. Auf dem gekrönten Helme, dureh dessen Visi" 
querdurch ein blankes Schwert sLeckl, ein Busch von schwarzen Halmen-Federn. Decken 
schwarz und blau.

Besitz : Alt- und Neu-Roschkow itz.

253. von Ntwolinsky/ In Silber ein rolh gekleideter Arm mit goldenen 
Knöpfen, der in der Hund einen schwarzen wilden Scliwcinskopf am Unterkiefer em- 
porbält. Auf dem Helme mit schwarz und silberner Decke steht ein silberner Schwan. 

Besitz : Ccnkau.

254. von Halm." Vorn in Silber ein schwarzer Flügel und hinten in Blau ein 
silberner Hahn mit rothem Kamm und Lappen. Auf dem Helme mit blau und silberner 
Decke über einer blau und silbern gewundenen Wulst mit beiderseits 
Bändern wiederholt sieh der Flügel.

Geadelt den 13. Februar 1748.

ausiliegenden

255. voll Herber.* Io luftfarlmem Felde, auf Wasser schwimmend eine Meerjung­
frau, die in der Rechten eine Fackel cmporhält und die Linke in die Hiifte stützt. 
Vor ihr aul einem Felsen sitzt ein schwarzer, gekrönter Adler und auf dem gef rönten 
H ebne (mit blau und güldener Decke) zeigt sich ein geharnischter Arni, in seiner Hand 
ein blankes Schwert zum Hiebe führend.

Besitz: Reiuzendorf.

25(i. von Stent zsch." In Blau ein goldenes, gebrochenes Bad. Auf dem 
Helme (mit blau und goldener Decke) drei Slraussfedern, blau, silbern und golden.

ł

257. von Stössel." In Roth ein Mohrenkopf mit fliegender, silberner Kopf- 
bindc; derselbe wiederholt sich auf dem Helme. Decken roth und silbern.

258. von Uthnianii/ In Roth ein g-eharnischter Ritter ohne Fiissc, in seiner
Rechten das blanke Schwert, in der Linken dessen schwarze Scheide haltendj auf dem
Haupte ein breitkrempiger, schwarzer Hut mit einer langen, wallenden, silbernen
Straussfrder. Auf dem gekrönten Helme (mit schwarz und rother Deeke) ein rother
und ein schwarzer Flügel.n

Besitz : Obcr-Mahliau.

89
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259. v o u W ois ki.* In Silber ein schwarzer Büffelkopf mit goldenem Ringe 
in der Nase. Auť dem Helme (m. t schwarz und silberner Decke) stecken eine silberne 
und zwei schwarze Straussfedern.

Besitz: Rogrisen.

200. voll Usedoitl.“ In Silber drei senkrecht gestellte (2 und 1), rothe, goldbe­
schlagene Jagdhörner, davon zwei sich über dem Helme beiderseits eines Pfauenschweifs 
Wiederholen. Decken roth und silbern.

Besitz: Alrlochwitz.

261. von Winkler.* ßuadrirt, mit einem blauen Mittclschilde, darin ein gehar­
nischter Arm, der ein goldenes Winkelmaass hält. Das erste und vierte Feld ist von 
Blau und Silber quergethedt, darauf in abwechselnden Farben ein Flügel j im zweiten 
und dritten blauen Felde zeigt sich ein goldener Stern. Auf dem gekrönten Helme 
(mit blau, goldener und silberner Decke) erscheint ein gekrönter silberner Löwe, in 
seiner rechten Pranke ein goldues Winkelmaass haltend, zwischen zwei, abwechselnd 
von Blau und Silber quergethcilten Flügeln, auf jedem ein goldener Stern.

Der Adel erneuert den 30. April 1756. Besitz: Sehwedlieh.
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2G2. JĄirst^ von Sulkowski, Herzog; zu ßielitz, Graf zu Reisen, Szunj', 
Jiobylin und Lissa.* Quadrirl, mit einem quergetheillen Mittelschilde, in dessen oberem 
goldenen Theile ein halber, schwarzer, wachsender Adler, auf seiner Brust den gekrönten 
sächsischen Schild führend, und im untern rothen Felde drei silberne Kreuze, 2.1. gestellt, 
sich zeigen (Stammschild). Im ersten und vierten schwarzen Felde ein doppelter silberner 
Adler und im zweiten und dritten, von Silber und Koth gespaltenen Felde ein Löwe 
in abwechselnder Tinetur. Ein gekrönter Helm (mit schwarz und goldener Decke) 
ruht auf dem Ilauplschilde, worauf sich der Aller wiederholt. Schildhalter zwei gekrönte 
silberne Löwen. Das Ganze steht unter einem Fürstenmantel.

Reichslursteu nach dem Rechte der Erstgeburt seit 0. März 1752, Ausdehnung 
auf alle Nachkommen seit 22. Juli 1754, Herzog von Bielitz seit 22. Juli 1754. Be­
sitz: Brzinka.

2ü3. Graten von Alt hanu, Freiherren auf Göldburg & Munsletttill.* In Roth 
ein silberne.’ Querbalken, darin ein schwarzes altdeutsches A. Der goldene Helm ist 
mit einem Fürslenhut gekrönt5 darauf wächst ein grüner Tannenbauin empor und zu 
beiden Seiten steekt eine Fahne mit dem schwarzen Reichsadler, davon die rechte sil­
bern (aus Versehen in der Abbildung- roth), die andere aber roth ist. Ein Hermelin­
mantel hängt vom Helme herab um den Schild.

Reichsgrafen seit 18. Juni 1610. Besitz: Herrschaften M'ttelwalde, Schönfeld
und Wölfelsdorf.

264. Grafj-n von Stosch.* In Roth zwei silberne, gegen einander gebogene 
Blätter an langen entwurzelten Stielen, unten gekreuzt. Der Helm mit roth und sil­
berner Decke ist mit einer grossen Grafeukrone bedeckt. Schildhalter zwei preussisebe 
Adler.

Grafen seit 1. Juli 1798. Besitz: Herrschaft Manze, Rittergüter Hartau, Cawal- 
dau, Polnisch-Kessel, Jany und Slosehenhof.

265. Grafen von Franken-Sierstorpff.* Quadrirl, mit zwei kleineren Schilden, die 
auf der senkrechten Theilung hegen. Davon zeigt der obere gekrönte in Gold den 
schlesischen Adler und der untere schwarze einen grünen Zweig im silbernen Sehildes- 
baupte. Im ersten und vierten blauen Felde des Hauptschildes ein goldener Querbalken, 
darüber eine goldene Krone und darunter drei links aufsteigende goldene Berge $ im 
/weiten und dritten rothen Felde ein silberner Linkbalken, mit drei grünen Kränzen
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belegt, lieber einer Grafenkrone, welche den Hauplscliild zierl, stehen vier gekrönte 
Helme. Auf dein ersten ein verkürzter und gekrönter blauer Löwe, eine Krone hal­
tend, zwischen einem silbernen und einem blauen Biiffelshorn, aus jeder Mündung 
gehen drei goldene Blätter heiwor. Auf dem zweiten Helme zwei grüne, über einan­
der gebogene Zweige. Auf dem dritten wiederholt sich der Ailler und auf dem vierten 
in einem rolhen Flügel der Linkhalken mit den drei Kränzen. Zwei goldene gekrönte 
Löwen halten den Schild, welcher von einem Herinelinmanlel umwallt wird.

Grafen seit 15. October 1786. Besitz: Herrschaft Kappitz.

266. Grafen voll (Ärmer.* Quadrirl, mit einem silbernen Miltclschilde, worin 
zwei goldene L verschlungen unter einander stehen. Im ersten und vierten blauen 
Felde ein goldener Sparren, oben von zwrei silbernen Johanniter-Kreuzen begleitet und 
unten eine silberne Lilie (Stammwappen). Im zweiten und dritten in Silber über einem 
schwarz und silbernen Schachfelde ein gezäumtes goldenes Boss, zur Hälfte hervor­
springend. Feber dem Hauptsehilde eine Grafenkrone, besetzt mit zwei gekrönten 
Helmen. Auf dem ersten schwebt zwischen zwei schwarzen Flügeln das Kreuz und 
dem andern entspringt das halbe Pferd. Helindeeken blau und silbern. Schildhalter 
zwei preussische Adler.

Grafen seit 6. Juli 1798. Besitz: Majoratsgiiter Borne und Panzkau und die
Maj oratsherrschaft Rützen.

237. Grafen von Hasslingetl, genannt von Sehickftiss,* Dreimal gespalten und 
zweimal quergetheilt in zwölf Felder, auf der MiUelthcilung mit zwei kleinen Schilden 
belegt. In dem obern gekrönten blauen Schilde ein aufspringender Hase ( llasslingsches 
Slammwappen) und im untern silbernen Schilde ein schwarzer gekrönter Löwe, in der 
rechten Pranke einen gold< neu Stern haltend (wegen Schiekfuss). Im ersten und zwölf­
ten schwarzen Felde des Hauplschildes ein goldener Löwe, in seinen Vorderpranken 
einen grünen Doppelzweig haltend ; im zw eiten und siebenten goldenen Felde ein blauer 
Rcclitbalken ; im dritten und sechsten silbernen Felde zehn rot he Kaulen, in zwei Rei­
hen pfahlweise neben einander gestellt ; im vierten und neunten silbernen Felde ein 
schwarzer aufsteigender Bär mit goldenem Ilulshande; 111 fünften rolhen Felde ein sil­
berner Mühlstein auf einer silbernen aufgericliteten Walze; im achten und zehnten 
goldenen Felde ein schwarzer halber Adler, an die Theilung stossend, und im elften 
silbernen Felde ein rother Querbalken. Den Hauplscliild bedeckt eine Grafenkrone, 
besetzt mit vier gekrönten Helmen. Auf dem ersten ein goldener Stern auf einem 
schwarzen Horn zwischen zwei Flügeln, wechselweise von Schwarz und Silber quer- 
gtlheilt (wegen Schiekfuss). Auf dem zweiten steht der schlesische Adler, auf dem 
dritten vor ei nem von Blau und Gold quergelheillen Flügel der Hase und auf dem vierten 
ebenfalls vor einem von Silber und Roth quergelheillen Flügel der Löwe. Helnidecktn 
roth, silbern und schwarz.

Reichsgrafen seit 15. Januar 1762. Besitz: Queilseh, Fioriansdorf und Altenburg.

268. Grafen Kleist VOll Kollendorf.* Quadrirt, mit einem silbernen Mittelschilde, 
durchzogen von einem rolhen Querbalken, darüber und darunter ein natürlicher Fuchsläuft 
(Stammwappen). Im ersten und vierten silbernen Felde zeigt sieh der preuss'sche Adler 
und im zweiten und dritten goldenen ein blankes aufgerichtetes Schwert auf einem grü­
nen Lorbeerkranze. Eine Grafenkrone, mit drei, mit eben solchen Kronen geschmück­
ten Helmen ziert den Hauptschild. Auf dem mittelsten Helme stehen umgekehrt drei 
eroldene Lanzen auf drei Rosen, davon die mittlere roth und die andern zwei silbern
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sind (ňlaiiimlu im y. Auf dem zweiten zeigt sich der Adler und auf dem dritten der 
Kranz und das Schwert. Helmdecken schwarz, silbern, roth , grün und golden.

Oraten seil Jmu 1814. p

. 2f- Ho.verdIei|-1>le"ken.’ Quadrirt 2 mit einem goldenen
« krönten M.ltrlschilde, worin sieh der schlesische Adler präs. ntirt. Im purpurnen 
Felde schwebt an g-duener knker, ,,,, zw eiten goldenen eine Syrene, im dritten blauen 
e,n silberner wachsender Halbmond, öekleidel von drei silbernen Sternen , und im vier­
te rot ,e„ eine sdherne Ll,e. Eine Grafenkrone bedeckt de,, Schild, auf eiche drei 
g^kronre Helme rnhen. Der m,«eiste ist mit dem Adler geschmückt, der rechte zeigt 
die Lilie zwischen zwe, Böffelshörnern, da,-,,, das rechte oben purpurn unten roth, das 
andere oben roll, und unten purpurn (in der Abbildung aus Versehen ganz roth) und 
jede, rn.t e,„er goldenen Schnur umwunden ist. Auf dem linken Helm wiederholt sich 
der Anker zvv,sehen zwe, quergelheilten Flügeln, abwechselnd von Blau und Purpur, 
„n blauen Thal e,r, sdberner Stern. Zwei wilde Männer halten den Schild, welcher 
von einem nenne lininantcl umhangen ist. ’

Gra cn sS,l J(>. Ociober Í7§6t Besitz: Majorat Hünern und die Rittergüter Her­
zogswaldau und Thauer. Q

2T0. Grafen Von ťo,tfltlles.‘ Quadrirt mit rothem Millelschilde, worin ein silber­
nes lortal. Im ersten und vierten blauen Felde auf grünem Rasen ein silberner Peli- 
kan, seine Jungen nährend. Im zweiten und dritten rothen zwei silberne Sparren. 
Eme Grafenkronc ruht auf dem Hauptschilde, welcher von drei, mit eben solchen 
R, me„ gezierten Helmen besetzt ist. Auf dem mittelsten steht ein schwarzer Adler, 
um den liais ein goldnes Medaillon gehängt Auf dem zweiten erhebt sich ein sdber­
ner Flügel und auf den, dritten eine hohe, spitzige Mütze mit den zwei Sparren und 
grossem, rothen Einschläge, oben an der Spitze mit drei silbernen St.aussfedern 
geschmückt. Helnsdeekcn blau, silbern, schwarz und golden. Schildhaller zwei «oldnc 
Löwen,. die auf einem blauen Bande stehen, mit der goldnen Devise : QTJID°i\ON 
DILKLTlSi

Besitz: Lang’enölse.

2/1. Grafen von Wjlicll & Loltum.* Quadrirt. Im ersten und vierten silbernen Felde 
eui rolher Sparren, darunter ein rotherlling, im zweiten und dritten goldnen Felde ein 
„. lies Kreuz n„t ifcun goldenen Kugeln allerorts belegt. Zwei gekrönte Helme nift 
roth und silberner Di cke schmücken den Schild. Auf dem ersten ein silberner Drachen­
kopf „nt langen, Halse und rothen Schnabel, um den Hals herabhängend an rothem 
Bande ein silberner Schild mit dem Sparren und Ring. Auf dem zweiten Helme stehe» 
zwei auswärts gekehrte goldne Fahnen, ,eöe mit dem belegten Kreuze. Schildhalter 
zwei goldne Löwen.

Rciehsgralen seit 2 Januar 1701 ; preussische Anerkennung seit 14. Juni 170G. 
Besitz : das Burglehn Lissa.

272. Grafen loti FulwüiOWSki.* Quadrirt mit rothen, Mittelschilde, darin ein sil­
bernes schwebendes Kreuz und zu dessen linker Seite ein silbernes *V. (Stammwappen), 
.in ersten und vierten silbernen Hauptquartier ein schwarzer doppelte, , unten zusam- 
n,erwachsener Flug mit goldenen Kleestengeln. Im zweiten und dritten rothen Felde 
ein goldner Löwe. Den f iauptschild schmückt eine Grafenkrone mit drei gekrönten 
Helmen besetzt. Auf dun mittelsten schwebt das Kreuz, zwischen zwei Büffelhörnern 
von S-lher und Roth geviertet (Stammhelm). Auf dem rechten erhebt sich der Flug
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und auf dem linken steht der Löwe. Helmdeeken schwarz, silbern, roth und golden ; 
Schildhalter zwei schwarze gekrönte Adler.

Besitz : Tschwitschen.

273. Grafen von Keyserling.* Quadrirl mit einer eingepropftcn Spitze und gekrön 
tcm silbernen Mittelsehild, darin der preussische Adler (Guadenschihl). Im ersten und 
vierten silbernen Felde auf grünem Boden ein natürlicher Paimbaum (Stamimvappen). 
Im zweiten und dritten rolhcn Felde ein blauer Linkbalkcn mit gnldnem Stern. Die 
eingepfropfte Spitze im Fusse des Schildes ist quer gelheill, oben Hermelin, .inten 
von0Roth und Silber geschachtet. Drei gekrönte Helme schmücken den Schild. Auf dem 
miltlern der Adler (hier ohne Kleesiengel), auf dem rechten drei Palmzweige und auf 
dem linken erhebt sich ein schwarzer, ausgebrcileler Flug, jeder Flügel von einem 
roth- und silber-geschachteten Querbalken durchzogen ; dazwischen schwebt ein goldner 
Stern. Hclmdeeken grün, silbern, schwarz, Idau und golden 5 Schildhalter zw'ei 
gekrönte Löwen, der rechte roth, der andere golden.

Grafen seit 8. Februar 1777. Besitz: Blmnenau.

*■ 274. Grafen von Königsdorf.* Einmal gespalten und zweimal quer getheilt 
in sechs Felder, mit einem gekrönten silbernen Mittclschilde, darin der preussische 
Adler (Gnadeuschild). Das erste Feld von Roth und Silber geschachtet ; im zweiten 
und dritten klauen drei goldne Kronen, gestellt 1 und 2 ; im vierten rolhcn drei goldne 
Sterne En gleicher Stellung; im füntlcn goldnen Felde ein schwarzer, gekrönter Adler 
an die Theilung stossend und im letzten blauen Felde ein aufrecht sichender, goldner 
Schlüssel. Feber dem Ilauplschild eine Grafenkrone, mit drei gekrönten Helmen besetzt. 
Auf dem mittelsten schweben die drei Sterne zwischen einem ausgehreileten, schwarzen 
Flu»-, auf dem rechten die drei Kronen über sechs silbernen Straussfedern, und mit 
den. linken steht der Adler. Helmdecken blau, golden, silbern und roth; Schildhalter 
zwei wilde Männer. Das Ganze umgiebt ein Herinelinmantel, der aus einer Grafen­
krone licrabfällt.

Grafen seit 6. Juli 1798. Besitz: Lohe, Bettlern, Schmolz, Pniow, Zrovagora, 
Sicbischau und Jäselikiltel.

275. Grafen von Red er 11, eigentlich Rödern.* Quadrirl; mit einem rolhcn 
Mittelschilde, der von einem silbernen Rechtbalken (belegt mit drei goldnen Sternen) 
durchzogen ist. Im ersten und vierten blauen Felde ein silbernes Rad (Slaminwappcn) ; 
im zweiten ein gespaltener, vorn in Gold ein gekrönter, halber, schwarzer Adler, an 
die Theilung anstossend und hinten in Roth ein silberner Querbalken mit rolhcm Andreas­
kreuz schwebend. Drei gekrönte Helme schmücken den Hauptschild. Auf dem mittel­
sten ein vollständig geharnischter und gekrönter Kitter, wachsend, aut dessen Krone 
eine roth und silbern quer-gestreifte Fahne mit goldnen Sternen steht, und eine gleiche 
er auch in jeder Hand von sieh hält. Auf dem rechten das silberne Kad in einem 
Pfauenschweif (Stammhelm), und auf dem linken stehen gekreuzt lütif ebenfalls roth 
und silbern gestreifte Fahnen. Helmdecken roth und silbern: Scliildhaller zwei preus- 
sishe Adler.

Reiehsgrafen seit dem 4. August 1669. ßes’lz Rostersdorf.

276. Grafen von S tolberg - W er 11 i gero de.* Ein fünffach längs gelhcilter 
Schild mit einem Mittelschilde. Der erste Plahl hat oben ein goldues Haupt, darin 
ein schwarzer, gehender Hirsch (wregen Stolberg), unten in Silber zwei rothe Fisehe
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(«(■[■en Wernigerode); «1er andere Pfahl, wie auch dessen Hälfte, quer getheilt. 
Der erste Wappenplatz zeigt in Gold einen schwarzen Löwen (wegen K ö n igs tei n) ; 
«1er andre Platz in Silber drei rolhe Sparren (wegen Eppstein); die unlersle Hälfte 
ist von Roth und Gold tjuer getheilt (w egen M ü n z e n b e r g) ; (1er dritte Platz quer 
gellieilt, oben in Gold ein rolher (in der Abbildung aus Versehen schwarzer) Adler 
(wegen Roehcfort); im andern goldnen Platze ein roth und silbern geschachteter 
Querbalken (wegen der Grafschaft Mark); die untere Hälfte von Gold und Rolli zehn­
fach quer getheilt ('wegen Aigennont). D ie zwei letzten Pfähle machen ein quadrirles 
Feld, in dessen Mitte ein silberner Mitlelsehihl mit einem schwarzen gehenden Hirsche 
(wegen KI a 11 en he rg) , davon das obere und letzte \oii Silber und Koth geschachtet 
ist wegen Hohenstein); das aridere und dritte quergelheilt, ist, oben in Roth erscheint 
ein goldner Löwe, unten ist es von Gold und Roth siebenmal quergetheilt (wegen 
Laut erburg). Drei Helme schmücken den Schild. Der mittelste ist mit eineli 
Ffirslenliiil geziert uisl zeigt über einem goldnen Knopfe zwischen zwei Hirschhörnern, 
eins silbern, das andere roth, einen Pfauenscliv cif (wegen Königstein ), Eppenstein 
und Hohenstein ; der rechte gekrönte, zwischen zwei silbernen Straussfcdrrn, einen 
Pläuensehweif (wegen Stolberg) und auf dem dritten ebenfalls gekrönten ein rotlier 
(in der Abbildung aus Versehen goldner) Adler auf einem Pfauensehweif (wegen Roehe­
fort und Laulerburg). Helmdeeken schwarz, golden, silbern und roth.

Reichs«rafen seit 1112. Resitz : Herrschalt Jannowilz, Golsehwitz.D 1
277. Grafen von Matusfhka, Ereiherrn voll ToppollSťllMí & Sp/ilgťll." Qua­

rt ri ri ; mit einem rothen, gekrönten Uerzschilde, darin ein ganz geharnischter Ritter 
zum Streite geschickt (Stammwappen). Im ersten und vierten von Gold und Roth 
gespaltenen Felde zwei kreuzweis gelegte Spaten in abwechselnden Tinkturen (wegen 
Spätgeu) , und im zweiten und dritten schw arzen Felde in einem goldnen Köcher drei 
silberne Slraussfcdern, von einem grünen Kranz umgehen, (Helmschmuck des Stamm- 
wappens). Den Hauplschild bedeckt die Grafenkrone, mit vier gekrönten Helmen 
besetzt, davon zeigt der erste den Ritter verkürzt; der zweite den Köcher mit den 
Federn; der dritte den preiissischeu Adler (Gnadenhelm) und der vierte einen rothen 
und einen goldnen Spaten iihcr’s Kreuz gestellt (wegen Spälgen). Helmdecken schwarz, 
roth, silbern und golden ; Schildhalter zw ei geharnischte Ritter mit blauen Fahnen, 
darin die goldne Chiffre Fî K. mit einer Krone.

Grafen seit 10. September 1747. Besitz: Majorat Pitseheii, Rittergut Gruss- 
Pr linsen, Ober-Schönfeld, Slarrvvitz , Wiesa und die Herrschaft Arnsdorf.

278 Grafen von Hardenberg.* In Silber ein 
Grafenkrone drei gekrönte Helme mit schwarz und

schwarzer Eherkopf. Ceber einer 
silbernen Deeken. Auf dem mittel­

sten fünf Slraussfcdern, schwarz und silbern; davor liegt der Eberkopf (Stammbelm). 
Auf dein rechten ein springendes, verkürztes, schwarzes Ross mit fliegendem rothen
Zaum und auf dem linken ein goldener verkürzter Löwe. Zwei schwarze Pferde als 
Sehildhalter.

Grafen seil 3. Juni 1814. Besitz: Herrndorf, Hardenberg.

279. Grafen von (Jesslet*.* In Blau ein silberner Querbalken, oben von zwei, 
unten von einem silbernen Stern bekleidet und belegt mit einem gekrönten silbernen 
Herzschilde, darin sieh der preussischc Adler zeigt. Ueber der Grafenkrone des Haupt­
schildes drei gekrönte Helme. Der mittelste (Staminhelm) zeigt einen Pfauenkopf mit 
Hals, der rcehte eine rolhe Fahne mit der goldenen Zahl 20 und der linke eine grüne 
Fahne mit der Zahl 67 (Beide beziehen sich auf die Schlacht von Hohenlriedcherg).
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Helmdecken schwarz, blau und silbern. Schildhalter zwei braune Li'iwen. Unter dem 
feebild zeigen sieb iersehic«lene Hriegstrophäen.

Grafen seit 11. Juli 1715. Besitz: Lomnitz.

280. Grafen von Nedlitz - Trülz.schle 1* Quadrirt. Im ersten und vier­
ten rothen Felde eine silberne, dreieckige Schnalle (StammWappen) und im zweiten und 
dritten goldenen Felde ein schwarzer Liukbalkcn (wegen Triitzsehler). Drei gekrönte 
Helme zieren den Schild. Auf dem mittelsten steht ein schwarzer \dler mit goldenem 
Mond auf der Brust; auf dem rechten eine selnvarzgekleidele Jungfrau, statt der Arme 
goldene Flügel, mit dem Schrägbalken (wegen Triitzsehler) und auf dem linken erhebt 
sieh ein silberner Flug mit Blutstropfen (Stammhelm). Decken schwarz, golden, rotli 
und silbern. Schildhalter zwei geharnischte Ritter mit goldenen Sehurzröeken und 
Hellebarden in einer Hand haltend.

Grälen seil 18. Januar 1810 mit dem IVainen Triitzsehler, 
Herrschaft Sehwentuig, Rittergüter Frauenheim, Kungendorf, 
kau, Rittergut Romberg und Herrschaft Pomsdorf.

Besitz: Fidcicommiss- 
Fideicommiss-Giit Pelri-

281 Grafen Schach VOM WittCliail. Quadrirt, mit einem gespaltenen Hcrzschilde, 
vorn in Blau ein hervorspringender, silberner Wolf, hinten einmal längs und zweimal 
tpier w»n Silber und Rotli gelheilt (Stamimvappen). Im ersten und vierten «oldenen 
Felde ein schwarzer Adler und im zweiten und drillen rothen Felde ein goldener Reichs­
apfel. Eine Grafenkrone, besetzt mit drei gekrönten Helmen, bedeckt den Hauptschild. 
Ueher dem Mitlelhelm zeigt sieh der Wolf verkürzt, auf dem rechten steht der Adler 
und auf dem linken zwei Flügel, davon der rechte ganz blau, der linke aber von Rolli 
und Silber gefedert ist. Helmdeekcn blau, golden, schwarz, roth und silbern. Sehild- 
halter zwei geharnischte Ritter mit goldenen Lanzen.

Grafen seil 15. März 1759. Besitz: Usehtitz.

282. Grafen und Herren voll Bliixl.' Quadrirt, mit gekröntem Hcrzschilde, wel­
cher durch einen Spitzenschnitt «1er Länge nach in Roth und Silber gelheilt ist (Stamin- 
schild). Im ersten und vierten silbernen Felde vier (in der Abbildung aus Versehen 
fünl) rotlie Querbalken und im zweiten und dritten goldenen Felde auf grünem Boden 
ein geharnischter Ritter, in seiner Rechten eine rolbe Fahne hallend und mit der Lin­
ken sieh auf ein Selnvcrt stützend. Den Hauptschild bedeckt eine Grafenkrone, mit 
dr?i gekrönten Helmen besetzt. Auf dem mittelsteu (Slammhelm) eine roth und silbern 
quergestreifte, bekränzte Jungfrau, in jeder Hand eine Fahne mit der Figur des Mit­
telsehildes haltend. Aul dem rechten ein goldènou, verkürzter und gekrönter Löwe und 
auf dem liuken der Ritter ebenfalls verkürzt. Helmdeekcn roth, silbern, schwarz und 
golden. Schildhalter rechts ein goldener Löwe, links ein silberner Bär.

Reichsgrafen seit 4. Januar 1775. Besitz: Pangei.

283. Grafen Piláti von Tasstll & Daxberg. Quadrirt. Im ersten und vierten blauen 
Felde auf grünem Boden ein goldener Löwe, in «1er einen Norderpranke einen Vogel 
haltend. Im zweiten und dritten silbernen Felde ein rother Flügel, darin eine silberne 
Sähke. Ueher der Grafenkrone zwei gekrönte Helme; auf dem rechten der Löwe ver­
kürzt, auf dem linken zw'ci rotlie Flügel mit der Säule. Helmdeekcn blau, golden, 
roth und silbern. Í Jiildhalter zwrei goldene Löwen, die auf eil em blau und vveissen 
Bande stehen, mit der Devise „SUB UMBRA ALARUM TUARUM“.

Grafen seit 1795. Besitz: Schlegel.
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von Gold und Silber gespal-284. Grälen voll Warleiislebéfo/ Quergetheilt. Oben 
ten, darauf ein schwarzer doppelter Adlér, auf dem linken Flügel ein goldener" Klee­
stengel. Lnt< u in Gold ein rolhcr Wolf, der aus einein grünen Busche rechts liervor- 
springl (Stanunwappen). Drei gekrönte Helme schmücken den Schild. Auf dem mitt­
leren 'or zw ei Pfauenschw ei l*ii ein ganzer, springender, rolher Wolf, der sich rechts 
umschaut (Slammlirlni) Auf dem rechten Helm erhebt sich ein schwarzer, aus-ehrci- 
teter Flug. auf dessen rechtem Flügel ein goldener Klrestcngel. Auf dem linken Hehn 
ruht ein in Silber gekleideter Arm mit blauen, (liegenden Bändern. Helmdecken schwarz 
golden und roth. Schildhalter zwei Bitter.

Reichsgrafen seil 29. März 1706. Besitz: Freyhan.

2K>. Grafen von \A rbna & F re u den lhal. In Blau ein goldener Querbal­
ken, oben und unten begleitet ion drei goldenen Lilien. Der gekrönte Helm über 
einer Grafenkrone zeigt eine silberne Säule, durchschossen von einem Pfeile. Decken 
hlau und golden; Sehildhalter zwei goldene Greife.

Rcicbsgrafen seit 16. April 1642. Jetzt nicht mehr in preuss. Schlesien ansässig.

280. Freiherren von Welczeck. Gespalten. Vorn in Roth ein links gekehr­
ter, gekrönter silberner Löwe, in seinen Vorderpranken eine silberne Fahne hallend, 
und hinten ebenfalls in Roth von unten auf eine silberne Mauer mit zwei gezürnten 
Thürmen, welches Bild sich auf dein Helm zur Rechten wiederholt; auf dem linken 
aber ein rith gekleideter, wachsender Mann ohne Arnie mit rother, hoher, spitzer 
Mütze auf dem Haupte. Helmdeeken roth und silbern.

Besitz: Laband.

287. Freiherren von S k r b e n s k i - Hrzisfil & Schönliof. In Silber ein schwar­
zer Pfahl, begleitet von zwei Kronen, die mit einem Pfauenschw eif geschmückt sind, 
worauf ein Spiegel mit goldener Rahme sichtbar. Drei gekrönte Helme ruhen auf dem 
Schilde. Auf dem mittelsten der Pfauenschweif mit dem Spiegel und auf den beiden 
andern Helmen goldene, gekrönte Greife, die beiderseits den Pfauenscbweif halten. 
Hehndeckeii sclnvarz, silbern und golden.

Reiclisfreiherren seit 1658.

288. Freiherren von Höchberg. Ouadrirt. Im ersten und vierten silbernen 
Felde ein halber, schwarzer, gekrönter Adler an die Theilung stossend. Das zweite 
und dritte Feld ist quergetheilt, unten von Roth und Silber geschachtet, oben in Roth 
ein blauer Berg. Zwei gekrönte Helme zieren den Schild ; auf dem ersten steht ein 
gekrönter sehwarzer Adler, auf dem andern zwischen zwei Forellen, kopfunterwUrts 
gestellt und jede mit drei Slraussenfedern besteckt, eine rolhe, grüngestielte Rose. 
Decken roth und silbern.

Reiclisfreiherren seit 30. Septbr. 1650. Besitz: Briinnig, Prausnitz, Striegendorf.

289. Freiherrn von S eh er r - T oss. Quadrirt. Im ersten und vierten rolhen 
Felde ein goldner Flügel und im zweiten und dritten goldnen ein schrägreehts liegen­
der, rother, gestammelter Baumstamm, der sich auf jedem der goldnen Flügel über 
den zwrei Helmen wiederholt. Decken roth und golden.

Freiherrn seit 10. Deeember 1721. Besitz: Kujau, Moschen, Haitauf. Olbers- 
dorf, Simsdorf, Sollwilz, Poln. -JVeukirch, Krobusch.
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290. Freiherrn von Steilläckei*. In Blau auf grünem Boden vor rothem Felsen 
ein aufgerichteler Gemshock, mit schwarzem Halsband, in seinen Vorderfiissen ein 
Schwert haltend, der sich \erkiirzt auf dem gekrönten Helme wiederholt. Hecken 
hlau und golden.

Besitz : Ebersbach , Cuunersdorf.

291. Freiherrn von Troschke.* In Roth iiher einem wachsenden, silbernen 
Halbmond ein silberner, auffliegender Pfeil; beides wiederholt sich in dem rothen Flügel, 
der auf dem Helme über der Freiherrnkrone ruht. Der Schild ist von einer Löwenhaut 
uni ha ngeu und von zwei Rittern gehalten.

Dipl om vom 18. Mürz 1797. Besitz : Bresehina, Grabofka, Peterku schnitz,
Schlcnz, Schloss Sulau.

292. Freiherren von Straehwitz.* Ganz so, wie das .schon oben beschrie­
bene gräfliche, nur mit Hinwreglassung des Mittelschildes, der Grafenkrone und des 
Mittelhelmes.

Freiherru seil 22. Scptbr. 1630. Besitz: Weigelsdorf, ßruschewitz, Uainisehau.

293. Freiherren vojt Warkotach.* In Roth kreuzweis gelegt zwei silberne, 
entwurzelte Lilien, die sieh auf dem gekrönten Helme über zwei ausgebreiteten, rothen 
Flügeln wiederholen. Helmdecken roth und silbern.

294. Voll Elsner & Gronovv. ln Gold zwrei schwarze, iiber’s Kreuz gelegte, ge­
stammelte Baumstämme. Den gekrönten Helm mit schwarz und goldner Decke schmückt 
ein PfauensehwTeif.

Besitz: Hej duck, Ralinowilz.

293. von Aigner.* Gespalten. Vorn in Roth ein gekrönter, goldner Löwi, 
hinten von Gold und Blau schräglinks in vier Strassen gctheill. Auf dem Steelihtliii 
wiederholt sich der Löwe, doch wachsend zwischen zwei Büffclhörnern ; das rechte 
davon, welches der Löwe erfasst, oben goldeu, unten roth, und das andere oben blau, 
unten golden. Helmdecken blau, golden und roth.

Geadelt den 22. Mai 1545.

29f». voll Ohnesorgt*.* Durch einen silbernen Querbalken in Roth und Blau getheilt, 
unten in Blau drei goldne Sterne (2 u. 1). Auf dem gekrönten Helme ein geschlossner 
Flug, blau und roth, dazwischen ein goldner Stern. Decken hlau. golden, roth 
und silbern.

Besitz: Brernenhtvn.

297. von Buchs. Durch einen Spitzenschnitt in drei Felder getheilt. Im 
ersten und zweiten obern Theile ein grüner, aufgesprungener Granatapfel und unten 
in Blau drei goldene Sterne. Auf dem gekrönten Helme wiederholt sich der Granat­
apfel zwischen zwrei Büffelhörnern, das rechte oben blau, unlen silbern; und das linke 
oben golden, unten blau. Decken blau, silbern und golden.

Geadelt seit 1731.

298. von Bischoffvverder.* In Silber ein schrägreehtsgelegter, schwarzer 
Feuerhaken. Auf dem gekrönten Helme mit schwarz und silberner Decke eiu Busch 
von Ilahnenfede rn.
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299. von Pris tel witz.* In Roth ein silberner Eselskopf. Auf dem Helm 
mit roth und silberner Decke ein silberner Pelikan in verkürzter Gestalt.

300. von Ruch witz.* Gespalten von Gold und Schwarz. Auf dem gekrönten 
Helm mit schwarz und goldner Deeke ein schwarzer, gekrönter, verkürzter Greif.,

301. von Niinptsch.* Quergetheilt von Silber und Roth; darauf ein halbes, 
schwarzes, spri igendes Einhorn mit goldnem Fischschweif. Das Einhorn wiederholt 
sich verkürzt auf dem gekrönten Helme mit roth und silberner Decke.

Resitz: Jiischkowitz, Tschirne.

302. Landgrafen voll Fürstenberg. In Silber ein goldner, blauuimvölkler Schild; 
darin ein rother Adler mit blauen Waffen. Auf der Rrust ein quadrirter Schild, in 
dessen erstem und vierten Felde eine silberne Kirchenfahne (wegen Montfort), im zwei­
ten und drillen silbernen aber ein schwarzer, doppelt gestufter Linkbalken erscheint 
(wegen liefIig*enher»). Das Ganze umgiebt ein HermelinmanteL

Landgrafen seit 10. Febr. 1283. Resitz: Herrschaft Hassitz und Kunzendorf.

303. Grafen von ßethllSJ. Quadrirt, mit einem blauen Millelsehildc, darin drei 
g-oldne Eulen (Stammwappen). Im ersten und vierten schwarzen Felde ein «-ekrönter, 
silberner Löwe und das zweite und dritte Fehl ist von Gold und Roth gerastet. Den 
Hduptsclnhl bedeckt eine Grafenkroue. Schildhalter rechts ein schwarzer Adler links 
ein goldner Löwe.

Grafen seit 18. Seplhr. 1773. Resitz: Herrschaften Wziesko mit Albrechtsdorf 
und Kaiikau und das Rittergut Langenhof.

3°4- G-f- Pinto di Barry. Quergetheilt. Oben in Rlau drei gohlne Sterne, 
unten in Silber eu geharnischter Arm, der drei rothe Rosen hält. Den Schild umfiie-t 
ein Hermelinmantel, der oben von einer Grafenkrone zusammengehalten wird, aus der 
ein schwarzer Adler hervorwächst.

Resitz: Meltkau.

'305. Grafen Vitzthum von Eokstädt.* Quadrirt, mit einem Mitlelschild, in dem 
zwei rothe Pfähle in Gold, überzogen von einem silbernen Querbalken, si-h zeigen 
(Stammwappen). Im ersten und vierten purpurnen Felde ein gekrönter, goldner Löwe 
der m der Pranke einen grünen Palmenzweig hält. Im zweiten und dritten grünen 
Leide ein schwarzer, goldgekrönter Adler. Auf dem Hauptschilde ruhen drei H dme 
wovon der mittelste gekrönt; über demselben erhebt sich ein hoher, rother Hut, mit 
silbernen, rothen und goldnen Federn beiderseits besteckt; oben auch ein silberner 
Knopf, worauf ein goldner Stern steht. Dem rechten Helme entwächst ein "ekrönter 
goldner Löwe mit dem Palmzweig und dem Adler. Helmdecken roth, silbern und 
golden. Sehildhalter zwei Leoparden.

Rtichsgrafen seit 18. Juli 1711. Resitz: Oberlichtenau.

306 Grafen von Herberstein. Einmal gespalten und einmal quergelheilt in 
sechs Leider, mH gekröntem rothen Miltelschilde, darin ein silberner Sparren (Stainm- 
vvappen). Im ersten und vierten schwarzen Felde, mit goldenen Linden-RIättern besäet 
ein links springender, silberner Wolf. Das zweite und fünfte Feld gespalten, vorn in 
Roth ein goldnes Kastei, hinten in Roth eine silberne Querbinde. Im dritten und 
letzten rothen Fehle ein goldenes Pferdekummet. Eine antike Krone ruht auf dem 
Hauptschilde, welche mit fünf gekrönten goldnen Helmen besetzt ist, durchgehends

7
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mit roth und silberner Decke. Auf dem mittelsten erscheint ein wachsender Kaiser $ 
auf dem zweiten ein gekrönter Ritter, der in der Rechten ein Schwert, in der Linken 
aber drei goldene Zepter hält. Auf dem dritten Helme zeigt sich ebenfalls wachsend 
ein weissgekleidcter Ungar, in seiner rechten Hand drei Pfeile und ein Schwert hal­
tend, auch um den Arm eine goldne Glocke und in der Linken einen goldnen Bogen 
haltend. Auf dem vierten springt verkürzt hinter zwei schwarzen Flügeln, mit den 
Blättern bestreut, der Wolf hervor und auf dem letzten Helm steht das Kummet gekrönt, 
mit schwarzen Hahnen- und Straussfedern geschmückt.

Reichsgrafen seit 9. Juli 1048. Besitz : Majoratsherrschafl Grafenort.

307 Grafen von der Goltz.* Gespalten. Vorn in Silber über einer rothen Mauer 
ein goldner Löw’e, der einen goldnen Ring hält. Hinten in ßlau ein goldner Sparren, 
begleitet von drei goldenen Lilien (Stammwappen). Ueber dem Schild eine Grsfenkrone, 
besetzt mit drei gekrönten Helmen. Auf dem mittelsten zwei verschrei! kt e, -gehar­
nischte Arme, der eine ein Schwert, der andere einen goldnen Schlüssel haltend. Auf 
dem rechten der Löwre verkürzt und auf dem linken auf gleiche Art eiae rothgekleidete 
Jungfrau ohne Arme mit fliegendem Haar und auf dem Haupte drei goldne bauten. 
Zwei Ritter als Schildhalter, die auf Kriegstrophäen stehen. Ein iffermclinmantel, 
welcher in den Helmen befestigt, umfliegt das Wappen.

Grafen seit 19. Septhr. 1780.

308. Grafen von Schwerin.* In Silber eine grosse, rothe Raule. Drei gekrönte 
Helme schmücken den Schild. Der mittelste ist mit drei Straussfedern geziert — sil­
bern, roth und silbern—auf jeder eine Raute in wechselnder Farbe. Auf dem rech­
ten und linken Helme der Kopf und Hals des preussisehen Adlers, iJelmdecken roili 
und silbern. Schildhalter zwei wilde Männer.

Grafen seit 2. Jan. 1787. Bes.tz : Bolirau (Fideicommiss).

309. Grafen von Posadowski.* In Silber der blaue, dreimal gebrochene 
Querbalken. Drei gekrönte Helme ruhen auf dem Schild. Der mittelste präsenOrt 
den preussisehen Adler, der rechte einen gekrönten, goldenen Lüw en verkürzt und der 
linke ebenfalls verkürzt ein silbernes, springendes Pferd. Decken blau und silbern j 
Sehildhalter zwrei goldene Löwen.

Grafen seit 20. Januar 1743.

310. Grafen von Nay h au s s - C O r ni o n s,* (unter der Abbildung aus Ver­
sehen Caramon.) Quadrirtj mit einem goldnen Herzschilde, worin ein geharnischter 
Arm, ein Schw'ert in seiner Hand zum Hiebe geschickt. Das erste und vierte Feld 
von Silber und Roth gespalten, darüber ein aufgerichteter, wachsender Wolf in einer 
blauen Kutte. Im zvvilen und dritten silbernen Felde ein von Roth und Sclnvarz ge­
weckter Linkbalkcn (StammWappen). Drei Helme zieren den Schild. Auf dem mittel­
sten wiederholt sich der Arm, auf dem rechten sitzt eine hohe, ungarische, silberne 
(eigentlich grau mit blauem Umschläge und Edelsteinen darauf) Mütze, auf welcher 
sieli der Wekkenhalken wiederholt, hinterm Umschläge stecken drei Federn. Auf dem 
linken Helm zeigt sich der Wolf. Hehndecken roth, silbern, schwarz und golden. 
Ein Hermelinmantcl, der aus einer Grafenkrone herabfallt, (im Diplom ist nicht davon 
die Rede) umwallt das ganze Wappen.

Reiehsgrafen seit 26. Februar 1698. Besitz: Bladen.



51

311. Freiherren Roschüfz von Byberschiií z.* (Mitgetbeil auf besonderes 
Verlangen.) Quadrirt; Im ersten grünen Felde ein Ritter zu Pferd, auf einem silber­
nen Schild ein rothes Kreuz. Im zweiten schwarzen Felde ein Zentauer mit BosenO
und Pfeilköcher, über dem Haupt ein goldner Stern. Im dritten goldneu Felde ein 
rothes BüIFclhorn und im vierten rothen Felde ein goldnes Hirschhorn, beide unten 
zusaminenstossend. Drei Helme schmücken den Schild. Auf dem mittelsten blinkt 
der Stern, auf dem rechten wiederholt sich der Zentauer und auf dem linken die zwrei 
Hörner. Heinidecken grün, silbern, golden, schwarz und roth.

312. Freiherren von Lyncker.* Zweimal gespalten und einmal quer getheilt 
in sechs Felder mit einem gekrönten Mittelschilde, welcher in zwrei Felder durch einen 
schwarzen Linkhnlken getheilt wird ; oben in Blau ein silbernes Lamm, unten in Gold 
eine Muschel, darinnen eine Perle (Stammschild). Im ersten und sechsten sclnvarzen 
Fehle ein silberner, grosser Sparren mit einem rothen darauf (in der Abbildung aus 
Versehen falsch), oben von zwrei, unten von einem goldenen Stern begleitet. Im 
zweiten rothen Felde drei goldne, vorwärts gekehrte Löwrenköpfe, im dritten und vier­
ten ebenfalls rothen Felde drei goldne Korngarben, dazwischen zw'ei fliegende Kraniche, 
und im fünften, welches von Blau und Purpur gespalten, ein silbernes Kreuz schwe­
bend, darüber zwei goldne Flammen (in der Abbildung vergessen). Zwei gekrönte 
Helme schmücken den Schild. Auf dem rechten verkürzt ein silbernes Lamm zwischen 
zwei Büffelhörnern, davon das rechte oben silbern, unten roth; das andere aber oben 
roth, unten silbern (ist in der Abbildung falsch); in der Mündung eines jeden Horns 
steckt eine schwarz und golden getheilte Fahne. Auf dem andern Helm stehen zwrei 
gewundene, rüthliche Marmorsäulen, auf deren Ahacus (Deckplatte) eine antike Krone 
steht, die mit drei rothen und zw'ei silbernen Slraussfedern besteckt ist (in der Abbil­
dung falsch). Keimdecken rechts schwarz und golden (falsch in der Abbildung), links 
blau und silbern. Schildhalter (die in der Abbildung gänzlich vergessen) zw ei vorwärts 
gekehrte Luchse.

Reichsgrafeu seit 1743. Besitz: Seibersdorf.

313. Freiherren von Seydlitz & Kurtzbach. In Silber über einem blauen, 
schräglinkcn Strom drei rothe Fische über einander gestellt. Helmzierde und Decken 
wie hei dem frühem freiherrlichen Wappen dieser Familie.

314. Freiherren von Koppi.* Schrägrechts von Blau und Gold getheilt; darauf 
drei roth und silberne Fähnlein an rothen Lanzen ; eine gleiche w iederholt sich auf dem ' 
gekrönten Helm zwischen zwei Flügeln, wovon der rechte oben blau, unten roth, 
der linke aber oben silbern, unten blau ist. Helmdecken roth, blau und silbern.

Reichsfreiherren seit 16. September 1652. Besitz: Krayn, Oberek.

315. Freiherrn von ßönigk. Quadrirt ; mit gekröntem, goldnen Mittelschilde, 
darin ein schwarzer Adler sichtbar. Im ersten blauen Felde eine goldene Sonne; im 
zweiten silbernen drei rothe Querbalken, jeder mit drei silbernen Bohnen belegt (Stamm- 
wappen); gespalten und sparrw'eise von Silber und Roth getheilt. Im vierten blauen 
Felde ein goldner Stern über einem wachsenden, silbernen Halbmond. Eine Freiherrn­
krone bedeckt den Hauplschild, darauf ruhen drei gekrönte Helme. Der mittelste wie­
derholt den gekrönten Adler, der rechte die goldne Sonne zwischen zwei Flügeln, 
welche abwechselnd von Blau und Gold quergetheilt sind und der linke den Halbmond 
mit dem Stern zwischen zwei Büffelhörnern, mit der Theilung des dritten Feldes. 
Helmdecken blau, golden, schwarz, roth und silbern. Schildhalter zwrei braune Löwen.

Freiherren seit 1736 den 19. July.
7*
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316. Freiherren von Heime ber g.* Gespalten von Schwarz und Rolh, darauf 
auf grünem Berge ein Hahn, in Schwarz golden und in Roth silbern. Feber der 
Freiherrnkrone zwei gekrönte Helme. Auf dem ersten ein geharnischter Arm mit Schwert 
und auf dem zweiten Helm sechs Hahnenfedern. Helmdecken schwarz, golden, roth 
und silbern.

Freiherren seit 1730. Besitz: Pillwösche.

317. Freiherren von E icheudorff. In Roth ein goldner, schräglinks gelegter, 
abgehauener Eiehstamm mit drei goldnen Eicheln, derselbe wiederholt sich auf dem 
gekrönten Helm, welcher über einer Grafeukrone ruht. Decken roth und golden.

Freiherrn seit 10. März 1676.

318. Freiherrn von Gillern. Quadrirt; mit silbernem Milteischild, darin ein 
Türkenkopf. Im ersten und vierten silbergesäumten, blauen Felde ein goldner Stern. 
Im zweiten und dritten silbernen ein rother Rechtbalken mit drei goldnen Lilien. Eine 
freiherrliclie Krone bedeckt den Hauptschild, auf dem zwei gekrönte Helme ruhen. 
Der erste zeigt einen ausgebreiteten Flug, blau und roth, in jedem Flügel einen gold­
nen Stern j der andere Helm eine goldne Lilie zwischen zwei BüHclhörnern , uuergetheilt 
von Roth und Silber.

Böhmische Freiherren seit 1732.

319. von Rother.* In Roth ein silberner Linkbalken, darin ein rother Löwe j der 
Balken ist begleitet oben von einem Eichenast und unten von drei silbernen Sternen. 
Auf dem gekrönten Helm (mit roth und silberner Decke) steht ein goldner Schlüssel 
zwischen zwei Büffeihörnern von Roth und Silber wechselweise quer ; etheilt.

Besitz: Wangern, Ober- und Mittel-Koitz.

320. von Fragstein-Niemsdorff.* In Roth ein Weinstock mit blauen 
Trauben an goldner Stange, begleitet von zwei Sicheln. Auf dem gekrönten Helm 
mit roth und silberner Decke zwei silberne und eine rothe Straussfeder.

Besitz: Wittendorf.

321. von Les sei.* In Roth ein silberner Rechen, dessen Stiel nach unten 
gekehrt mit einer Pfeilspitze endigt. Auf dem Helm mit roth und silberner Decke ein 
Busch von schwarzen Hahnenfedern, auf jeder Seite ein auffliegender Pfeil.

322. v o u Si eg roth.* In Gold ein schwarzer Flügel mit blauem Fuss, der 
sich auf dem gekrönten Helm mit schwarz und goldner Decke wiederholt.

Besitz: Oher-Langendorf, Mittel - Sächwitz.

323. von Rösler & Sophienthal. (AufVerlan gen mitgetheilt, enes, welches 
mir unter diesem Namen bekannt ist, ein silbernes Pferd in Blau.) Es lebt in Ober- 
schlesien eine Familie dieses Namens begütert, welche sich zwar dieses Wappens noch 
bedient, aber nicht mehr des Adels.

324. von Lippa. In Roth ein grauer Steinhock mit g'oldnen Hörnern ver­
kürzt, aus einer goldnen Krone springend, der sich anf dem Helm wiederholt -, Deeken 
roth und golden (in der Abhildnng aus Versehen falsch, beruht auf einer frühem Mit­
theilung).

Besitz: Ober-Goldmannsdorf, Habicht.
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325. von Gu s u er <&* Co in in orno. In Blau ein silbernes Kreuz, dem der 
recble Arm fehlt. Auf dem gekrönten Helm (mit blau und silberner Decke) zeigt sich 
verkürzt eine Gemse, in den Füssen einen goldnen Bing haltend.

Besitz : Pawlow itz.

326. von Bronisimski. In Silberein schräglinker, rotber Feuerhaken. Auf dem 
Helm (mit roth und silberner Decke) stecken zwei silberne und eine rotlie Straussfeder.

32/. von Adlersfeld. Quergelheilt, oben gespalten. Vorn in Silber an 
die Theilung stossend ein halber, sehwarzer Adler, hinten in Blau ein goldner Löwe. 
I iite.n in Rolli ein silbernes Burgthor mit drei Zinnen, welches sich über dem gekrön­
ten Ilelm wiederholt, aus dem sich nach oben zwei schwarze Flügel erbeben. Ilclm- 
dccken roth und silbern, blau und golden.

328. von BI u in 6 n C r o n. In Blau wächst aus dem Schildesfuss empor ein 
ganz roth gekleideter, junger Mann mit silberner Binde um den Leib und rotber Pelz­
mütze auf dem Haupt; in seiner Rechten hält er einen SäLel, die Linke stemmt er in 
die Seite. Dem gekrönten Helm (mit blau und rotber Decke) entwächst ein blau 
gekleideter Jüngling, mit buntem Blumenkränze geziert; in der rechten Hand hält er 
einen silbernen Löllcl, die Linke stützt er ebenfalls in die Seile.

Geadelt seil 21. Juni IC90. Besitz: Pilgerstjorf.

329. von Scllllliickowsky# Schräglinks getlieilt. Oben in Roth ein silberner An­
ker, unten in Silber auf grünem Boden ein laufender, rotber Hirsch, der sich über 
dem Helm (mit roth und siiberner Decke) verkürzt wiederholt.

Besitz: Radun, Koschütz.

330. von Goldfuss.* In Blau ein silberner Schild mit goldner Löwenpranke, 
die ein blankes Schwort hält. Diesen Schild umgiebt ein grüner Kranz, oben mit einer 
silbernen Rose, auf der rechten Seite mit drei goldnen Sternen, auf der linken mit 
drei goldnen Bienen belegt. Ueber dem gekrönten Helm wiederholt sich die Löwen­
pranke zwischen zwei Flügeln, davon jeder gespalten, wovon der rechts von Silber 
und hinten in Roth die drei Bienen zeigt, der linke aber vorn in Blau die drei Sterne, 
die andere Hallte ist Gold. Helmdecken blau, golden, roth und silbern.

Adelserneuerung vom 8. Juli 1678. Besitz: Kittelau, Gross-Tintz, Niclasdorf.

331. von Mletzkow. In Blau ein silberner Pfeil, dessen Schaft unten in zwei 
Arme ausläuft, an jedem Lnde eine rotlie Rose. Den gekrönten Helm mit blau und 
silberner Decke ziert ein Pfauensclnveif.

Besitz: Ober-Boriii.
..,2. von Stengel. Gespalten von Blau und Gold, darauf von Grund aus 

wachsend ein in wechselnden Farben gekleideter Mann, zwei rotlie Stangen kreuzweis 
■vor sieb haltend. Derselbe Mann wiederholt sieb auf dem gekrönten Helme (mit blau 
und goldner Decke) zwischen einem blauen und einem goldnen Bülfelborn.

Besitz: Aieder-Jaslrzemb.
3o3. von Kottulipsky. In Blau ein abgehauener, goldener, blutender Grei- 

fenfuss. Auf dem Helm (mit blau und goldener Decke) der Kopf und Hals eines gold- 
uen Greifen.

334. von Pelclirziin. In Gold ein schwarzer Flügel mit goldncm, wachsen­
den^ Halbmond. Der Flügel wiederholt sieb auf dem mit schw'arz und goldner Decke 
irezierten Hel m.
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335. Bielsky vom Bielitz. In Blau über einer silbernen Mauerzinne ein rother, 
wachsender Löwe, einen goldnen Ring haltend. Derselbe Löwe wiederholt sich auf, 
dem gekrönten Helm, welcher mit roth und blauer Decke geziert ist.

330. voll Bílily. Quergetheilt durch einen schwarzen Querbalken, worin sich zwei 
geharnischte Arme die Hände reichen. Oben in Silber ein rauhender Adler, unten in 
Blau ein goldner, wachsender Halbmond. Auf dem gekrönten Helm (mit blau und 
silberner Decke) zwei nach Aussen gekehrte Adlersköpfe.

Besitz: Chudou.

337. vou Geis 1er.* Gespalten in Silber und Schwarz, darin ein Sparren in 
abwechselnder Tinktur, welcher sich auf dem gekrönten Helm zwischen zwei ßüffelhör- 
nern wiederholt, die wechselweise von Silber und Schwarz quadrirt sind. Helmdeeken 
schwarz und silbern.

338. Cr a u SS vou Craussendorf. Quadrirt. Im ersten und vierten sil­
bernen Felde ein Mohrenkopf mit weisscr, fliegender Binde uud im zweiten und dritten 
blauen Felde ein goldner Löwe, der sich über dem gekrönten Helm zwischen zwei 
blauen Flügeln (auf jedem der Mohrenkopf) wiederholt. Ilcliudecken schwarz, silbern, 
blau und golden.

Besitz: Reussendorf.

331). voll Tschiruhaus.* Gespalten. Vorn ganz roth, hinten quergetheilt 
von Schw'arz, Silber, Roth uud Schwarz. Ebenso die beiden Büffelhörner auf dem 

ekrönlen Helm, der mit schwarz und rother Decke geziert ist.
Besitz : Klein-Deutschen.

340. von Kalkreuth.* Gespalten von Silber und Schwarz, darauf kreuzweis 
gelegt zwei goldue Kalkrcuter. Auf dem gekrönten Helm (mit schwarz und silberner 
Decke) eine wachsende, gekrönte Jungfrau, der Länge nach getheilt, gekleidet wie der 
Schild und in jeder Hand einen Kalkreuter haltend.

Besitz Dietzdorf

341. von Rohr.* In Silber sechs rothe Ziegeln, zusammenstossend und gestellt 
3,2 und 1. Auf dem gekrönten Helm zwei kopfabwärls gekehrte Fische, der rechts 
silbern, der linke roth, dazwischen ein goldnes Kreuz. Helmdecken roth und silbern.

342. von Gfug.* Schrägrechts getheilt durch einen blauen Fluss, darüber in 
Roth ein silbernes, laufendes (gefügiges) Pferd, unten in Gold drei silberne Rosen. 
Auf dein gekrönten Helm mit roth und silberner Decke das Pferd ebenfalls links sprin­
gend, jedoch verkürzt.

Besitz: Gross-Wangern.

343. voll Mo n s terb erg.* In Schwarz auf silbernem Berge sechs silberne 
Stau ,en steckend. Der Helm (mit schwarz und silberner Decke) zeigt ein schwarzes 
und ein silbernes Biiffelhorn.

344. von Diebitsch.* In Gold drr: schwarze Flügel, gestellt 2 und 1 Aul 
dem Helm (mit schwarz und goldner Decke) sitzt ein Fuchs, der im Rachen einen 
schwarzen Hahn hält.
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345. von Laugenau. In Blau ein silberner Linkbalken mit drei blauen Rosen. 
Beides wiederholt sich über dem Helm auf einem blauen Flügel. Deeken blau und silbern.

346. von Lemberg.* In Gold zwei gestürzte, schwarze Flügel, mit ihren 
Sachsen zusainmengekehrt. Auf dem Helm (mit schwarz und goldner Decke zwei 
goldne Pusitanen (Streitkolben) über einem schwarzen, ausgebreiteten Adlersllug kreuz- 
weis^dleiít.

347. Herzogin zu Sagau, Prinzessin von flll'liind & Seingilllei).* Zweimal gespal­
ten und eben so oft quergetheilt in neun Felder, mit einem quadrirten Milteischilde. 
Dieser Mittelschild zeigt im ersten goldnen Quartier ein schwarzes und gekröntes, ver­
schlungenes A und S, im zweiten rothen drei silberne Sparren, deren oberster gekrönt ist j 
das dritte ebenfalls rolhe Quartier den Biron’schen Raben , auf dem Baumstamm sitzend, 
(siehe das Wappen Prinz Biron) und im vierten silbernen ein schwarzes gekröntes A mit 
einer 3 darunter. Im ersten und neunten silbernen Felde des Haiiptschildcs zeigt sieb 
ein gekrönter, roflier Löwe 5 im zweiten goldnen der schlesische Adler ; im dritten und 
siebenten blauen das gekrönte Elennlhier; im vierten rothen Felde ein wachsender, gold­
ner Engel (wegen Sagau) ; das fünfte Feld wird vom Miltelsehilde überdeekt. Im 
sechsten goldnen Felde ein schwarzer Büffelkopf mit silbernem (in der Abbildung aus 
\ersehen sclnvarz) Ringe durch die Nase gezogen, und im achten silbernen Felde ein 
rother Querbalken, oben von zw'ei, unten von einer rothen Kugel begleitet. Zwei 
gekrönte, goldne Löwen hallen den Schild, das Ganze aber iimgiebt der Herzogsmantel.

Diplom 6. Januar 1845. Besitz: Herzogthum Sagan, freie Standesherrschaft
Deutsch-Wartenberg und die Rittergüter Günthersdorf, Heydau, Schwermitz und Drentkau.

348. Graien von Arz. In Roth zwei silberne, rücklings gekehrte Löwen, 
welche aus einem Wasser hervorwachsen ; sie wiederholen sich auf dem gekrönten 
Helm, jedoch hier gekrönt uud mit roth und silbernen Straussiedern in der Krone. 
Helmdeeken roth und silbern.

Grafen seit 1648.

34Í). Grafen Clairon tl’HailSSOIlville. (Unter der Abbildung falsch geschrieben.) 
In Kolli ein silbernes Kreuz, belegt mit einem silbernen Herzschilde, daiin fünf rothe 
Adler (gestellt 2, l u. 2) ohne Fusse und begleitet in jeder Vierung von einem sil­
bernen Lilienkreuz. Ueber dem Hauptschilde eine Grafenkrone und darunter eine antike 
Krone (eigenes Gnadenzcichen). Zwei goldene Löwen hallen den Schild.

330. Grafen Henek el von Donnersinarck. Dreimal gespalten und einmal 
quergetheilt in acht Felder. Im ersten und siebenten quergetheilten Felde oben in Gold 
ein gekrönter, blauer Löwe wachsend, unten in Roth drei silberne Rosen (Stammwap­
pen). Iin zweiten und achten blauen Felde ein silbernes, aufspringendes Einhorn, im 
dritten und fünften silbernen der preussische Adler und im vierten und sechsten gold­
nen Felde auf drei rothen Stufen ein rothes Krückenkreuz, jeder Arm mit einem Brote 
besteckt. Ueber einer Grafenkrone ruhen drei gekrönte Helme. Auf dem mittelsten 
prasenlirt sich der Adler. auf dem rechten der Löwe und auf dem linken das Einhorn 
verkürzt. Helnuleoken blau, golden, roth und silbern. Das Ganze umgiebt ein Hrr- 
melinmantel, der oben von einer Grafenkrone zusammengehalten wird.

Rcichsgrafen seit. 5. März 16.il. Besitz: Fideicommiss-Iierrschaft Beulhen, Tar­
nów itz, Neudeck; Allodialherrschaft Sieinianovvitz ; Herrschaften und Güter Alt-Tar­
nów itz, Repten, Wieschowa, Stollarzowilz, Mirkaltschtitz, Zaberze, Ellgulh , Mako­
schau, Chropaczon, Kamin, Scbwientochlowitz, Koslowragura und Lubschau.
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351. Grafe» von Kessel.* In Blau über drei rnldnen Sternen ein jroldnes 
Jairdliorn. Auf dem gekrönten Helme mit blau und goldner Decke schwebt einer der 
Sterne zwischen zwei Hirschhörnern. Schildhalter zwei preusMsche Adler.

Grafen seit 1). Februar 1774.

352. Grafen von Zierotin, Freiherren \on LilgetlilU. Gespalten. Vorn in Roth 
(in der Abbildung fälschlich Silber) auf rolliem Berge ein gekrönter, schwarzer Löwe, 
in seinen Vorderpranken einen langen, goldncn Zepter haltend (Zierotinsclies Wappen). 
Der andere Schildcstheil ist quadrirt und mit einem gekrönten, goldnen Mittclschilde, 
darin ein schwarzer, gekrönter Adler. Im erst ii und vierten ebenfalls goldenen Felde 
ein gekrönter, schwarzer Löwe und im zweiten und dritten rothen Felde ein silberner 
Linkbalken von zwei silbernen Lilien bekleidet (dieses -st das Lilgcnau’sche Wappen). 
Feber dem Hauptschilde eine Grafenkrone mit drei gekrönten Helmen geziert. Auf 
dem mittelsten der schwarze Löwe des vordem Schildcstheils wachsend; auf dem rech­
ten der Adler und auf dem linken ein schwarzes und ein silbernes Biiflelhorn, kreuz­
weis belegt und durchsteckt mit zwei rolh und silbernen Fahnen, darüber schwebt 
eine silberne Lilie. Ein Hermelininantel hängt von den Helmen herab.

Reichsgrafen seit 18. September 1706 und Freiherren von Lilgenau seit 3. Aprii 
1740. Besitz: Fideicommiss - Herrschaft Praus.

353. Grafen von Maltzan. Gespalten. Von Blau und Gold, durch einen 
grünen Weinstock mit zwei Blättern und einer blauen Traube in das goldene Feld 
hängend. Vorn übereinander sehen aus der Theilung zwei Hasenköpfe hervor. Ein 
Hermelinmantel umwallt den Schild, welcher von einer Grafenkroue oben zusammen- 
gehalten ist, in der ein Pfauenschweif steckt.

Reichsgrafen seit 1728. Besitz: Freie Standesherrschaft Militsch.

354. Grafen von Sohlls-BilfUth.* Dreimal gespalten und einmal quergetheilt in acht 
Felder mit einem goldnen Ilerzschilde, darin ein blauer, vorwärts sehender Löwe 
(Stammschild). Das erste und sechste Feld ist von Rolh und Gold quer gctheilt 
(wegen Miinzenberg). Im zweiten silbernen Felde drei rollie Herze (wegen Teklen­
burg); im dritten und achten schwarzen Felde ein silberner Löwe (wegen Sonnenwalde); 
im vierten und siebenten goldnen (in der Abbildung laischlich silbern) Felde eine 
schwarze Rose (wegen Wildenfels) und im fünften blauen Felde ein goldner Anker 
(wegen Lingen). Fünf gekrönte Helme zieren den Schild. Auf dem mittelsten sitzt
orwärts gekehrt ein blauer Löwe zwischen zwei von Roth und Gold quergelheilten 

Flügeln. Auf dem zweiten steht ein Pfau, .auf dem dritten zeigt sich ein verkürzter, 
silberner Löwe ; auf dem vierten über einer rothen Mütze ein Pfaurnschweif und zwei 
roth und goldne Fähnlein und auf dem fünften ein hoher, schwarz und silbern geschach­
teter Hut mit der schwarzen Rose geziert, Ein Ritter und ein wilder Mann dienen 
als Schildhalter und das Ganze umgiebt ein Hermelinmantel mit Grafenkrone.

Grafen seit 1140. Besitz: Herrschaft Klitschdorf und Rittergut Hermsdorf.

355. Grafen Ballestrem dl Castel leugo. Quadrirt; mit goldnem Herz­
schild, worin ein schwarzgekleideter Mann mit rothem Bogen in der Rechten (Stamm­
wappen). Im ersten und vierten silbernen Felde ein schwarzer, gekrönter Adler und 
im sweiten und dritten rothen ein silbern Kastei mit blauer Thür auf grünem Rasen. 
Ueber einer Grafenkrone, die den Hauptschild bedeckt, ist eine Holztaube, von einem 
rothen Pfeil durchschossen, sichtbar.

Grafenstand bestätigt 1745. Besitz: Majorats-Herrschaft Plawiowitz.
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356. Freiherren von Vögten & Westerbach.’ Quadrirt. Im ersten goldenen 
Felde ein wachsender, scliwarzgekh ideter Mann mit langen, weissen Haaren und spitzem, 
langen Bart, in der Rechten ein Schwert haltend, die Linke aber in die Seite gestemmt. 
Im zweiten und dritten schwarzen Felde ein goldner Löwe und im vierten goldnen 
Felde eine schwarze Lilie. Zwei gekrönte Helme zieren den Schild. Auf dem rech­
ten erscheint der Löwe verkürzt, eine blaue Standarte mit drei silbernen Lilien hallend, 
und auf dem linken der wachsende Mann zwischen zwei Flügeln, von Gold und Schwarz 
abwechselnd quergestreift. Helmdecken schwarz und golden.

Freiherren seit 18. Januar 1694.

357. Freiherren von Kottwitz. Quadrirt von Silber und Roth, mit einem 
rothen Herzschilde, darin ein silberner Mühlstein liegt. Auf dem Hauptschild eine 
Freilierrenkrone, darauf zwei gekrönte Helme ruhen ; Jeder derselben zeigt einen halben 
silbernen Mühlstein am rothen Stiele, besteckt mit neun schwarzen Hahnenfedern. 
Heinidecken rotli und silbern.

Anerkennung des Freiherrenstandes seit 1718. Besitz: Boyadcl, Langenhennersdorf.

358. Freiherren von Liibenstein. In Gold drei rolhe Querbalken. Ueber einer 
Freiherrenkrone steht ein Helm mit roth und goldener Decke, besteckt mit sieben Strauss- 
federn, roth und golden. Zwei Löwen von Gold stehen als Schildhalter auf einer 
gewundenen Schlange.

Besitz : Ober-Wartha, Grieslitz.

359. von Block, Freiherren von BiÎH’iin.* (In der Abbildung aus Versehen Bloch.) 
Quadrirt, mit einem silbernen Miltelschilde, darin auf grünem Rasen ein abgebrochener 
Baum mit gTünem Seitenaste. Der Hauptschild ganz so wie bei No. 189. Eine Frei- 
hcrrcnkinne bedeckt den Hauptschild, auf der drei gekrönte Helme ruhen. Auf dem 
mittelsten fünf Straussfrdern blau und silbern, auf dem rechten ein schwarzer, geschlos­
sener Flug und auf dem linken zwei braune Biberschwänze. Helmdecken blau, gol­
den und silbern.

Besitz: Urschkau, Altenlohm, Klcin-Gläsersdorf.

360. Freiherren von Bieberstein. Gespalten. Vorn in Gold ein rothes Hirsch­
horn und hinten in Blau ein silbernes Büllelhorn $ beide wiederholen sich auf dem 
gekrönten Helme. Deeken blau, silbern, roth und golden.

361. Freiherren von Düngern. Quadrirt, mit einem Miltelschilde, vpn Gold und 
Griin qucrgetheilt, darauf ein gekrönter schwarzer Adler. Im ersten und vierten gol­
denen Fehle reicht am Schildesrande aus blauen Wolken hervor ein geharnischter Arm 
drei rolhe Doppelpfeile an gcw'uudenen Schäften und im zweiten und dritten steht, zum 
Fluge geschickt, auf dreihügeligem, grünen Berge, nach Innen gekehrt, eine silberne 
Taube, im Schnabel einen Oelzwreig haltend. Auf dem gekrönten Helme zwei Pfauen- 
sehweife. Helmdeeken grün und golden. (In der Abbildung das Wappen nach unrich­
tiger Miltheilung ganz falsch wiedergegeben.)

362. Freiherren von Gilishti'g. In Gold ein nach vorn gekrümmtes, schwarzes 
Widderhorn, das sich über dem gekrönten Helme wiederholt. Helmdecken schwarz 
und golden.

Freiherrnwürde bestätigt den 29. Novbr. 1824.
8
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363. Freiherren von Humbracht. Im rothen Felde eine silberne Löwcnpranke, 
einen goldenen Schlüssel haltend. Auf dem Helm (mit roth und silberner Decke), der 
über einer Freiherrnkrone ruht, zeigt sich ein silberner, verkürzter Löwe, den Schlüs­
sel ballend. — Besitz : Rengersdorf.

364. von Llldewig.* Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde ein goldner 
Kleestengel mit drei Blättern und im zweiten und dritten rothen Felde ein silberner 
Kranich mit goldnem Stein. Auf dem gekrönten Helme erhebt sieh ein ausgebreiteter 
blauer Flug, dazwischen wachsen drei goldne Aeliren hervor. Helmdeeken blau, gol­
den, rolh und silbern.

Geadelt den 28. Juli 1791. Besitz: Schlauroth.

365. von Liihhers. Quadrirt. Im ersten und vierten silbernen Felde über’s Kreuz 
gelegt drei rolhe Pfeile, und das zweite und dritte goldne Feld von einem rothen Fluss 
tjuer durchzogen. Auf dem gekrönten Helme ein geharnischter Arm, der die drei Pfeile 
hält. Helmdecken roth, silbern und golden.

Besitz : .Michelwitz.

366. Von Hillner.* Ueber einem schwarzen Schildesfuss, worin ein silbern Mühl­
eisen der Quere liegt, wächst in Gold ein schwarz gekleideter bärtiger Mann hervor, 
über seiner rechten Schulter eine grosse Tuchschecre tragend; derselbe Mann wieder­
holt sich über dem Helme, dessen Decke schwarz und golden ist.

367. von Becker.* Quadrirt. Im ersten und vierten silbernen Felde ein °e- 
krönter rotlicr Löwe und im zweiten rothen Felde eine silberne Rose. Auf dem ge­
krönten Helme mit roth und silberner Decke wiederholt sich der Löwe verkürzt, die 
Rose vor sieh haltend.

368. von Jai kwitz.* In Silber ein blauer, dreimal gebrochener Querbalken. 
Ueber dem gekrönten Helme (mit blau und silberner Decke) v erkürzt ein gekrönter «-oldner 
Löwe. Diese Familie hat gleiche Abstammung und Wappen mit der von Posadowski.

Besitz : Lobcdau.

369. von Kalinowski. In Roth über drei goldnen Sternen ein silberner mit 
goldner Spitze auffliegender Pfeil, der über dem gekrönten Helme auf zwei rothen und 
einer silbernen Straussfeder der Quere liegt. Decken rolh und silbern.

370. von Kern. Quergelheilt. Oben in Schwarz ein goldner Greif, unten 
durch einen Spitzenschnitt in drei Theile gclheilt. In den zwei obern rothen drei «oldne 
über’s Kreuz gelegte Aeliren und in der silbernen Spitze ein aufspringendes Reh. \ eher 
dem gekrönten Helme erhebt sich der Greif verkürzt. Helmdecken schwarz, o0lden, 
roth und silbern. — Besitz : Lippe.

371. von Kessel.* Ganz wie das gräfliche (siehe oben Ao. 351.), nur ohne 
Grafenkrone und Schildhalter.

Besitz: Medlitz, Ob.-Glauche, Kunzendorf, Zeisdorf.

3//^. von He in en. Gespalten. "V orn in Blau em goldner Schlüssel und hin­
ten in Roth ein aufspringender silberner Hund mit schwarzem Halsbande. Leber dem 
gekrönten Helme erheben sich zwei schwarze und eine silberne Straussfeder. Ilclm- 
decken blau, golden, roth und silbern.

Besitz : Marschwitz, Gr. - Wandris.
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o/ von Johnston & Krägeborn.* Quergelheilt. OLen in Roth drei 
goldne Kissen, unten in Silber ein schwarzes Andreaskreuz. Auf dem gekrönten Helme 
steht ein halber Sporn zwischen einem schwarzen Doppelflug. Helmdecken roth, gol­
den, schwarz und silbern.

Besitz: Töschwilz, Schwammeiwitz.

i. von W allenberg.* Quadrirt. Im ersten und Werten blauen Felde ein 
silberner Stern und im zweiten und dritten rothen drei goldne Berge. Auf dem ge­
krönten Helme vor zw ei schwarzen ausgehreitelen Flügeln ruht ein geharnischter Arm, 
in der Hand ein blankes Schwert. Helmdecken blau, roth und golden.

Böhmischer Adelstand seit 1727 und böhmischer Ritterstand seit 1736.
Besitz: Peterwitz, Gattern, Oslrowine, Krehlau, Gr miau, Mariehüfchen, Schmiedefeld, 
Schmolz, Koslau.

3/.). VOM Poiicet. Quergelheilt. Oben in Gold ein gekrönter, schwarzer Adler, 
wachsend. Das untere Feld von Silber und Roth sechsmal quergestreift. Auf dem 
gekrönten Helme erheben sich zw e : schwarze und eine goldne Straussfeder. Helm­
decken schwarz, golden, roth und silbern.

Geadelt seit 7. Decbr. 1782. Besitz: Döbschülz.

376. von Eysenhiirdt. Quadrirt. Im ersten und vierten rothen Felde ein silber­
ner Löwe, im zweiten und dritten goldnen eine blaue Lilie. Geber dem gekrönten 
Helme zwei schwarze ausgebreitete Flügel da\or wachsend der Löwe, die Lilie vor sich 
haltend. Helmdecken blau, golden, roth und silbern.

Geadelt den 29. Juli 1596.

377. von Eine rieh. Geber einem schwarz und goldnen Schach in Schwarz 
ein gekröntes Meerfräulein, in der Rechten einen Spiegel haltend. Diese wiederholt 
sich auf dem gekrönten Helme (mit schwarz und goldener Decke) zwischen zwei Flü­
geln qucrgetheilt, abwechselnd von Gold und Schwarz.

378. von Fehreiitheil-Gruppeilberg. In Blau ein rothgekleidetcr Moh­
renarm mit. Silheraufschlag1, in der Hand einen grünen dreiblättrigen Kleestengel haltend. 
Auf dem gekrönten Helme mit blau und rother Decke ein rothgekleidcler, verkürzter 
Mohr mit fliegender Kopfbinde, in der Rechten ein grünes Kleeblatt haltend.

Besitz: Michclsdorf, Kopitz.

379. v o ii der Gableiitz.* In Silber ein rother Mantelzug, darin eine silberne 
Gabel. Geher dem Helme mit roth und silberner Decke erhebt sich ein ausgebreileter 
Flug mit dem Mantelzug.

380. von G la dis.* In Silber ein rother Hirsch, der sich über dem Helme 
(mit roth und silberner Decke) verkürzt und springend wiederholt.

381. von Görtz <SC A lis tein. Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde 
ein silberner Kranich auf grünem Hügel, im Schnabel einen goldnen Ring, im rechten 
gehobnen Fusse einen Stern haltend. Im zweiten und dritten rothen Felde ein silber­
ner Rechlbalken mit drei goldnen Sternen. Ueber dem gekrönten Helme erhebt sich 
verkürzt ein goldner Greif, in seiner rechten Klaue ein blankes Schwert haltend. Helm­
decken blau, silbern und roth.

Besitz: Stein, Zawada.
8*
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382. on HęLnricJ) genannt Reichenhelm.* Quergctlieilt. Oben in Blau ein 
gekrönter , silberner Greif} das untere Feld durch einen Spitzenschnitt in drei Theile 
getheilt} in den zwei obern silbernen ein blauer Stern und in dein untern blauen ein 
silberner. Auf dem gekrönten Helme (mit blau und silberner Decke) der Greif verkürzt, 
weleher einen Helm hält.

Kitterstand seit 1055.

383. von Hertel.* In Silber ein rother viermal gestammelter, schriMinks 
liegender Baumstamm. Auf dem Helme (mit roth und silberner Decke) zwei einwärts 
gestellte Sicheln an rotheu Stielen, jede an der Vussenseile mit fünf Straussfedern 
besteckt.

384. von Reineke. In Silber ein rolhes Herz und auf dem gekrönten Helme 
(mit rolh und silberner Decke) drei rothe Tliürme.

385. von Log'au. Rother Reehtbalken in einem von Blau und Silber überecks 
geschachteten Felde. Auf dem Helme mit roth und silberner Decke ein Schirmbrett 
mit der Schildesfigur und mit einem rothen und einem silbernen Bullen besetzt, dazwi­
schen ein Busch von schwarzen Hahnenfedern.

Besitz: Broslawitz.

386. von Lossow, auch LoSSOU.* Sehrägreehls getheilt von Silber und Rath, 
darüber aufrecht eine goldne Lanze, über welche ein Pantherthier springt. Auf dem 
Helme (mit rolh und silberner Decke) wiederholt sieh das Pantherthier verkürzt zwi­
schen zwei Bülfelshörnern, die ah wechselnd von Silber und Roth quergetheilt sind.

387. von Luck. In Roth aufrcchlstehend ein silbernes Büifclhorn und Hirsch­
horn. Der Helm mit rolh und silberner Decke ist von einem rothen Hut mit silber­
nem Umschläge und goldnem Knopfe (auf demselben sieben Hahnenfedern) bedeckt.

Besitz: Krevke, Weigwitz, Jakohsdorf, Altslrunlz.

388. von Heydebraud.* Gespalten. Vorn in Silber ein rother Liukbaikeii, 
begleitet von wei rothen Rosen} hinten in Blau ein goldner Löwe, der sieh veikürzt 
über zwei rothen Rosen und zwischen zwei schwarzen Flügeln auf dem Helme wieder­
holt. Helmdeckcn roth, silbern, blau und golden.

Besitz: Klein -Tschunkava, Nassadel.

389. von Hirsch.* Quergctlieilt HU Blau und Roth, oben die Hälfte eines
springenden Hirsches, der sich über dem gekrönten Helme (mit roth und blauer Decke) 
zwischen einem rothen und einem blauen Flügel wiederholt. 7

•u 390. ^voli Holv.* In Rolli auf grünem Boden ein goldnes Strohdach auf vier 
silbernen Prahlen; dasselbe wiederholt sieh über dem gekrönten Helme (mit roth und 
silberner Decke) in sehräglinher Stellung.

Besitz : Heidersdorf.

391. von Hllgo. In Blau auf grünem Boden ein stehender Eime! mit 
zweig in der Rechten; derselbe wiederholt sich verkürzt über dem »xkrönter 
dessen Decken blau und silbern sind.

Palmen-
Helme,
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392. lürsl zu Anhalt-Cüthen-Pless.* Zweimal gespalten und dreimal quergelhcill 
in zwölf Felder, mit einem gekrönten Miltelsehilde, der gespalten ist5 in dessen vor­
dem silbernen Theil zeigt sieh ein halber rothcr Adler an die Theilung slossend, das 
hintere ist von Schwarz und Gold neunmal quergctheilt und schräglinks von einem 
grünen Raulenkraaze Iberzogen. Das erste Feld des Hauptschildes enthält gleichfalls 
den llautenkranz mit den Querstreifen; im zweiten blauen zeigt sieh ein goldner Adler • 
im dritten silbernen drei rothc Seeblätter $ im vierten silbernen ein schwarzer, »ekrön- 
tcr Bär, welcher auf den Zinnen einer sehrägrechten rothen Mauer emporstewl; das 
fünfte Feld wird vom Milteischilde bedeckt. Das sechste Fehl ist von Schwarz und 
Gold ebenfalls neunmal quergetheilt, das siebente von Schwarz und Silber geschachtet 
das achte von Gold und Roth quadrirt; im neunten blauen zeigen sich zwei goldne Reeht- 
balkcn, im zehnten blauen ein silberner Adler; das elfte ist ganz roth und im zwölf­
ten silbernen ein schwarzer Bär, der auf den Zinnen einer Schräglinien, rothen Mauer 
cmporsleigt. Das Ganze umgiebt ein Ilerzogsmantel und Krone.

Herzog seit 18. April 1807. Besitz: Fürstcnlhum Pless, welches nun an den
Grafen von Hoehberg-Fiirstenstein gefallen.

393. Grafen J)Alltliljl In Silber drei rolhe Löwen, gestellt 2 u. 1 ; eine Grafen- 
kronc bedeckt den Schild.

394. Grafen von Auersperg. Quadrirt, mit gekröntem, silbernen Mittelschilde, 
worin ein gekrönter, rolher Löwe. Im ersten und vierten rothen Felde auf grünem 
Boden ein goldner schreitender Auerochs, durch die Nase einen Ring gezogen (Stamm­
wappen). Im zweiten und dritten gohlnen Felde auf blauer Bank ein gekrönter schwar­
zer Adler. Drei gekrönte Helme schmücken den Schild. Auf dem mittelsten präsen- 
lirl sich ein gekrönter, doppelter, schwarzer Adler; auf dem rechten wiederholt sich 
verkürzt der Auerochs und auf dem linken der rothe Löwe. Hclindecken roth, silbern, 
schwarz und golden.

Besitz: Bngschülz, Mertzdorf, Plieschwilz.

Grafen Ly liai*.* Quadrirt, mit schwarzem Herzschild, darin ein silbernes 
Johannileikreuz. Im ersten und vierten blauen Felde ein silbernes Kastei, aus dem 
oben drei Leinblumen herauswachsen. Im zweiten und dritten gohlnen Felde eine blaue 
gekrümmte Schlange, die im Rachen ebenfalls drei Flachsblülhen (in der Abbildung 
falsch) hält. Beide Figuren wiederholen sich auf den zw'ei gekrönten Helmen. Heltm 
decken blau, silbern und golden. Sehildhaller zwei silberne Löwen.

Bestätigung der Grafenwiirde seit 19. Mai 1564. Besitz: Lindcnau.

396. Grafen von Einsiedel.* In Gold ein blauer Einsiedler mit Rcuthackc, 
Beil und Rosenkranz rechts g'ehend. Ueber der Grafenkrouc stehen drei g’ekrönte Helme. 
Vuf dem mittelsten wiederholt sich verkürzt der Einsiedler, auf dem rechts steht ein 
gekrönter, silberner Adler und auf dem linken der sächsische Hut mit dem Rautenkranz. 
Helmderken rr*h, silbern, blau, golden und schwarz. Sehildhaller zwei goldne Löwen.

Reichsgrafen seit 16. Septbr. 1/45. Besitz: Standesherrschaft Seidenberg.

o9/. lweiherren von Gaffron-Kunern.* In Roth zwei sehwarze BülFelshörner. 
Zwei gekrönte Helme ruhen auf einer Freihcrrcnkronc. Auf dem ersten stehen die 
drei Pfauenkränze und auf dem andern wiederholen sich die Hörner. "leimdecken roth 
und silbern.

Freiherren seit 15. Octbr. 1840. Besitz. Kunern, Haitauf, Merzdorf.
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Freiherren von Diebitsoh-Narfen. Der alte Stammsehibl besetzt mit zwei 
Helmen, auf jedem sich der rauhende Fuchs wiederholend (siche oben das adliche Wappen).

Freiherren seit 1732. Besitz: Kaltcnborschen, Grosswiersewilz.

399. Freiherren von Gregory,* In Schwarz auf grünem Boden ein wachsender 
silberner Kranich mit rothem Schnabel und Fiisscn, eine e'oldne Kimel haltend. Ueher 
einer Freilierrenkrone ruht ein gekrönter Helm mit schwarz und silberner Decke, auf 
dem zu ersehen ein wachsender Halbmond mit einem Stern darauf, beide von Gold. 
Schildhalter zwei schwarz und weiss gefleckte Hunde mit rothen Halsbändern.

Freiherren seit 24. April 1798. Besitz: Grosszauche.

400. Freiherren von Rfitzflistfiii. In Roth ein silberner Linkhalkcn. Auf dem 
gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) zwei ausgebreilele rot he Flügel. Auf 
dem rechten ein Rechtbalkcn, auf dem andern ein Linkhalkcn von Silber.

Besitz: Polnischvistrilz.

401. von Kiese\vetler.* Ueher rothem Schüdcsfuss, worin eine silberne, 
viermal gekrümmte Schlange, ein nackend Biiblcin, in seiner rechten Hand eine goldne 
Kugel haltend. Auf dem gekrönten Helme (mit blau und rotlier Decke) wachsend ein 
silberner Engel mit rothen Kreuzbändern und Flügeln.

Besitz : Ober- und Nieder-Reiehenbach.

402. von Köllig.* In Blau auf grünem Berge ein nackender, goldner König* 
mit silberner, lliegender Leibbinde, in der rechten Hand ein blankes Schwert haltend 
und in der linken einen goldnen Zepter. Diese Figur wiederholt sieh verkürzt auf dem 
gekrönten Helm, dessen Deeken blau und golden sind.

403. voll luirsel.* In Silber auf grünem Boden ein rechts laufender, schwarzer 
Eber, auf dessen Rücken drei Pfeile steckenj diese wiederholen sich auf dem Helm 
über drei blauen Rosen. Helmdecken schwarz und silhern.

4Ci. von Lchwald.* In Blau ein roili gekleideter Arm mit silberner, fliegender 
Binde, einen goldnen Ring emporhaltend ; der Arm kommt aus Wolken am linken 
Sehildcsrande hervor. Auf dem gekrönten Helm (mit blau und rother Decke) erscheint 
verkürzt eine roth gekleidete und gekrönte Jung’frau, in ihrer Rechten den Ring hal­
tend, die Linke aber in die Hüfte stützend.

Besitz : Zecklau.

40b. von Bonge. Schrägrechts von Silber, Gold und Schwarz in drei Theile 
gclheilt. Auf dem Helme drei Straussenfedern , schwarz, golden und silhern j in solchen 
Farben auch die Helmdcckcn.

Besitz: Kletsebkau.

406. von Bohlen.* In Silber über rothen Slufen ein rother, Wachsender Greif. 
Auf dem Helme (mit roth und silberner Decke) steht eine braune Bohle oder Stamm, 
gehalten von zwei rothen Greifen.

407. von Clausewitz. In Roth eine schwarze Bärentatze. Ueber dem Helme schw ebt 
ein goldner Stern zwischen zwei schwarzen Flügeln. Helmdeeken schwarz, silbern 
und roth.
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408. von Czarnelzky. Qucrgetheill von Roth 'und Blau, darauf ein Hufeisen, 
zwischen dem ein goldner Stern und über dem Eisen ein goldnes Doppelkreuz, dem 
der untere linke Arm fehlt. Dieses Kreuz w iederholt sich über dem gekrönten Helme 
auf rothen und blauen Straussfedern. Ilelmdecken rolh, golden, blau und silbern.

409. \uli ŁullimlZt Gespalten. \orn in Silber ein rolber Querbalken, hinten in 
Roth zwei silberne Pfähle. Auf dem Helme (mit rotli und silberner Decke) ruht ein 
rother Hut, von Silber Umschlägen und mit drei schwarzen Hahnenfedern besteckt.

Besitz: Kuniinernick, Brune.

410. voll DiezeLskj. In Silber auf einem natürlichen Baumstamm sitzend ein na­
türlicher Geyer, der sich über dem gekrönten Helme (mit rolh und silberner Decke1 
zum Fluge bereit wiederholt.

411. von Franke.* Qucrgetheilt und unten gespalten. Oben in Blau ein goldnes 
Gespärre, unten vorn iu Gold im grünen Kornfeld gehend eine vvcissgekleidete Schnit­
terin mit Sichel und Garbe £ hinten in Silber ein ahg*ebrochener Baum mit grünen 
Zweigen. Auf dem gekrönten Helme zwei silberne und eine blaue Straussfeder. Helm­
decken blau, golden und silbern.

Geadelt den 6. Juli 1798.

412. von Grotowsky. In Rolh ein goldnes Scliifl’, welches sieh über dem 
gekrönten Helme, mit einem Pfauensehweife geziert, wiederholt. Helmdecken rotli 
und golden.

413. von Harrasowsky. Gespalten. Vorn ganz Silber, hinten durch einen 
silbernen Querbalken in Rolh und Blau gelheilt. Auf dem Helme ein goldner Reifen, 
mit grünem Pfauenschweif besteckt. Helmdeckcn rotli, silbern und blau.

414. von Heldreich. Gespalten von Schwarz und Gold, darüber übereinan­
der drei natürliche Fische liegend, lieber dem Helme (mit schwarz und goldner Decke) 
eine verkürzte Jungfrauengeslalt (iu der Abbildung falsch), in Schwarz und Gold ge­
kleidet und in jeder Hand einen Fisch haltend.

Geadelt den 27. März 1598.

41->. V01I Ileuthillisen. In Roth ein silberner Sparrn, begleitet von drei silbernen 
Kugeln. Auf dem gekrönten Helme (mit rolh und silberner Decke) einen rothen Kopf 
und Hals mit silbernen Hörnern eines Hirsches.

Besitz: Kaltenpricsnilz.

4 IG. voll Lohsfen. In Silber eine schwarze Schuhsohle zwischen zwei schwarzen 
Flügeln; solches wiederholt sich auf dem gekrönten Helme, der mit schwarz und sil­
berner Decke geziert ist.

417. voll Liťliennailll. In Silber ein geharnischter Ritter mit Schild und Schwert. 
Auf dem Helme zwischen zwei blauen Büflelshörncrn eine goldne Sonne. Hclmdecken 
blau und silbern.

Besitz : Borkau.

“118. Lindner von Slölzer.* Gespalten und vorn quergetheilt j oben in Gold zwei 
blaue Stelzen, unten ein goldner Stern, darüber ein gestürzter goldner 3Iond ( Mark-
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lissaer Stadlwappen), Ii .oten in Silber ein grüner Baum auf grünem Basen. Auf dem 
gekrönten Helme eine blaue und eine goldne Stelze übers Kreuz gesteckt. Helmdecken 
blau und golden.

Geadelt den 21. August 1813.

419. y o u Rose n be rg-Lipi nski. In Silber < ine rothe Rose, die sieb auf 
dem gekrönten Helme (mit rolh und silberner Decke) wiederholt«

Besitz: Gutwoline, Jacobine, Louisdorf.

420. yon Lüttitz.* Gespalten von Silber und Blau. Vorn eine braune ab- 
gebaucnc Bärentatze; zwei solche wiederholen sieh auf dem Helme, dessen Deeken 
blau und silbern sind.

421. von Lötzow.* In Gold eine braune Sturmleiter sebräglinks liegend. Auf 
dem gekrönten Helme (mit roth, schwarz und goldner Decke) eine rothe Mauer, daraus 
sich beiderseits an langen grünen Stielen eine rothe Rose herabbiegt, dazwischen steckt 
ein Pfauenschweif.

422. von Maehui.* In Silber ein rolher Rechtbalken, von zwei rolhen Sternen 
begleitet. Auf dem gekrönten Helme (mit rolh und silberner Decke) erbeben sieh zwei 
schwarze ansgebreitete Flügel mit goldnen Kleestengeln.

Geadelt den 15. April 1744. Besitz: Oekliiz.

423. von Marklowskg.* In Rolh ein goldner Büfielkopf mit schwarzen Hör­
nern , der sieb auf dem Helme wiederholt. Decken roth und golden.

Besitz: Ober-Nieviadom.

424. von der Marwitz.' In Blau ein gestümmelter, entwurzelter, goldner 
Baumstamm, oben sich in zwei Aeste tbeilend, auf jedem drei goldne Blätter empor­
sprossend. I eher dem Helme (mit blau und goldner Decke) erhebt sieb verkürzt in 
Gold gekleidet eine bekränzte Jungfrau vor zwe schwarzen Flügeln, mit fliegendem 
Haar, die Hände vor sich ringend (oft auch über sieb ringend) dargestellt.

425. von Massow.* In Silber zwei rothe Querbalken, die sieh auf den beiden 
Biittelhürnern über dem Helme, dessen Decken rolh und silbern sind, wiederholen.

Besitz : Grosskioden, Ilerbersdorf.

V
426. \oll Melleiltill.* (In der Abbildung aus Versehen Mcllenten.) Gespalten.

orn v on Gold
an grüner Rebe.

und Schwarz geschachtet und hinten in Silber drei rothe Weintrauben 
Auf dem Helme ein scliw arz und goîdnes Schachbrett mit drei Strauss- 

federn besteckt, golden, schwarz und silbern. Helmdecken schwarz, golden und silbern.
Besitz: Lobendau, Gassendorf.

427. Miatgpieck \0I1 Wi,schau, genannt von Strobschülz«* Gespalten. Vorn in Rolh 
ein silberner Wolfskopf, der sich auf «lern v ordersteil gekrönten Helme wiederholt. 
Hinten in Blau zwei silberne Pfähle. Auf dem zweiten Helme ein silbernes und ein 
blaues Büfl'elhorn. Helmdecken roth, silbern und blau.

Besitz : Drchnow.

428. von Moiitbacli & Becliau. In Blau ein silberner rechlsfliessender Strom, 
darunter auf goldnem Kugclhaufen steht ein grüner aufgesprungener Granatapfel; einen 
ähnlichen hält ein geharnischter Arm, auf dem Helm ruhend. Deeken blau und silbern. 

Besitz : Gross - Carlowitz, Bechau.
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429. O I s z e w sky. In Silber ein blaues Hufeisen, mit rolhem Kreuz besteckt, 
auf dein ein Habe mit goldnem Ring im Sehnabel (oft auch eine Taube mit grünem 
Kranze) zum Fluge geschickt sitzt. Den gekrönten Helm (mit blau und silberner Decke) 
schmücken zwei blaue und eine silberne Straussfeder.

Besitz : Eichholz, Schlupsko.

430. von Packi sch & Festenberg.* In Blau ein von Roth und Silber 
geschachteter, rechts springender Steinbock mit goldnen Hörnern; derselbe wiederholt 
sich verkürzt auf dem gekrönten Helme, dessen Decken roth und silbern sind.

Besitz : Oberau.

431. von Rad ecke.* In Rolh ein silberner Fisch, mit einem silbernen Hirsch­
horn besteckt. Zwei silberne und eine rothe Straussfeder zieren den Helm, dessen 
Decken rolh und silbern sind.

432. \0I1 Reppert.* In Roth ein springendes, silbernes Boss, das sich verkürzt 
auf dem gekrönten Helme wiederholt. Deeken roth und silbern.

433. von Ryinulto w sky.* In Roth auf zwei goldnen Stufen ein goldnes 
Krückenkreuz, jeder Arm mit einem goldnen Laib Brot besteckt. Auf dem Helme 
(mit rolh und goldner Deeke) zeigt sich in Roth gekleidet mit hoher, spitzer, rotlier 
Mütze ein bärtiger Mann wachsend und ohne Arme.

434. von Sack.* In Roth vier silberne, mit den Spitzen zusammeng’ehängte 
Säcke in Form eines Andreaskreuzes. Ueber dem Helme (mit roth und silberner Deeke) 
zeigt sich ein wachsender Mohr mit fliegender Binde von Roth und Silber, seine Arme 
in die Seite stützend.

435. von Salza & Lichtenliayn.* Quadrirt. Im ersten und vierten rothen 
Felde eine silberne Lilie, im zweiten und dritten silbernen zwei nach unten gekehrte, 
rücklings gekehrte Fischangeln. Auf dem rechten gekrönten Helme wiederholt sich die 
Lilie und auf dem linken drei Straussfcdern (roth, golden, roth), auf jeder Seite eine 
der Fischangeln. Besitz: Gersdorf.

430. toll Sdlill. In Blau ein goldnes Gabelwinderkreuz, begleitet von drei gold­
nen Sternen; ein solcher wiederholt sich auf dem gekrönten Helme zwischen zwei weeh- 
selsweis von Gold und Blau quergelheilten Büffelhörnern. Helmdecken blau und golden.

Besitz: Neudorf.

437. König der Niederlande. in Blau ein mit goldnen Schindeln bestreutes Feld, 
darin ein gekrönter, goldner Löwe, der in der rechten Pranke ein blankes Schwert, in 
der linken aber ein Bündel goldner Pfeile hält. Eine königliehe Krone bedeckt den 
Schild, welcher von zwei gekrönten braunen Löwen gehalten wird, die auf einem 
blauen und silbernen Bande stehen mit der Devise ,,JE MAINTIENDRAI44.

Besitz : Herrschaft Heinrichau.

438. Fürst von Reuss. Quadrirt. Im ersten und vierten schwarzen Felde 
ein roth gekrönter (in der Abbildung vergessener) goldner Löwe (Stammwappen), und 
im zweiten und dritten silbernen ein goldner Kranich (wegen Kranichfeld). Drei Helme 
schmücken den Sehild. Auf dem mittelsten ein Fürstenhut, mit drei Pfaufedern besteckt, 
auf dem rechten ein von Silber und Schwarz gespaltener Brakenkopf (Stammhelm) und 
auf dem linken ein von Gold, Roth und Silber schrägrechts gestreifter Kranich. Helm-

9
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decken schwarz, silbern, golden und roth. Der Sehild wird von zwei braunen Löwen 
gehalten und steht unter einem Fürstenmanlel.

Reiehsfiirstcn seit 15. Mai 1778. Besitz: Griinewald, Guteborn, Wildschütz, 
Jänkendorf.

439. Grafen von Bfüge. (' ntcr der Abbildung aus Versehen Bruge.) In Silber 
ein schwarzes Kreuz, auf der Mitte mit einem goldnen Leopardenkopf belegt. Ueber 
der Grafenkrone, die den Sehild bedeckt, schwebt auf einer schwarz und silbernen 
Wulst das Brustbild eines bärtigen Mannes mit spitzherabhängendcr, silberner Mütze, 
die von Roth Umschlägen ist. Sein Kleid ist silbern mit drei rollien Pfählen, dazwi­
schen fünf schwarze Musehein. Schildhalter zwei Biber mit goldnen Schnauzen und 
Pfoten. Devise: „MAINTIEN LE DROIT“.

Besitz: Peterwitz.

440. Grafen von Poninski. In Roth ein goldnes, antikes Schiff, das sich 
über dem gekrönten Helme wiederholt und mit drei goldnen und zwei rothen Slrauss- 
federn besleekt ist. Deeken roth und golden.

Besitz: Siebeneichen.

441. Grafen von Sprinzenstein. Quadrirt, mit rothem Mittelseliilde, darin 
vorwärts gekehrt ein halber, springender, silberner Ochse. Im ersten goldnen Felde 
ein halber, gekrönter, schwarzer Greif, in der linken Klaue drei silberne Maiblumen 
haltend. Im zweiten und dritten ebenfalls goldnen Felde zwei blaue Linkbalken und 
im \Icrlen silbernen Felde unter blauen Wolken sitzt auf natürlichem Felsen ein Sper­
ber. Drei gekrönte Helme zieren den Hauptschild. Auf dem mittelsten erbebt sich 
der Ochse, auf dem rechten wiederholt sich der Sperber und auf dem linken der Greif. 
Helmdccken blau, silbern, roth, golden und schwarz.

Grafen seit 21. Juli 1G4G. Besitz: Majoratherrschaft Gross-Hosehiitz und Ruptau.

442. Grafen und Edle Herren ztli* Lippe. Quadrirt von Silber und Roth. In Silber 
eine rotlie Rose (Stammwappen) und in Roth eine Schwalbe, auf goldnem Sterne sitzend.

Reichsgrafen bestätigt 1529. Besitz: Armenruh, Koppen, Langcndorf, See.

443. Freiherren von Lelisfcil-Dingelstatlf. Gespalten, mit silbernem Mittelseliilde, 
in dem die schwarze Schuhsohle zwischen den zwei Flügeln, welches sich Beides über 
dem gekrönten Helme wiederholt (Stammwappen). Der Vorderschildestheil quergetlicilt, 
oben in Blau drei natürliche Eicheln, 1 u. 2, unten in Roth ein grüner Eiehenzweig 
mit drei Eicheln und hinten in Silber drei rotlie Sparren, unter jedem eine rolhe Rose. 
Helmdeekcn roth, blau, silbern und schwarz. Scliildhaller rechts ein Ritter und links 
ein w'ildcr Mann.

Besitz : Lessendorf, Altschau.

444. Freiherren voll Keller.* (Diese Familie ist meines Wissens in Schlesien 
nicht ansässig.)

445. Freiherren voll Bohlen.* Ganz wie das adelige, nur hier noch hinziigefügt 
die Freiherrenkronc, zwei Greife mit Fahnen, silbern und roth gctheill, als Schildhal­
ter und die Devise „CAVE GRYPEN“.

Reichsfreilicrren seit 11. Mai 1711. Besitz: Lerchenborn.
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440. Freiherren von Riífersfeiíl-Fřllkenhíiyih In schwarzem Felde ein goldener 
Sparren, von drei goldenen Spornrädern hegleitet. Ueber der Frciherrenkrone drei 
gekrönte Helme mit schwarz und goldner Decke. Auf dem mittelsten ein verkürztes 
Einhorn, quergetheilt von Gold und Schwarz 5 auf dem rechten steht ein gekrönter, 
schwarzer Adler und der linke ist mit zwei schwarzen und zwei goldnen Slraussfedern besteckt.

Freiherren seit 11. Decbr. 1770. Besitz: Riemberg-.0

44/. von Rahden. Gespalten von Silber und Blau, darüber in einem grünen 
Kranze mit vier rolhen Rosen kreuzweis gelegt zwei schwarze Hämmer an goldnen 
Heften ; dieselben wiederholen sich auf dem Helme hinter einem Pfauenschweif. Helm- 
deeken blau, roth und silbern.

448. von Schubart.* (Unter der Abbildung aus Versehen Schubert.) Quer- 
getheill. Oben in Schwarz ein goldner Löwe, unten von Schwarz und Gold geschach­
tet. Auf dem gekrönten Helme wiederholt sieh der Löwre verkürzt, in der rechten 
Pranke einen Pfeil haltend. Decken schwarz und golden.

Geadelt seit 21. Februar 1350.

449. ^ von S‘‘hiinmelfennig oder Schimmelpfcnnig.* In Silber zwei kreuzweis gelegte 
schwarze Schlüssel. Auf dem gekrönten Helme erheben sieh zwei schwarz und silbern 
schräggestreifte Flügel. Decken schwarz und silbern.

Besitz : Lomnitz und Bohra.

450. von Schnitze, auch Bölling von Schultze* genannt. Quadrirt von Schwarz 
und Roth, darauf eine ebenfalls quadrirle Fahne von Silber und Gold, in der ein 
gespaltener Adler schw'arz und roth erscheint. Ueber dem Helme erheben sich zwei 
quadrirte Flügel von Silber, Roth, Gold und Schwarz, in solchen Farben auch die 
Hehndecke erscheint.

Geadelt den 21. Juni 1732.

451. von Steinbach.* In Blau ein silberner, rechtsgezogener Fluss. Auf dem 
gekrönten Helme (mit blau und silberner Decke) zwei blaue und eine silberne Slraussfeder.

Geadelt seit 14. Mai 1788.

452. Sichart von Sichartshofen.* Quadrirt, mit blauem Herzschilde, darin ein ge­
harnischter Ritter. Im erslee und vierten silbernen Felde schrägreehls über einander 
drei grüne Blätter, auf jedem eine goldne Raupe, und im zweiten und dritten gleich- 
lulls silbernen Felde ein rother, springender Bock mit goldnem Reifen um den Leib. 
Auf dem rechten Helme wiederholt sich der Ritter und auf dem andern der Bock, beide 
verkürzt. Helindeeken blau, golden, roth und silbern.

Geadelt seit 4. April 1734.

453. von Schkopp.* In Gold ein rother Löwre mit schwarzer Kulte, in jeder 
Vorderpranke eine rothe Kugel haltend5 derselbe wiederholt sieh \erkiirzt über dem 
gekrönten Helme, dessen Decke roth und golden ist.

454. von S chipa.* In Blau zwischen drei goldenen Rosen, gestellt 2 und 1, 
ein querfliegender, goldner Pfeil. Den gekrönten Helm mit blau und goldner Decke 
schmückt ein goldnes Hirschgew'eih.

9*
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455. von Mickusch, auch MicküSCh.* Quadrirl. Im ersten und vierten blauen 
Felde drei silberne Lilien und im zweiten und dritten rothen drei silberne Querbalken. 
Auf dem gekrönten Helme steht eine der Lilien zwischen einem blauen Flügel mit sil­
bernem Rechtbalken und einem rothen mit silbernem Linkbalken. Helmdecken roth, 
silbern und blau.

Böhmische Ritter seil 1707. Besitz: Mitlellagiewnik.

456. von Mielecki.* In Roth ein rechts schreitender, silberner Ochse, der 
sich auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) verkürzt und springend 
wiederholt.

457. von Peistel. In Silber ein goldner Pfahl, darin ein aulfliegender, silberner 
Pfeil. An jeder Seite des Pfahls eine Weinsichel an goldnem Stiele. Ueber dem Helme 
(mit gold und silberner Decke) erhebt sieh ein Pfauenschweif, hinter dem sich der 
Pfeil querfliegend wiederholt.

4«>8. von Salawa, auch SitllilWa. In Roth ein goldnes W, welches sich auf 
dem gekrönten Helme (mit roth und goldner Decke) wiederholt.

Besitz : Maczeykowitz.

459. von Gallwitz, genannt von Dreiling.* Quergetheill. Oben in Blau 
zwei silberne Lilien, unten in Silber ein goldnes Posthorn. Auf dem Helme (mit blau 
und silberner Decke) steht eine Taube zum Fluge geschickt.

Geadelt seit 17. August 1529.

4C0. von Maltitz.* Von Schwarz und Silber achtmal quergestreift. Auf dem 
Helme eine von Schwarz und Silber der Länge nach gestreifte umgekehrte Mütze mit 
rothem Umsehlagj darinstecken sieben schwarze Hahnenfedern. Decken schwarz und silbern.

461. \on Merkatz. In Silber sitzt auf grünem Rasen eine schwarze Meerkatze, 
um den Leih mit einer Kette an den linken Schildesrand gefesselt und in der erhobenen 
rechten Pfote einen rothen Granatapfel haltend. Auf dem gekrönten Helme (mit blau 
und silberner Deeke) wächst eine rotligekleidete, bekränzte Jungfrau empor, die in der 
Rechten einen Kranz hält und mit der Linken nach dem Kopfkranze langt.

Geadelt den 9. November 1770.

462. voll Meier. In Blau über einem silbernen, wachsenden Halbmonde ein sil­
berner, aufllicgender Pfeil, oben von zwei silbernen Sternen begleitet. Drei silberne 
und zwei blaue Straussfedern schmücken den gekrönten Helm, dessen Decken blau und 
silbern sind.

Besitz : Bansen.

463. von Re in haben.* In Gold ein springender, schwarzer Hirsch, der sich 
verkürzt auf dem Helme (mit schwarz und goldner Decke) wiederholt.

Besitz : Michalkow-itz.

464. voit Hocliberg. Quergetheill. Oben in Rolli ein blauer, dreibügeliger 
Berg und unten von Roth und Silber geschachtet. Auf dem gekrönten Helme (mit roth 
und silberner Decke) stehen kopfunter zw'ei gekrümmte Forellen, jede zur Aussenseite 
mit roth und silbernen Straussfedern besteckt5 dazwischen stellt auf langem, beblätter­
ten Stiele eine rothe Rose.

Besitz : Goglau, Mockau.
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4G5. von W eisseiibach.* In Silber ein schwarzer Büffelkopf, aus dessen 
Ohren Feuer kommt. Auf dem gekrönten Helme erheben sich zwei von Schwarz und 
Silber abwechselnd fjucrgelheilte Büffelhörner. Helmdecke schwarz und silbern.

Be sitz : Boyschow.

/ifiG. von Tlum.* In Blau drei goldne Querflüsse; auf dem gekrönten Helme (mit 
blau und goldner Decke) steht eine goldne Säule (manchmal auch eine Pyramide), dar­
auf ein silberner, wachsender Halbmond ruht. '

407. von BfllziUgsleben.* In Grün ein behelmter, silberner Löwe, dessen Helm­
krone mit sichen rotli- und silbergetheillen Fähnlein geziert ist, die sich auf dem «ekrön- 
ten Schildhehne wiederholen. Decken rotli und silbern.

Besitz : Nährten.

4G8. von Unruh. In Gold ein rother Löwe, der über dem gekrönten Helme 
(mit rolh und goldner Decke) durch einen silbernen Mühlstein (welcher mit drei Strauss- 
federn \on Silber, Both und Gold besteckt ist) sieht, den er vor sich hält.

Besitz: Conradswaldau, Grossenbohrau, Leulhach.

4G9. von Skai.* In Both ein silberner Linkslrom, darauf eine auflliegende Ente 
die sich über dem Helme (mit rolh und silberner Decke) wiederholt.

470. von Seidewifz.* Gespalten von Gold und Schwarz. Vorn in Gold drei 
Mohrenköpfe, gestellt 2 u. 1 ; ein solcher wiederholt sich auf dem gekrönten Helme, 
dessen Decken schwarz und golden sind.

Besitz : Biesi«-.P

471. Pförtner von der Hölle. Quergelheilt und oben gespalten, in dessen silbernem 
Vordcrthcil kreuzweis gelegt zwei golduc Lilicnscepler, im hintern blauen ein aufsprin­
gender Windhund mit gohlnem Ilalsbaiulc erscheint. Das untere Feld ist von Blau 
und Silber geschachtet. Auf dem gekrönten Helme wiederholen sich die zwei Sccpter 
über einein schwarzen Doppelflug. Helmdecken blau, silbern und schwarz.

Besitz: Lankau, Gruna, Schiroslawitz.

4/2. ,oil Sydow.’ In Gold ein schwarzer Schild, belegt mit drei Dolchen, die 
gabelförmig mit den Spitzen zusainmenstossen. Auf dem Helme erscheinen drei rothe, 
grüngestengelte Blumeu. Helmdecken rolh, golden und schwarz.

Besitz: Tliain, Fauljoppa, Mauschwilz.

4/3. voll (1er Litlicken.* Quergetheilt. Oben in Silber ein rother, wachsender 
Löwe und unten in Blau drei silberne Sterne, davon sich einer auf dem gekrönten 
Helme wiederholt, dessen Decken blau und silbern erscheinen.

Besitz: Polnischjägel.

4/4. von Y\ 0yziechq wsky. In Sdber ein goldner Löw'e, der für sich 
gerade aufwärts einen blauen Pfeil hält, welcher \on zwei goldnen Sternen begleitet 
wird, lieber dem gekrönten Helme (mit blau und silberner Decke) zeigt sich ein sil­
bernes, verkürztes Einhorn.

Besitz : Simsdorf.
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475. von SłocklllfinnSt I» Blau ein silberner Querbalken, oben von zwei, union 
von einem silbernen, wachsenden Halbmonde begleitet; ein ähnlicher zeigt sich auf 
dem gekrönten Helme, dessen Decken blau und silbern sind.

476. von Teiclimann. In Gold taucht aus einem Teiche hervor ein blattre- 
kleidcter Jüngling-, in seiner Rechten einen Fisch haltend, die Linke aber in die Seite 
stützend. Derselbe wiederholt sich auf dem gekrönten Helme, dessen Decken blau und 
golden sind.

477. von Sihler.* In Silber schwebt über vier Bäumen der preussische Adler, 
und über dem Helme ("lit blau und silberner Decke) erhebt sich hinter drei silbernen 
Straussfedern ein geharnischter Arm, in der Hand einen zum Hieb geschwungenen Sä­
bel führend.

Besitz: Mislowilz, Bclmsdorf.

478. von König.* Quadrirt. Im ersten und vierten schwarzen Felde drei goldne 
Kronen, gestellt Ü u. 1, und im zweiten und drillen silbernen Felde ein einwärts 
gekehrter, rother Löwe. Auf dem gekrönten Helme zeigt sich wachsend ein schwarzer 
Adler. Helmdecken schwarz, golden, silbern und rolh

Geadelt den 7. August 1790. Besitz: Moserau.

479. Fürst zu Hohenlohe-Oehriugen-Ingcllingen.* Quadrirt, mit rotlřein Schildcs-
fussc, eingepfropfter, blauer Spitze und gekröntem, rothen Hcrzschilde, der einen sil­
bernen Schildesfuss hat. Im ersten goldnen Felde ein schwarzer, doppelter Reichsadler, 
im zweiten blauen drei silberne Lilien, im dritten silbernen zwei rechts gekehrte, 
schwarze Leoparden (Stammwappen), im vierten cjuergelheiltcn Felde oben in Schwarz 
ein gekrönter, goldner Löwe, unten von Gold und Schwarz gerautet (wegen Langen- 
Lurg) und in der blauen Spitze ein gekrönter, silberner Löwe mit zwei silbernen und 
einer blauen Straussfeder auf der Krone (wegen Gleichen). Fünf Helme zieren den 
Ilauplschild. Auf dem ersten goldnen Helme, der mit einem blauen Fürstenhut besetzt 
ist, erhebt sich auf drei rothen Straussfedern eine silberne Lilie ; auf dem zweiten zeigt 
sich ein wachsender, silberner Adler mit rothen Schwungfedern; auf dem dritten (ein 
antiker Slcchbelm, der Slammliclm) zwei silberne Hörner, jedes von sechs Stangen 
mit je drei goldnen Lindenblättern besteckt; auf dem vierten der silberne Löwe ver­
kürzt und auf dem fünften zwischen zwei schwarzen Büffelhörncrn verkürzt der goldne 
Löwe (wegen Langenburg). Schildhalter rechts ein goldner Löwe, mit dem blauen Für- 
stenhule bedeckt, eine silberne Fahne mit drei goldnen Flammen haltend, und links ein 
schwarzer Leopard, eine schwarze Fahne mit zwei gekrönten, über einander schreiten­
den Löwen haltend. Alles umgiebt ein Fürstenmantel. Devise: „EX FLAMMIS
ORIOR“.

Reicbfürsten seit 7. Januar 1764. Besitz: Fideicommissberrscbaftcn Koschenlin, 
Landsberg und Tw'orog.

480. Grafen von Garnier & Tlirawa.* Der Schild unverändert wie der ade­
lige (siebe oben No. 44.). Uebcr der Grafenkrone drei gekrönte Helme. Der mittelste 
ist der Staminhelm, ebenfalls wie bei No. 44.; auf dem rechten verkürzt ein sprin­
gendes, silbernes Ross, und auf dem linken erheben sich zwei silberne und eine sclnvarze 
Straussfeder. Hclindeeken blau, golden, rolh und silbern.

Grafen seit 14. August 1841. Besitz: Turawa.
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481. Grafen von (1er Asseblirg.* Quadrirl, mit goldnem Hcrzschilde, worin ein 
schwarzer Wolf (Stammwappen). Im ersten und vierten rothen Felde kreuzweis gelebt 
zwei silberne Schlüssel und nn zweiten und dritten silbernen Felde ein bekrönter 
schwarzer Adler. Die Grafenkrone, welche den Hauptschild bedeckt, ist°von zwei 
gekrönten Heimen besetzt. Der rechts trägt eine rothe Säule mit griincingefasslcm 
Spiegel mul oben mit drei Pfaufedern besteckt (Stammhelm), und der zweite oder linke 
Helm wiederholt den Adler. Helmdecken schwarz, golden und silbern. Schildhalter 
zwei Wölfe.

Grafen seit 3. Juli 181(3. Besitz: Tareast.

482. Grafen vrtil Menget1'eil.* In Gold zw'ei rothe, ausgebreitete Flügel, von einem 
g-ohlnen Siegelring durchzogen. Dieses Bild wiederholt sich auf dem gekrönten Helme. 
Schiklhalter zwei Löwen.

Grafen seit 1814. Besitz: Wiednitz.

483. Grafen voit Mollis (le Mazitl. In Blau drei goldne Berge. Zwei wilde Män­
ner dienen als Schildhalter. Der rechte hält ein blaues Panier mit der Devise „FOR­
TIS UT MONS“ und der andere eins von gleicher Farbe mit drei Bergen; sie stehen 
auf einem Bande mit dem Wahlspruch „DABIT DEUS IHS QUO (ME EINEM“.

Grafensland bestätigt den 1. Ocloher 1766. Besitz: Jeroltschiitz.

484. Gn.en \0I1 Linihllfg-SljTlIlïl. Quadrirt, mit silbernem Mittelschilde, durch­
zogen von einem blauen Querbalken mit drei goldnen Pfählen (Stammwappen). Im 
ersten silbernen Felde ein rolher Löwe ; im zweiten rothen ein gekrönter silberner; im 
dritten goldnen über einander schreitend zwei rothe Löwen und im vierten rothen Felde 
drei goldne Münzen. Drei gekrönte Helme zieren den Hauptschild. Auf dem mittel­
sten steckt ein goldner und ein rother Plerdehuf; auf dem rechten zeiget sich verkürzt 
der rothe Löw e vor einem Pfaiienschwcif und auf dem linken zwei schwarze Bärentatzen, 
jede einen goldnen Apfel haltend. Helmdecken roili, silbern und golden.

Besitz : Knurów.

* Grafen voll Szcnibcck. Ein goldner Linkbalkcn mit drei goldnen Rosen thcilt 
den Schild in zwei Hälften; in der obern blauen ein silberner, springender Bock und 
ein gleicher unten im rothen ; ein dritter w iederholt sich über dem gekrönten Helme 
zwischen zwei Flügeln, deren rechter durch einen goldnen Linkbalken mit rother Rose 
in Blau und Roth, der andere aber durch einen Rechlbalken mit ähnlicher Rose in 
Rolli und Blau gcthcilt wird. Kclmdccken rolh, blau, golden und silbern.

Grafen seit 17. Januar 1816. Besitz: Schicrokau.

486. Grafen voll Mtiliuet). In Gold ein schwarzes Gammrad. Der Schild wird 
von einer Grafenkrone bedeckt, die mit fünf Helmen besetzt ist. Auf dem mittelsten 
wiederholt sich das Rad; auf dem zweiten zeigt sich der Kopí und Hals eines rothen 
Löwen mit goldnem, ausgezackten Kamme, an den vier Spitzen mit Pfaufedern besteckt. 
Der diiltc zeigt zwei silberne Schwanenhälse mit g'oldncm Ring' im Schnabel; der viert*1 
trägt einen sechsfach gebügelten, grünen Berg, jeder Hügel von Gold gesäumt, zu 
oberst mit drei silbernen Straussfedcrn besteckt. Der fünfte Helm zeigt einen häitmen 
Mann ohne Arme verkürzt, quergetheilt von Blau und Silber, im blauen Thcil 'ein 
silberner Stern und auf seinem Haupte eine blaue, silberumstülpte Mütze. Helmdecken 
griin, silbern, rolh, golden, schwarz und blau. Schildhalter zwei silberne Schwäne
die

^ ' U * —-------------- ------ - ■ •'■■i- uiiwiiuv vi'uniiuv

auf einem blauen Bande stehen mit der Devise: ,, SLAVITER IN MODO.
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FOKTITEIl LV RE“. Hinter dem Seliilde liegen kreuzweis zwei goldne Banner mit 
einem rollien, gekrönten Löwen.

Grafen seit 14. Juni'1816. Besitz: Herrsehaft Pfaflendorf.

487. Grafen von Westerhold. Gespalten und dreimal quer abwechselnd von Schwarz 
und Silber in sechs Felder gelheilt. Üeher der Grafenkrone ein Helm mit schwarz lind 
silberner Decke, darauf ein silberner Schwanenhals zwischen zwei Flügeln, der rechte 
schwarz mit silberner Querbinde, der linke silbern mit schwarzer Binde. Schildhalter 
zwei silberne Schwäne.

Besitz : Schütz.

488. Freiherren voll Eekill'dlstfin,* Quergelheilt. Oben in Silber der preußische 
Adler. Das untere Feld schräglinks von Blau und Gold getheilt, darüber ein rollier 
Querbalken mit drei silbernen Eicheln. (Jeher der Freiherrnkronc ruhen zwei gekrönte 
Helme. Dem rechten entwächst ein gekrönter, schwarzer Adlerskopf mit Hals, dein 
andern ein rother, geschlossener Flug mit den drei Eicheln. Helmdecken blau, golden, 
rolh und silbern. Schildhalter rechts ein goldner Löwe, links ein blauer Bär mit gold- 
nein Halsringe.

Freiherren seit 20. Februar 1709. Besitz: Fröbcln, Löw'en, Arnsdorf.

489. Freiherren von Ililler.* In Blau iiber’s Kreuz gelegt zwei blanke Schwerter 
mit goldnein Gefäss hinter einem silbernen Helme, besteckt mit fünf Straussfedern, 
abwechselnd silbern und roth. Auf dem Schilde ruht eine freiherrliche Krone, die mit 
zwei gekrönten Helmen besetzt ist. Auf dem rechten steht zw ischen zwei blauen Biif- 
felsliürnern ein blankes Schwert, durch einen Lorbeerkranz gesteckt, und auf dem lin­
ken stecken die fünf Straussfedern. Helmdecken roth, silbern und blau. Scliildhalter 
zwei silberne Löwen.

Ileichsfreiherren seit 21. August 1790. Besitz: Karisch.

490. Freiherren von 1Í0ÍZC. In Blau ein bärtiger Mann, gekleidet in eine lange, 
graue Kotze (oft auch in eine sclnvarze Mönchskutte mit silbernem Kragen). Auf 
dem gekrönten Helme ein rolhes Windspiel mit silbernem Halsbande.

Besitz: Paulsdorf.

491. Freiherren von Oll len & Adlers krön.* Quadrirt, mit goldnein Ilcrz- 
schildc, darin unter einer grossen, goldnen Krone ein schwarzer, doppelter Adler 
schwebt. Im ersten und vierten goldnen Felde ein gekrönter, schwarzer Adler5 im 
zweiten schwarzen ein gekrönter, goldner Adler, der in der rechten Pranke eine goldne 
Krone hält, und im dritten ebenfalls schwarzen Felde ein goldner Anker. Drei gekrönte 
Helme zieren den Ilauplschild. Auf dem mittelsten präsenlirt sich der Adler, auf dem 
rechten und linken verkürzt nach Aussen gekehrt der Löwe mit der Krone. Helmdck- 
ken schwarz und golden.

Freiherren seit 3. April 1099. Besitz: Leulhen.

492. Freiherren von PeleO-Nilxhomie. Quadrirt, mit silbernem Ilerzschilde, in 
demselben ein blauer Querbalken und darüber sechs blaue Pfähle. Iin ersten und \ jer­
teil rolhen Felde schwebt ein geecktes Kreuz mit Perlen besetzt, im zweiten goldnen 
Felde ein silberner Löwre und im dritten goldnen ein schwarzer Bär mit umgehänglem 
Säbel. Scliildhalter rechts der Löwe, links der Bär.

Besitz : Straehwitz, Geppersdorf.
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493 Freiherren Prinz & Buchau/ Quadrirt, mit silbernem Herzschilde, 
darin auf grünem Rasen ein rolher Löwe. Im ersten und vierten blauen Felde auf 
grünem Roden ein aufspringendes Reh und im zweiten und dritten ebenfalls auf «rünem 
Loden ein aufspringender Hund mit goldnem Halsbande. Auf dem rechten Helme wir-
derholt sich verkürzt der Hund und auf dem linken ebenso das Reh. Helmdecken rolh 
und grün.

Freiherren seit 5. Mai 1664. Besitz: Kühschmalz.

494. Freiherren von Skali. In Roth über grünem Wasser (nicht Boden, ein 
\ersehen in der Abbildung) eine silberne, zum Flug geschickte Ente, die sich auf
dem gekrönten Helme, wclcher über einer Freiherrenkrone ruht, wiederholt. Helmdek- 
ken rolh und silbern»

Besitz : Kleincarlow itz.

495. Freiherren von Wilamowitz - Mölletidorf. Quadrirt. Im ersten und 
vierten silbernen Felde über einem gestürzten, goldnen Halbmonde ein aullliegender

TT1 7:VT!1 Und ílUen ülauen Fcl,lc ein dreiarmiger, goldner Leuchter (wegen 
Mollendorf). Auf dem rechten Helme verkürzt ein goldner Löwe und auf dem linken 
zwei geharnischte Arme, die ein goldnes, kleines Mühlrad aufgerichtet halten. Helm­
decken blau und silbern. Schildhalter zwei goldne Löwen.

Besitz: Meesendorf, Polnisch-Baudis und Polnisch-Schvveidnitz.

496. von Bockeiberg,* Verschränkt von Silber und Schwarz in vier Felder o-etheilt. 
Darauf hegt ein vollständiger schwarzer Kürass und weisser Koller mit blauer&Krause 
und Aufschlag, darunter kreuzweis gelegt zwei Pistolen. Auf dem Helme (mit schwarz 
und silberner Decke) stehen zwei schwarze und eine silberne Straussfeder und hinter 
dem Schilde kreuzweis gelegt zwei eiserne Degen mit goldnen Gelassen.

Geadelt den 1. December 1736. Besitz: Strebitzko.

497. v»n Stiimer. Quadrirt. Im ersten und vierten goldnen Felde ein schvvar- 
zer Adler mit ausgebreiteten Flügeln in natürlicher Stellung, im zweiten und dritten 
blauen Felde drei silberne Querbalken. Auf dem gekrönten Helme (mit rolh und fcold- 
ner Decke) zeigt sich ein geschlossener, schwarzer Flug.

Geadelt den 8. November 1//0. Besitz: Niedersodovv.

498. von Wille.* In Blau ein natürliches Auge mit goldnen Strahlen über den 
ganzen Schild. Auf dem gekrönten Helme (mit blau und goldner Decke) erheben sich 
zwei blaue ßiiffelhörner mit schmalen, goldnen Querslreifen und dahinter neigen sich 
beiderseits hervor zwei schwarze Straussfedern.

Geadelt den 27. December 1799. Besitz: Hochkirch.

Czirti &T Terpitz. In Roth pfahlweise zusammengeschoben zwei 
halbe Pfähle. Auf dem Helme ein rothgekleideler Mohr. Decken rolh und silbern.

Besitz : Helw ingsdorf.

500. von Stechovv.* In Silber drei schwarze Linkbalken, jeder mit silbernen Klee­
blättern bestreut. Auf dem Helme sitzt ein Affe, der einen Apfel hält. Decken schw arz 
und silbern.

Besitz : Görlitz.
10



74

501. von Fro 111berg* Quadrirl. Im ersten und vierten silbernen Felde ein 
rother Stufenscbnitt und im zweiten und dritten blauen Felde auf grünem Berge ein 
grüner Baum. Derselbe wiederholt sich auf dem gekrönten Iicime zwischen zwei Flü­
geln, jeder mit dem Stufenschnitt. Hclmdecken roth, blau, golden und silbern.

Geadelt den 9. Mai 1732. Besitz: Hünerey.

502. von Falk en hei il.* In Silber ein rothes Horn, welches sich auf dem 
Helme (mit roili und silberner Decke) vor einem silbernen Reiherbusch wiederholt.

Besitz: Rayschcn, Kontopp, Kainnig.

503. von Wallhöfien-Mathias. Ein rother Wall mit zwei hohen Thürmen, jeder 
mit einer Freiherrenkrone geziert.

Besitz: Schönfeld, Golassowilz.

504. voll Reinersdorlf-ParzinsljV Quadrirt, mit rothcm Herzschildc, darin ein
silbernes Beil an goldnem Stiel (Paezinsky’sches Stammschild). Im ersten und vierten 
rotlien Felde ein goldner Stern und im zweiten und dritten ein natürlicher Fisch (we­
gen Reinersdorf). Auf dem rechten Helme wiederholt sich das Beil und auf dem lin­
ken wachsen fünf goldne Achren empor. Helmdecken roth, silbern und golden.

Besitz : Ober-Stradam, Reinersdorf.

505. von KrockoWt* In Gold ein schwarzes Jagdhorn auf zwei schwarzen Klauen
und darüber zwei silberne Lilien. Ueber dem Helme erheben sich zwei geharnischte
Arme. Helmdcckcn schwarz und golden.

Besitz : Guhren.

500. von Kling,graeff.* Durch einen rothen Querbalken in zwei Felder getheilt. 
Oben in Blau ein goldner Arm und unten in Gold drei blaue Kugeln, lieber dem 
gekrönten Helme steht ein Stern zwischen zwei Büffelhörnern, quergellieilt. Das rechte 
oben golden unten blau und das linke oben roth unten golden. Decken blau, golden 
und roth.

Adelsernennung vom 18. November 1751. Besitz: Schollendorf.

507. von Raczeck, eigentlich Diu ho sch von Kopenitz, genannt Raczeck.* 
In Silber ein rother, aufgerichteter Krebs, der sich über dem Helme (mit roth und 
silberner Decke) wiederholt, mit seinen Füssen auf jeder Seite eine Standarte haltend.

Adelsernennung vom 19. Oct. 1635. Besitz: Czakanau, Slöblau, Brzezinka.

508. von Wolaiiski.* Im blauen Felde liegt auf goldner Schüssel ein rothes, durch­
schossenes Menschenherz. Auf dem Helme fünf silberne Straussfedern.

Besitz : Lahse.

509. Kräcker von Schwarzenfeld.* Quergetheill. Oben in Roth über 
einer silbernen Mauer verkürzt ein geharnischter Jüngling, über der rechten Schulter 
einen Streilkolben tragend und die linke Hand in die Seite gestemmt. Diese Figur 
wiederholt sich auf dem gekrönten Helme, dessen Decken roth und silbern geziert sind.

Geadelt den 21. Januar 1668. Besitz: Gross-Sürdins'.

510. voll Büttner.* Gespalten. Vorn in Gold ein rother Greif, eine eiserne 
Pflugschaar haltend, und hinten ebenfalls in Gold ein schwarzer Querbalken. Auf dem 
gekrönten Helme wiederholt sich der Greif verkürzt. Helmdecken schwarz, golden 
und roth.
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«>11. von Leufsch.' Quergelheilt von Silber umí Grün, darauf ein grüner, ent­
wurzelter Baum, unten von zwei silbernen Rosen begleitet. Auf dem gekrönten Helme 
(mit grün und silberner Decke) erhebt sich ein Pfaueeschw cif.

Besitz : Ottwitz.

.»12. von W Oikowsky-Biedau.* Gespalten. Das vordere Feld qucr«-ctheilt 
und oben gespalten; im ersten obern silbernen Felde ein rotlier Flügel, im hintern 
rotlien ein silberner und darunter in Gold ein blauer Löwe (v. Woihowsky). Im hin­
tern silbernen Scliildestheil auf drei goldnen Hügeln stehen drei Fahnen, von Roth 
und Gold quergethe.lt (v. Biedau). Auf dem gekrönten Helme zwischen einem rothen 
und einem silbernen Flügel erhebt sich verkürzt vor dem Berge mit den drei Fahnen 
lier blaue Löwe. Helmdeckcn roth, silbern, blau und golden.
, S,eJÏ. ‘Î!6 Ver,ei,lun8‘ ,les Namens und Wappens von Biedau. Besitz: Pohls- 
tlorl, \v iCK6ndorF»

.»13. voll Förster.* Durch einen silbernen Recblbalken in zwei Felder getheilt. 
Oben in Blau drei goldne Sterne und unten in Roth auf grünem Boden ein goldner 
Greil, der einen g.-dnen Stern hält; dieser wiederholt sich auch auf dem gekrönten 
e™ ’ der mit rotlier, goldner, blauer und silberner Decke geschmückt ist.

Diplom îoni 31. Decembcr 1787. Besitz: Ober-Kunzendorf.

"Fi. von ßiela.* In Blau zwei abwärts
gcslünnnelter, goldner Baumstamm, 
ncr Decke) erbebt sieb der 
quergotheilten Flügeln.

Besitz : Brödelwitz.

gekehrte Vogel lusse, dazwischen ein 
Aul dem gekrönten Helme (mit blau und silber- 

Baumstannn zwischen von Blau und Silber abwechselnd

5iJ. von Wysdldzki, eigentlich Wyszecki. In Roth d rei blanke Schwerter, welche 
abwärts gekehrt, mit den Spitzen vereinigt, auf einem silbernen, wachsenden Halb­
mond stehen. Das mittelste oben von zwei silbernen Sternen begleitet. Auf dem Helme 
(mit roth und silberner Decke) erheben sieb zwei rothe und eine silberne Straussfeder.

Besitz : Oltmulh.

»IC. ,on Seel. In Blau auf grünem Boden ein geharnischter Ritter, auf einem 
silbernen Pferde zur rechten Seite sprengend. Ueber dem gekrönten Helme erheben 
sich zwei schwarze, ausgebreitete Flügel mit goldnen Kleestengeln; zwischen ihnen 
schwebt eine brennende Granate. Helmdecken schwarz, silbern, blau und golden.

Geadelt den 9. Januar 1742. Besitz: Mertschütz, Skohl.

517- ton Eisenschntidl.* In Silber ein braunes, rechtslaufendes, lediges Pferd. 
Auf dem gohrinten Helme (mit schwarz und goldner Decke) sitzt in braunem Neste 
ein rolher Pelikan, seine Jungen nährend.

Besitz : Jakobsdorf.

*»I8. von Rieben. In Roth ein nach unten gekrümmter, silberner, rechts "ehehr- 
ter Fisch. Auf dem Helme (mit roth und silberner Decke) erheben sich zwei rothe 
und eine silberne Straussfeder.

Besitz : Schlaube, Brenowitz.
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519. von Sollet, auch Saileit. In Blau ein geharnischter, silberner Arm, der am 
linken Schildesrandc hervorvvächst und einen Hammer schwingt. Derselbe Arm wieder­
holt sieh auf dem gekrönten Helme, dessen Decken blau und silbern sind.

Besitz : Leipitz, Sadewilz.

520. von Rohr SC hei dt.* Gespalten, mit goldnem Herzschilde, darin ein grü­
ner Lorbeerkranz. Das Vordertheil ist quergetheilt. Oben in Silber ein .gekrönter, 
schwarzer Adler; unten in Schwarz ein verkürzter, geharnischter Ritter mit rotlier 
Feldbiude, in der rechten Hand ein Schwert haltend, die Linke in die Seite stützend. 
Der andere Theil des Schildes zeigt über einer silbernen, gezinnten Mauer in Schwarz 
einen wilden Mann, der ein Rührscheit in der Linken hält. Auf dem gekrönten Helme 
wiederholt sieh der Ritter zwischen zwei quergelheilten Flügeln, dessen rechter oben 
rotli unten silbern, der andere aber oben golden unten schwarz ist. Helmdecken 
schwarz, golden, roth und silbern.

Rcichsadelstand vom 3. August 1645. Besitz: Deutschsteine.

521. von Raven.* In Silber ein brauner Tiger mit grünem Blatte im Rachen. 
Auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) erheben sich drei rothe 
Straussfedern.

Besitz : Posteiwitz.

522. von Weger.* In Silber zwei rothe Querbalken, die nach der Innenseite mit Ha­
ken versehen sind; über diesen Balken drei rothe Rosen, und auf dem gekrönten Helme 
(mit roth und silberner Decke) erheben sich zwei silberne und eine rothe Straussfeder.

Besitz : ßuekowine.

523. von Fabel“.* Gespalten. Vorn in Silber ein aufwärts gestreckter Arm, einen 
Hammer schwingend, und hinten in Blau über einander drei silberne Sterne. Auf dem 
gekrönten Helme wiederholt sich der Arm. Decken blau und silbern.

Besitz: Krolkwitz.
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Koltulinsky, von .
Kottwilz, Freiherr 
Kotze, Freiherr .
Kräcker von Schwarzcnfeld 
Krockow, von 
Kurssei, von .
Lancken, von der 
Langenau, von 
Lehsten, von . 
Lehsten-Dingelstädt, Freiherr 136 
Lehwald, von ... 124

120
88

120
113
115
116
107 
115 
136 
115 
115 
110
89

124
87

152 
124 
144
89

100
105
112
148
153 
152 
124 
143
108 
127



Lemberg, von 
Lemcke, \on .
Lessei, von .
Lentsch , von , 
Liebermann, von . 
Limburg-Styrum, Graf 
Lindner von Stolzer

Tafel
108
111)
102
153
128
147
128

Peissel, von ... 
Pelchrzim, von 
Pelett-Narbonne, Baron 
Pförtner von der Hölle 
P'lati v. Tassul u. Daxberg 
Pinto di Barri, Graf 
Poncet, von

Tafel
139 
105 
149 
143 

Gf. 92 
98 

116
Lippa, von .... 103 Poninski, Graf ... 135
Lippe, Graf zur . 135 Posadowski, Graf 99
Lebenstein, Freiherr 112 Potworowski, Graf . 89
Logau, von .... 119 j Pourlalcs, Graf 88
Lossow, von .... 119 Prinz undBuchan, Freiherr 149
Luck, v on . . . 119 Pritzehvitz, von . 96
Ludewig, von ... 114 Raczeck, von 152
Liibbers, von . . 114 1 Radecke, von .... 131
Lütlitz, voii .... 128 1 Rahden, von .... 137
Lützow, von .... 129 Raven, von .... 156
Lvnar, Graf .... 122 Rcdern, Graf .... 90
Lvncker, Freiherr 100 Reinbaben, von . 141
Machui, von .... 129 Reinersdorf-Paczenski, von 152
Maltitz, von . 140 Reitzenstein, Freiherr 123
Maltzan, Graf 111 Reppert, von .... 131
Marklowsky, von 129 Reuss, Fürst .... 134
Marwitz, von der 129 R'eben, von .... 155
Massow, von .... 130 Riterstein, Freiherr. 136
Mathias, Wallhofen genannt Rosier und Sophicnthal, von 103

Mathias .... 151 Rohr, von .... 107
Matuschka, Freih. v. Toppolt- Rohrscheidt, von . 156

schau u. Spätgen , Graf 90 Roschütz v. Rybenschiitz, Fh. 100
Meier, von .... 140 Rosenberg - Lipiński, von 128
Mellenlin, von ... 130 Rother, von .... 102
Mengersen, Graf ... 146 Rvmultow'ski, von 132j
Merkalz, von ... 140 Sack , von ..... 135
Mickusch , von 139 Sagan, Prinzessin v. Curland
Mieclecki, von ... 139 u.Semgallen, Herzogin v. 109
Miritscheek von Wischau, Salawa, von .... 139

genannt von Slrobschiitz 130 Sallawa, von 139
Mletzkow, von 105 Sallet, von .... 155
Monsterberg, von 108 Salza und Lichtenhavn , von 132
Monlback und Bechau , von 130 Schack von Wittenau, Graf 91
Monts de Älazin, Graf . 146 Schill, von .... 132
Mülinen, Graf ... 147 Schimmelpfennig, von 137
Navhanss-Cormans, Graf 99 Schip, von .... 138
Niederlande, König der . 133 Schkopp, von 138
Ntmptsch, von 96 Schniackowsky , von . 104
Ohlen u. Adlerskron, Freih. 148 Schubert, von ... 137
Ohnesorge, von . 95 Schnitze, von . . 137
Olszewski, von 131 Schwerin, Graf . 99
Packisch und Festenberg, von 131 Seel, von ..... 155

Seherr-Toss, Freiherr . 
Seidewitz, von 
Seydlitz u. Knrtzbach, Freih 
Sichart von Sichartshofcn
Siegroth. von .
Sihler, von 
Skai, von .
Skai, Freiherr 
Skrbensky, Freiherr 
Solms, Graf . 
Sprinlzenstein, Graf 
Stechow, von 
Steinäcker, Freiherr 
Steinbach, von 

: Stengel, von .
Stockmanns, von .
Stolberg, Graf 
Stosch, Graf .
Strachwilz, Freiherr 
Sliimer, von .
Sulkowski, Fürst 
Svdow, von .
Szembech, Graf . 
Teichmann, von .
Thun, von 
Troschke, Freiherr 
Tschiruhaus, von 
l nruh, von
Vitzthum v. Eckslädt, Graf 
Vögten, Freiherr. 
Wallenberg, von .

Ilhofen gen. Mathias von 
13Í Warkotsch, Freiherr 

J Warlenslebcn, Graf 
Weger, von . .

cissenbach, von 
Welczeck, Freiherr 
Westerhold, Graf 
Wilamowilz-Möllendorf, Frh. 
Wille, .
Wischetzki, von . 
Woikowski-Biedan, von 

anski, von 
W ovciechowsky, von 
Wrbna und Freudenthal, Graf 
Wylich und Lotlum, Graf 
Zedlitz-Trütschler, Graf . 
Zierolin, Freiherren von Lil-

genau. Graf
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144
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93 
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94 
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142 
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II.Btl FÜRSTEN.

Fürst Sulkowski.

Buntdruck von G. Hein ze &C2 in Görlitz.



(•lî.von Franken - Sieks torpff.

J^//ggg/L

2&5.

Buntdruck von G. Heinze & Cg in Görlitz.

(ír. von Althanv.

^-------------------

(rK von STOSCH.
2GV

II Bel. G- E1AFEN.
%roc



Gr von H/ISSLINCtEIN
y pu řriint von Schirłtfufs. GR v.KlEIST vonlMllLLEJNDORF

Bffftidrmt fon G Beim - te i m in'

Gil. voll Carmer.

J o CYD



Jl.Bd. G-räfen.

Gr . von VVtlR'TI raid LOTTUMGe . von PoüRTALES.

Gr . von HoveRDEN-PlENEREN.

Buntdruck von G. Hcinzo et Comp.in. Görlitz.
323-



GRAFE]?:

Gr . von IftfrSEłlLEV(V. Gr ..tou KÖJYIGSDORT.

ILBd.

. >-iTff^rTT-TTTr7rT-r^.,^..Min

Gr . von Potworowski.

---------- ”A cAa_
_5D ____________________ >___________  2T£



Grafen
_________

liHÎririJ.4^ \i u * ! *1 r
il Ti



Gr.von Ge s sler.
2TS

Gr. Schack vohWittenau

Buntdruck von O.ltein se & CS Ui Cúrlitz.

Gr.voiiHaRDENBERG .



n.Bci &MFEN. 9%.

RCHS-Uft.AOll WaRTENSŁ eBïîn

2 S h-
voiAVÍUÍxVA und FrettDE* THAl

265

Buntdruck von G. Heinz e et Comp. in Görlitz.



II Bd. Freiherren. 93.

Frh .voll Skhbevski.Frh. vom Wr lcze ck.

Khh.voii IIohrerr.

___Fi_______________ i=fe_

I RH.voll SeHERRThOSS.

Himtdrucl; von CV Heinze et Comp, in G-örlita.

263



~r'r prym. framr ě ft n in in!

Fr.vohTroschke.Fr von Steinäcke k

n.Bd. Freiherren. 9^. -•'I

Fr. von Struhwitz.
2S2..

FK.vonWUlKO T S CH.

von G-Ht inee et Coinp.tftÜörlttB



II. ßd. ÄDELICHE 95.

Elsner von (Ironow.

von Ohnosorge. von Buchs.



II Bd. Adelic he 86.

von Bischoffwer der.
298.

von Pritzelwitz.
2 99.

von fiuchwitz.
300

vonMmptsch.

& fl -UiZe Conm m GürJH*Buntdruck vott



Buntdruck von O. Hemže et Cd mp- in Görlitz.



(íR.von BeTHITSY
3oa.

Gr.Pinto cii Barry

G R. VlTZ THIM vonECKS T ÄD T.
505 ciîu

Gr .von HERBERSTEIjN

Bnntdruk vnn R.Heiiize £ C§ in Görlitz.



Gr. vor der GOLTZ. Gr. vor Schwerin.
30". 308

Gr. voir ťo SADOWSKI.
309

GR.voii N VI H AUS H vonCmVMON.

Ghafen. 99.

Buntdruck von G. Hein ze & Cr in Görlitz.



¥n voit ftfflfDlJTZ uKüKZBACH.
' _________________3,3.____________________________ jJä>.

FhH vottKoppi.

B.mtdrnrk von &. Heinz f äCS in Görlitz

Freiherr
Roschütz vohRybenschütz. FHH vohLYNCRER.

â!2.



n.Bci

RíH.voii Bönigk Rittvon Henneberg,

Fkii. von Eichenbore
317. qXd 

S) c.

FhHmjii Gillern.

Buntdruck von G.B uze <'§ in Gitrlitz

3ia.



Adeliche

voiiŤVagstein-jVieimdorff.von liother

% von Le s sel.
\ -1

von Siegrotli.
3%.

322.

Bu/iirinirk von G M< V in Cfd



ÍTBd Adeli che. 103.

vonRösler und Sophientlial. von Lippa.

Von Gustter und Contfftorno.
325. X

i onBronitowski.
S C

Bualdriirfe^Pen G. íífirize x ('= in («îriitz.



TT.P>d. ADELIGES. 104.

von Schmackowslîj; von Goldfus.
330

BxmMrnc k von G.Eeiue & Cs iu Görlitz.

von Adlersfeld.
327

von Blmnencron.



nßd. Adeliche 105.

vonVHcIzIiow.
33,'.

von Stendel.
332.

voll líolhlliiisLv
_______ 333

B laitri ruck von ft.Emize &. Cv m Görlitz

von iVfdivziitn
___________ &



J. Bd.
■ DG------CT3

-AfS uiCHt’ 106

von Bielsłcr.
33$

von Rally

von GeisLcr.
337

('iciuss Tüll Crausseiidorf
_£§Di______ _________
ö rfsřriae e* f?-íťuiitácucK » £'•1 tíffc.



ADELICHE ior.

von Rohr. VOM Crllig.

—A 3*2



T oïl Lím&eiiau.w
3 *tS.

tou Lemberg.

B urtdr ,ck i - G . •

Ton Monsterber^ TonDieMtsch.

JLBd. Adeliche 10S.





Graf
I - VI » 11 \ 11 P7 f^l im /\TLT llir • n -m

Buntdruck von G. Heinz? jc CS in Görlitz.



G RAF EN1115(1

G R ZlEHOTl\ FrH. V. LlLGENAU Gąaf Mąltzan

Buntdruck Voň fí Hiîïi zc et Comp .n



Freiherren
“V'----------

níiU. Bd.

Fhii. vor Vögten.
â£C.

Vrh. von Kottwitz .
■357.

FfW.vtm LoEBENSTEIN. von BLOCH Fltll von BlEH W
:i€k r.-.

St ' ■ 55.
Buntdrt«: u t lüG-ÖrlitzI



113î I HERREN-.
~ D G--------------------

cp

Fun von P)*:nTRiTWN
36g

Frh. von Du\ (iE R N

FkH.voii {• AIS BERG.
iJL RH. von Hl MB RÄCHT.

.3 3Cv

Buntdruck von G. Hemze Sc f y in Görlitz.



& von Hi I I ne r.
Ô6C £áD 

-D C_

von Beeker.
ŽL7

Sirautrjît n*i LBemir i Cg in Görlitz.



BmudnirkvonG.tleiiize i- ( k m <.«rl ,?



n.Bd. Adeli che

von Heinen.
sm.

von
Johnston & Kraegeborn.

von Wallenberg.
SV*

von Poncet.

ßiinlilru« k von C.HenizP & ('= in (lörlitz.
315.



y, Fehrciitiie ■l-Gruppenberg
i'IB. CJOs e_

voil Gableivz.
ôns

von Ey.s enhardi M)ii Emeri ch.
3*76. 3*77

Buntdruck von G n a i Gorhtz.



von Glatiis.

g
Jl. Bd. Adelicke

CV-ł

A/
118

von Görtz.

Ý

v on Hol mři ( h
362 *ŁOr> c_

von Hertel.
sa*.

Buntdruck t-otl G- í . irdrhtfc



ILBcl. Adeliche. 119.

von Lemche.
3 84

von Lossow.
___ 3ec- '____________ (5%

von Luck.
Buntdruck von G. Heinze & CS iu Görlitz.

367.



II Bd. Adeli che 120

Von Heydebraiid. von Hirsch.
389.



Buntůnrk \ i G Heinz e et Cómp in GiirUU .



y 
V

O
 j

Grafen La nař

3S5-
Grafen vor Einsiedel.

Reichsgr .von Auersperg

384.

Dïïi.idihxL v»m G He:uzp Comç iu Görlitz



Fk. vox Gregort. F H. VOX R EIT Ł E N S T HIX
cJj_D c_

ŽiWitdruck von G.Heinze et Comp, in Görlitz.



ji. tkl. Adelichł

voji Kicse^vcttcr.

m.
“>*0

\%.x-

von König.

— - -

von tëïirssèl.
403 jFk

vonLehwald.
4 04.

BimtrW* rvll i,.Krmzr -T (Map !,l Gćirlitz



vom Clnirsr\vjjz. von Czarnetzky.

Biintdni'it votiC..K<'ím p rt Comp ■! Görlitz.

von Hon ér.w von Hohlen*



ELIChE.

von Franke. von Grotowskv.
_9 <2_

von Daranitz. vnn
*09.

Buntdruck von C-. Heinze et Comp. in. Görlitz.



von II.iiTíisowskv.

voit Heiillmiisrii. von LoJistoH.
< ^6.

RiinLdruqk "wm <1 łtyhźi’ H Coinp.in Görlitz

von ïleldreich.



II.lid Adeliche 128.

>011 Roseiibcťg-litpinsM. von Liittitz.
±20

/

f1 ;n« irurk - « df'I'iZ





von Mas s o w. von Meinten.

Misitsdiork von Wisch o u 
genannt von StrobsrMtz.

“* "v 71 v!?

von Monikach 8* Bcdiau.

Buntdruck von G. Heinz e et Comp, in Görlitz.

4Z8



H a derko.

von Parkisrh & Festenl)er£.

von Reppcrt
. u

Buntdruck vonG-.Heinze ft Comp.in. Görlitz.



112.

von Salza &LirhteiihayiL
435-,

von S dii II.

Buntdruck, von G.Hein ze et Comç. in Görlitz.

von Rvninltowskv. von



U. Bd ISA

Koi:mg ber Niederlande.

BuntcŁnirlc von G. Hemže & TS in GotHlż.



PUERSIEJN 134.II."Bd

Fi erst vox Heess.

*38
Binrtäruck' von G. Hemže & CS in Görlitz.



135.

U u. zur Lippe.

ÍLBiL

( i R . S PU LVTZE XST EI I.
RS 4 41.

Gr.Bkijoe. te PONIlVSKI.

Buntdruck von G.Hemze St C£ m Gôilitz.



Fti.von LEHSTB9ST- DiWGEL STADT Fr. von Keller.

Fíi. von Bohlen.
lE^. ______ ^_________

Fr. von Ritter stein

eia 
_a e_

‘t1***-.

rj
 r



II.Bd. Adeliche m.

von Schimmel t'eurr^. von Schulze.
A*â

ßuntdrict v<m ie r* m Güflitz.



B.lld. iU ICHE.
"a <rcyo

von Stein bach.

Buntdruck von G.Hemže & OS in Görlitz.



w ll.Hd. ÂDELIUHK 159.
- - - - - - - - - - -cs

von Mirknsrh.
•45Ï'

» vím P ciste!.
LJ « rO 4P*

von Salowa.

c; -1,1/

von Miř lorki . <



II.lid. AOfLlGM 140.

Buntdruck von G.Hcinze C° in Görlitz
46'1'



U. Bd. Ad E LICHE. 14 J.

von Koinbaboti*

von Weissenber£.

von Hockberè.
w

X 5------------- —-------
'l

von Thun.

Buntdruck von G.Heinze &C2in G rüta-
466

1



voa SkaJ. von Sndowitz

Bun tri ruck von G ï k* » u ; p Sc C in G n rir t /

±o$. 4SQ



11.Bd. Adelig he 143.

voii áer Lancken. von Wovciechowskv.



n.Bd. AdElICHE 144.

von Sihler.
477 3 G_

von Stockmanns. von Teichmann.
476.

von König.
4 rs

Buntdruck tou G.Heinze A Cs jn Cörlilz



Fürsten 145.

rüHstisk von Hohenlohe- Oehringen

und
Iihsten von Hohenlohe-Jngelf ingen.

Biinitlnirk -von G.Hrinze & CS ui Görlitz.



140.11. Bil. R Ai

(1k. von der A S SK Brno
4 Sr

(in.Monts do Mazlv

( i K .va li G AB NIE K fr Tl K A WA.

Gu,. von Mk-xgkbse.y.
4-K9 oAsC O

Buntdruck von G.Heinze et C? n Görlitz.



J 41.

Gr. LmirciiG-STTfugM Gr. VOM S Z RM R KRK

Gut von Westerholz
ł«6-

BuntdruckvG.Heinze 8? CS in Görlitz.



ir.Bd. Freiherren. 148.

i

Fr. von Eckhardtstein. Fr. von Hileer.
458.

Fr. von Kotze.
4s°-________________

Fr.v. Ohlen &Adlerskron.

Bunidruck îi. Heinzr k C° in Görlitz

481



n.Ed Freiherren. 149.
i

Fn.von Pelett-Narbonne. Fr. von Prinz & Buchau.

Freiherr

Fr. von Skal.
VOll

^IlAMOWITZMÖULENDORFE

^»4

Buntdruck von G & Cy in Görlitz.



tt.Bd, ADE LICHE 150.

von A Ville.
4-96

von Czirit 8c Terpitz.

ťmrtdrucJc von (V Heinze ici? in Gorhtz



Buntdruck v<in tV.ftcirue <°.-Ü <M»rlitz.



von Kroťkow.

von Kl Luxe ra <*lï\
CUD _D G_

Buntdruck von G.Heinze & C= in Görlitz.



j
I

Buntdruck. von fr.Heime et ln.Görlitz



G ^

von Woikowski - ßiedffcu. von F'»rsl<*r.
—"—

von Hilda. von VV isdirl/Lri.
c, n

Buntdruck von G Heinic IV ('- m Görlitz.



von Pár he a.

Buntdruck. vonGireitize et CS in.Görlitz.

II. ßd.

von Seel. von l isnisrlimidi.
------------- —-4



Bw ’'1'ïAvwC '■í-jive f» it»,' Î7.

von \W grę, von Fa.br r.

AjD ! 7ń E

von Haven.von Uohrseheiclr



Buntdruck von fr.Hpinz«* C? in Görlitz.



Buiiulrurk vor O. He in ze & CS ir Görlitz.

527
528.



Freiherreît

Fr . v oïl KxoiíRLNIMJlil
CAO

cl

h K . VOll Pił iťJ’WITZ 

K dit Hłi‘n*n vi m (taifrm
hŁ.

Fr. von Kleist.
-4

ÜUIiWrifck von G.Heinze & f ? m G ôrliiz.



Buntdruck von G Heinzc fr C£ in Görlitz.



Adeliche

von Ćiclirjflz ii- Jřeuhaiis



AM: LIG H

von Zruée

Pmitdrark von U. Ilem/c i Tg jri (inii i/



Burto LiÄ. vor G tlvmze Coitij} in Görlitz.



Ade liche.

Knappe von Knapp s la dl. Wolff von Selm ILex

von Ga sei n.

łiimtdrnrfc von 1*1* 6* ? m Cörlil/



von Kuvlenstierna von Wilamowitz

n 1 ‘ fll{ y

von Mever ft* knonow
cio

.9 G_

von Srhurkmann.
SSG.

Bijntdruck von (V.Heinz? & C= in ťřodity.



voj« SchmicdebcTÍ. von Raumer.
co 

S> Cl
Buntdruck to A C íl Goríiti

AbbmcuS.

Sliiifer von Wevershoffën. von Sr/iiiovsskv.



JI! .Bd. DETJGHE
~c) CT cyO

tou T(‘ppefr.“taskÿ.

S63 CjO_d a_

von Wbikwwskv.
S44

Buntch-ucRvon O îi*in*e et Coitig.ih. 601-litz.



III.Bd. Al) Fi LICHE

von Bibtnor.
S _Q_

von katuptz.

von Merckel. von der G fi »bon.

Buntdruck von. G-HeinzŁ-et Conięm Görlitz, f



Buntdruck von G HeuiZť & CS in Görlitz.



IÏÏ.Bd. ■''uRSte.m no

huntdřuéb n G H^inzt* *v i z m Girlitz



l'VliST VON LlfHSOWSKY,
Graf zu W krdenberg.

Buntdruck von G.Heinze & CS in Görlitz



Fürst von Ijciinowsky,
< * um zu Wehjminbe kg .

571

Buntdruck von G. Heinze & CS in Görlitz



G K. v. Se H K R'Ti 10 S S & 1 loi [ K i\ -Fl« Kl) UE RG. Gk.VOX KÖ2TJGSDORFF.

Gr.Lcckner. Gräfin D’orltremoiv

Buntdruck von G. Heinze &■ C" ia Gorlitz



W. Bd. FREIHERREN"

Kr .tu* Köckritz <E Gross-Serc hen. Fr. vos Am STETTEN.

Kr.vo.tGersporf- Kudershore
C^*>R »»_____________ _

Fr.von
GAS Q ' L-.

r ZETTÍOTZ- KolRNITZ

51Ç)
Buntdruck vun G Heime«* & f? in. Görlitz.



Buntdruck von G. Ftanze & f ? in Görlitz



lÍAUOA ( AM.Ml liliV. Fr . vo?í 111' rot iv Am::\-(.íroytkat.

-Fh.v.ZiKdliKH & 'vLIPNIArSE.V-lkMBIUr
qJt)

____________________ ________çpà

1’r. yo\ Hoši: x.

Binudruck von ÍT.říeinže Gtiri ^.



Jlï.Hd. Adelighe

on Maáevskv àenaunt Poray

Buntdruck von ö lïfeiflfctt ftCV in G<irliu.
se o-



von Willehberg- Pacluily.

von Schramm.

Buntdruck von G Heinze &C= j-n Cufilrz



M. Bd Adeliche m.

Frobel <v f zerwenocL von F ii Id nor.

von Walther & Croned:. von Bileleben.
—1--------------- --4

Buntdruck von íř-Hoinzp ćfc C= in Görlitz.



von Kop}).

von Miitzsťhephal. von Ołieirnł).
GAD 

.9 Gl
Buntdruck von G Hc.ii/p ft C= in Götittz



Bimtrlrurk von fr Hf in ze fi- C§ in Görlitz.


